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Copyright Dr. Ing. Jan Pająk

Geheimnisse, Kuriositäten und Attraktionen der nachteutonischen Burg in 
Malbork

Teil #A: Einführende Informationen dieser Seite:

#A1. Ziele dieser Seite:

Der Hauptzweck dieser Seite ist es, die am wenigsten bekannten Geheimnisse und 
Kuriositäten des Deutschordensschlosses in Malbork aufzuzeigen. Darüber hinaus 
enthält diese Webseite Inspirationen, um jedes dieser Geheimnisse und Kuriositäten 
der Burg Malbork auf der Grundlage meiner Theorie von Allem zu erklären, die ich 
1985 entwickelt habe und das Konzept der Dipolaren Gravitation (kurz "Kodig") 
genannt wird - d. h. aus dem philosophischen Ansatz, der von der alten offiziellen 
atheistischen Wissenschaft bis heute hartnäckig abgelehnt wird, in die Forschung 
eingeführt und systematisch angewandt wurde sie erst durch die neue sogenannte 
totaliztische Wissenschaft.

Worin genau die Unterschiede in den philosophischen und wissenschaftlichen 
Grundlagen dieser beiden Wissenschaften bestehen, lässt sich "mit gesundem 
Menschenverstand" leicht herausfinden, wenn man weiß, dass mein „Konzept der 
Dipolaren Gravitation“ zur weltweit ersten wissenschaftlichen Theorie der Richtigkeit 
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und Wahrheit von Aussagen wurde, die trotz zahlreicher Versuche bisher niemand 
widerlegen oder auch nur untergraben konnte, und damit der weltweit erste formale 
wissenschaftliche Beweis dafür ist, dass "Gott existiert" und der erklärt, was genau 
unser Gott ist und wie er über die gesamte physische Welt herrscht.

Wissenschaftlicher wiederum werden diese Unterschiede geklärt in in den Punkten 
#C1. bis #C6. meiner Webseite Telekinetik. Des weiteren die Definition, Attribute und 
Erklärungen, was genau mein "Kodig" ist, kurz zusammengefasst in Punkt #A0. 
meiner Webseite „Dipolare Gravitation“.)

Ein weiterer Zweck dieser Webseite ist es, den polnischen Lesern die praktische 
Anwendung und die Auswirkungen einer Reihe von Entdeckungen und 
wissenschaftlichen Erkenntnissen zu veranschaulichen, die der Autor dieser Webseite, 
ein gebürtiger Pole, gemacht hat und die auf verschiedene Weise mit der Burg Malbork 
verbunden sind. Denn ohne diese Entdeckungen zu erklären und zu illustrieren und 
ohne die Empfänger darauf aufmerksam zu machen, dass sie von einem Polen 
gemacht wurden, könnten sie das gleiche Schicksal erleiden wie eine ganze Reihe 
früherer Entdeckungen polnischer Urheberschaft, die z.B. in den Punkten #I3. Bis #I8. 
der Webseite Możajski beschrieben werden.

Die Polen "verpassen" nämlich in der Regel die Notwendigkeit, sie der Welt als ihre 
intellektuellen Errungenschaften zu verkünden, während sie nach einer gewissen Zeit 
des vorübergehenden Vergessens von Ausländern "entdeckt" und in der ganzen Welt 
als ihre Entdeckungen verbreitet werden. In der Meinung einiger anderer Nationen 
wiederum werden Polen weiterhin als ein Land von Idioten und Schwachköpfen 
angesehen, die es nur verdienen, ein Objekt von unlustigen "Polenwitzen" zu sein. 

#A2. Geschichte dieser Seite:

Diese Website wurde im November 2002 erstellt. Ursprünglich sollte sie nur eine 
marginale Ergänzung zu mehreren anderen Websites sein, die die Burg Malbork in 
historischer und sachlicher Hinsicht fördern. Diese Seite sollte nur Abwechslung in 
diese Seiten bringen, indem einige offiziell stille Kuriositäten und Rätsel über die Burg 
und Malbork hinzugefügt wurden.
So enthielt sie in der ersten Ausgabe u.a. den Inhalt dieser ominösen Prophezeiung, 
die der Figur der Teutonischen Madonna beigefügt war (diese Prophezeiung wird 
derzeit unter Punkt #C1. beschrieben), die Beschreibung meiner angeblich 
"wundersamen Heilung" - die sich jedoch später als "Fluch der Teutonischen 
Madonna", die Polen feindlich gesinnt war, herausstellte (diese Heilung wird derzeit 
unter Punkt #E2. beschrieben), und Fotos, die in Abbildungen (4) - Abb.637/638 
#G1ab) gezeigt werden.
Doch im Januar 2008 erfuhr ich, dass meine Beschreibungen der bösartigen Madonna 
von Malbork, insbesondere ihre Feindseligkeit gegenüber Polen, mit der alten 
Prophezeiung übereinstimmen, die in Punkt #C1. beschrieben wird, dass "solange 
diese Figur die von ihr kontrollierten Länder beherrscht, die deutsche Sprache in 
diesen Ländern vorherrschen wird, während diese Länder unter deutscher Kontrolle 
bleiben", und ihre angebliche Fähigkeit, "Heilungen" durchzuführen, inspirierte die 
Gründung der Mater Dei Stiftung, die beschloss, diese teutonische Statue zu 
restaurieren. Das bedeutet, dass die tatsächlichen Auswirkungen der Entwicklung 
dieser Webseite genau das Gegenteil meiner Absichten in dieser Angelegenheit waren 
- also gemäß dem alten polnischen Sprichwort "Der Mensch schießt, aber die Kugeln 
trägt der Teufel".

http://www.materdei.org.pl/
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Anstatt auf dieser Website zu lesen und zu verstehen, wie gefährlich diese teutonische 
Madonna ist, haben andere sie als Attraktion betrachtet und beschlossen, ihre 
Restaurierung in Angriff zu nehmen. Also habe ich diese Webseite sofort umgestaltet, 
so dass sie deutlich erklärt, warum der Wiederaufbau dieser Statue zumindest "höchst 
unklug" wäre und einen weiteren Beweis für die Wahrheit des alten Sprichworts "Im 
Nachhinein ist man immer klug" darstellen würde. Die zweite Ausgabe dieser 
Webseite, die 2008 veröffentlicht wurde, enthielt unter anderem auch die 
Beschreibungen, die derzeit unter den Punkten #C2. bis #C5. aufgeführt sind.

Im Jahr 2010 erfuhr ich auch, dass die antipolnische Macht dieser bösartigen Madonna 
sich bereits zu manifestieren beginnt. So habe ich den Inhalt dieser Webseite um den 
aktuellen Punkt #C6. ergänzt (immer noch sorgfältig formuliert - obwohl sein Thema 
so sehr nach der Behandlung verlangt, die es verdient), zusammen mit anderen 
kleinen Verbesserungen - und so die dritte Ausgabe dieser Webseite vorbereitet. Diese 
dritte Ausgabe habe ich bereits beschlossen, als Hauptwebseite dieser historischen 
Schriften über die Burg in Malbork zu veröffentlichen, die in Punkt #F2. beschrieben 
ist. Dann, genau am 7. April 2010, wurde ich sehr schnell von der "übernatürlichen 
Krankheit" befallen, die in Punkt #F2. dieser Webseite beschrieben wird und die alle 
Anzeichen der Krankheit hatte, die absichtlich von der mittelalterlichen Madonna von 
Malbork in mir ausgelöst wurde.
Diese Krankheit hat mein Verständnis der "Wunderheilungen" dieser teutonischen 
Madonna völlig neu bewertet und interpretiert und mir eine alternative Erklärung für 
mehrere Rätsel offenbart, die mich bisher zu diesem Thema beunruhigt hatten. 
Damals wurde mir auch klar, dass die Madonna von Malbork NICHT nur manchmal 
heilt, sondern manchen Menschen auch Krankheiten "zufügt" (in meinem Fall tat sie 
das "aus der Ferne" über eine interkontinentale Entfernung) - siehe Punkt #F5. auf 
dieser Webseite.
Diese Neubewertung meiner Ansichten und das schreckliche Leid, das damit 
einherging, haben dazu geführt, dass ich mich entschlossen habe, diese Webseite für 
die jetzige, vierte Ausgabe komplett neu zu schreiben. Ohne das Leid, das diese 
Madonna mir zugefügt hat, würden die in dieser vierten Ausgabe der Webseite 
dargelegten Ansichten wahrscheinlich nie veröffentlicht werden - obwohl ich an die 
Richtigkeit dieser Ansichten glaube.

Denn ich bin mir sehr wohl bewusst, wie viele Gegner meiner Ideen ich mir durch das 
offene Ansprechen der in dieser vierten Ausgabe angesprochenen Themen zusätzlich 
zuziehen werde (zusätzlich zu dem Pool von Gegnern, die meine Ideen bereits haben 
und die unauffällig alles kritisieren, was meine Avantgarde-Forschung offenbart). Zum 
ersten Mal habe ich die erste Fassung dieser vierten Ausgabe am 26. April 2010 
veröffentlicht. Die wichtigste Veröffentlichung der vierten Neufassung fand jedoch am 
3. Mai 2010 statt.
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#A3. Wie das Mysterium, dessen Erklärung eine Art "Pferderennen" meines 
Bruders, des verstorbenen Czesław Pająk, war (d.h. eine über 20-mal höhere 
Widerstandsfähigkeit gegen Fäulnis der Holzpfähle, auf denen die 
Fundamente des Deutschordensschlosses in Malbork stehen), in etwa 2 
Jahren nach dem Tod meines Bruders durch außergewöhnliche Eigenschaften 
des "Mondholzes" erklärt werden konnte.

Meine enge Verbindung zur Deutschordensburg in Malbork hat gleich zwei Ursprünge. 
Die eine ist mein älterer Bruder Czesław Pająk (1936 - 2015), mit dem ich regen 
Kontakt pflege, indem ich ihn in Malbork besuche, wann immer sich die Gelegenheit 
ergibt. Czesław Pająk war lange Zeit einer der ersten Direktoren oder Manager der 
Burg Malbork (PTTK), bis er um 1970 aus dieser Position entfernt wurde, weil er sich 
weigerte, in die politische Partei einzutreten, die damals schon für Führungspositionen 
obligatorisch war. Aber auch nach seiner Entlassung interessierte sich Czesław weiter 
für die Burg und beteiligte sich weiterhin an Angelegenheiten, die mit der Burg 
zusammenhingen, indem er als einer der englischsprachigen Führer, der die gesamte 
Burg und verschiedene faszinierende Geheimnisse perfekt kannte, gelegentlich den 
Service für Touristen, die die Burg besuchten, unterstützte - bis etwa 2010 und auch 
aus dieser gelegentlichen Unterstützung wurde er entlassen, weil eine staatliche 
Verordnung herauskam, dass Menschen im Rentenalter NICHT in irgendeiner 
Dimension oder Funktion dort beschäftigt werden durften. Ähnlich wie ich war auch 
Czesław von Geheimnissen, Rätseln, Schätzen und unerklärlichen Phänomenen 
fasziniert und so verbrachten wir gemeinsam viel Zeit damit, darüber zu diskutieren, 
was er aus verschiedenen historischen Chroniken und Beschreibungen der Burg in 
Malbork erfuhr (und manchmal sogar gemeinsam, wenn auch immer erfolglos, seine 
Hypothesen zu Themen zu überprüfen, die ihn interessierten). Diese Seite 
dokumentiert nur einen kleinen Ausschnitt aus dem Ozean an Informationen, der sich 
aus unseren Diskussionen ergab.

Eines der "Steckenpferde" (d.h. ein besonderes "Hobby") meines Bruders war die 
erstaunliche Langlebigkeit der Holzpfähle, auf denen die Fundamente der 
Deutschordensburg in Malbork errichtet wurden. Mein Bruder wiederholte nämlich 
immer wieder, dass gewöhnliches Holz, das den Elementen (Feuchtigkeit, Schimmel, 
Pilze, Bakterien, Würmer usw.) ausgesetzt ist und NICHT mit modernen Giften 
behandelt wurde, in der Regel schon nach etwa 30 Jahren vollständig verrottet und 
sich fast von selbst auflöst (was ich mir später selbst empirisch bestätigte, indem ich 
absichtlich verschiedene Wirkungen der Elemente auf gewöhnliches Holz 
beobachtete). Die Fundamente der Malborker Burg wurden auf zahlreichen 
Holzpfählen errichtet, die in den Sand gerammt wurden, der vom Wasser des an der 
Burg vorbeifließenden Flusses Nogat ständig benetzt wurde - also auf die gleiche 
Weise, wie die alten Römer die Fundamente der gesamten Stadt Venedig auf 
Holzpfählen errichteten, die ebenfalls in den Salzsumpf gerammt wurden. Diese 
Malborker Pfähle hielten jahrhundertelang das enorme Gewicht dieses größten 
Ziegelhaufens in ganz Europa (so bezeichnete mein Bruder scherzhaft die Burg in 
Malbork - wie ich später hörte, wurde der scherzhafte Name auch von anderen Leuten 
"übernommen"). Erst um 1950 zeigten sich die ersten Anzeichen von Fäulnis an 
diesen Pfählen, so dass die Fundamente einstürzten und die Mauer unter dem Gewicht 
des großen Refektoriumgebäudes, das auf dem Foto von Abb.456 (#A3") unten zu 
sehen ist, Risse bekam.
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Da mit dem Bau der Burg in Malbork um 1280 begonnen wurde, verrottete das Holz 
dieser Pfähle über einen Zeitraum von rund 670 Jahren NICHT. Das bedeutet, dass die 
Fäulnisbeständigkeit dieses teutonischen Holzes mehr als 20-mal höher war als die 
von gewöhnlichem Holz, und ähnlich viel höher, wenn die Pfähle statt aus Holz z.B. 
aus Stahl gefertigt worden wären, wie es zur Zeit des Baus der Burg bekannt war. Was 
war also das Geheimnis dieser ungewöhnlich hohen Widerstandsfähigkeit des 
teutonischen Holzes? Um diesem Geheimnis auf die Spur zu kommen, versuchte mein 
Bruder unter anderem die Wissenschaftler verschiedener Kommissionen und 
Expertengruppen zu inspirieren, die, finanziert aus Mitteln zur Rettung der 
einstürzenden Burgfundamente, unter anderem auch diese verrottenden Pfähle unter 
den Burgfundamenten untersuchten. Leider wusste keiner dieser Experten eine 
Lösung für dieses mysteriöse und seltsame Rätsel und fand sie auch nicht.

Aus irgendeinem Grund kam die Erklärung des Geheimnisses der außergewöhnlichen 
Vitalität dieser teutonischen Pfähle etwa 2 Jahre nach dem Tod meines Bruders von 
selbst zu mir. Das deshalb, weil im März 2017 einer der Leser, die die Forschung 
unterstützen, die aus der bisher einzigen auf der Welt existierenden und zum Wohle 
der Menschen wirkenden Theorie von Allem aus 1985 resultiert, d.h. die Theorie, die 
ich (d.h. Jan Pająk) die Ehre hatte, zu entwickeln und die ich das „Konzept der 
Dipolaren Gravitation“ nannte. ("Kodig"), mir einen Link schickte zu einem 35-
minütigen kostenlosen Video auf YouTube mit dem Titel Mondholz - Verborgenes 
Wissen über Bäume und Wälder wiederentdeckt resp. in YouTube (mit einer Art 
computergeneriertem Kommentar auf Polnisch). Dieses Video, das am 17.3.2017 auf 
YouTube hochgeladen wurde, berichtet über die Erkenntnisse eines ehemaligen 
österreichischen Försters namens Erwin Thoma (heute Direktor oder Eigentümer eines 
inzwischen weltbekannten Holzunternehmens).

In der Familientradition dieses Försters war ein interessantes Geheimnis über das so 
genannte "Mondholz" bekannt - das heißt, Holz, das von Bäumen stammt, die auf eine 
einzigartige Weise gefällt wurden, nämlich mitten in der härtesten Zeit des Winters 
und nur während der Phase des abnehmenden Mondes. Das liegt daran, dass sich 
solches Holz durch ungewöhnliche Eigenschaften auszeichnet. Es ist zum Beispiel 
resistent gegen Borkenkäfer und andere Insekten sowie gegen Feuchtigkeit, 
Schimmel, Bakterien und Feuer, es verrottet NICHT so schnell wie anderes Holz, es ist 
unter bestimmten Bedingungen auch um ein Vielfaches stärker als heutiger Beton und 
Stahl usw. usw. Als ich von meinem Bruder von der außergewöhnlichen 
Fäulnisbeständigkeit des teutonischen Holzes der Pfähle erfuhr, die die Fundamente 
der Burg in Malbork stützen, kam mir der Gedanke, dass für diese Pfähle genau solch 
ein außergewöhnliches "Mondholz" verwendet wurde. Mehr Informationen zu diesem 
Video, zu den außergewöhnlichen Eigenschaften dieses "Mondholzes" und zu meinen 
Erklärungen über den Ursprung der unerhörten Langlebigkeit eines solchen Holzes, die 
sich aus den Hinweisen des "Kodig" (d.h. meiner Theorie von Allem aus dem Jahr 
1985) ergeben, sind in Punkt #A0. der Webseite "Dipolare Gravitation" zu finden 
sowie für interessierte Leser, in Punkt #C4.8. meiner Webseite Wszewilki. Wenn der 
Leser mit dem Durchstöbern dieser Seite fertig ist, empfehle ich allen, die sich für die 
Geheimnisse oder ungewöhnlichen Eigenschaften von Holz interessieren, auch dort 
nachzusehen.

Wie ein altes polnisches Sprichwort besagt, haben ähnliche Ereignisse die 
Angewohnheit, "in Herden zu laufen". (Vor einiger Zeit hat die atheistische 
Wissenschaft dieser "Herdenbildung" von Ereignissen sogar einen wissenschaftlichen 
Namen gegeben. Aber um zu verstehen, dass die Gruppierung ähnlicher Ereignisse 

https://wohin-woher.com/jp/wszewilki_de.htm
https://www.youtube.com/watch?v=hjW4gGwEdeE
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/ksiezycoweDrewno.htm
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/ksiezycoweDrewno.htm
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von Gott durchgeführt wird, um bestimmte übergeordnete Ziele zu erreichen, muss 
man die Existenz Gottes anerkennen - und das lehnt die atheistische offizielle 
Wissenschaft natürlich immer noch ab). Kurz nachdem ich mir dieses 
polnischsprachige YouTube-Video über das "Mondholz" angeschaut hatte, als wollte es 
mich noch mehr darin bestärken, dass das teutonische Holz dieser Pfähle, die die Burg 
von Malbork stützen, genau so ein "Mondholz" ist, wurde im NZ-Fernsehen ein 
englischsprachiger Dokumentarfilm über Venedig gezeigt, den ich mir auch ansah. Der 
Film trug den Titel "Italy's Invisible Cities S01E02: Venice".

Eine sofortige Suche auf YouTube ermöglichte es mir, dort eine vereinfachte Version 
dieses Videos zu finden (die, wenn ich mich richtig erinnere, ebenfalls am 17. März 
2017 auf YouTube hochgeladen wurde), die damals unter … /nicht mehr erreichbar/ zu 
finden war. Leider wurde diese Version des Videos über Venedig wahrscheinlich schon 
am 17. April 2017 von YouTube entfernt, also an dem Tag, an dem ich anfing, darüber 
nachzudenken, diesem Text einen zusätzlichen Absatz hinzuzufügen, der erklären 
würde, was uns die Interpretation dieses verheißungsvollen Datums 17. April 2017 
nahelegt. Schließlich wurden an diesem Tag 17. April 2017 alle drei von dieser 
Beschreibung verlinkten Videos auf YouTube hochgeladen. Außerdem habe ich (durch 
einen ziemlich seltsamen Zufall) am selben Tag 17. April 2017 zum ersten Mal diesen 
Artikel #A0. von der Seite „Dipolare Gravitation“ - die durch die Definition meiner 
"Theorie von Allem aus 1985" (Kodig) eine ganz neue Periode in unserer 
Interpretation der Realität um uns herum eröffnet. Interessant wird es auch dadurch, 
dass ich nach dem Verschwinden dieser vereinfachten Version des Films über Venedig 
mit dem verheißungsvollen Datum des Hochladens auf YouTube mit Erstaunen 
feststellte, dass unter einer anderen Adresse bereits die gleiche Version des Films über 
Venedig auf YouTube verfügbar ist, die jedoch im vorherigen Zeitablauf NICHT dort 
war, und das Datum des Hochladens (27.02.2017) stellt sich als viel früher heraus als 
die Version, die zuvor dort zu finden war und die zuvor die einzige Version dieses 
Films war - könnte es sein, dass jemand, der die Zeit kontrolliert, durch dieses 
Vertauschen von Filmen und Daten ihres Hochladens versucht, ein höheres Ziel zu 
erreichen?

(Dieser Gedanke kamm mir, als ich im März und April 2017 eine ganze Reihe 
seltsamer Ereignisse erlebte, die die Manipulation der sogenannten "rekursiven 
Software-Zeit", also der "menschlichen Zeit", dokumentieren, die unter anderem in 
der "Einleitung" und in Punkt #G4. der Webseite „Dipolare Gravitation“, deren Abfolge 
genau aus Veränderungen dessen besteht, was bereits in der Vergangenheit 
geschehen ist - für meinen Bericht über ein Beispiel dieser Abfolge siehe 
Bildunterschrift unter Abb.456 (#D1) von der Seite Neuseeland Besuch.) Diese 
vorgeladene Version des hier besprochenen Venedig-Films, Stand 17. April 2017, kann 
(und sollte) sich der Leser selbst unter … /nicht verfügbar/ anschauen - denn zwischen 
10:30 und 13:20 Minuten dieses englischsprachigen Dokumentarfilms werden etwa 
eineinhalb bis drei Meter hohe Holzpfähle gezeigt, die in den Boden eines 
Salzwiesenmeeres gerammt wurden und auf denen das Fundament der gesamten 
italienischen Stadt Venedig ruht.

Diese Pfähle wiederum sind den Pfählen sehr ähnlich, auf denen die Fundamente der 
Burg von Malbork beruhen. Noch interessanter ist, dass diese venezianischen Pfähle 
etwa zur gleichen Zeit zu verrotten und einzustürzen begannen wie die Pfähle der 
Burg von Malbork, obwohl der Baubeginn von Venedig auf das fünfte Jahrhundert nach 
Christus datiert wird. (Das heißt, die Lebensdauer der venezianischen Pfähle 
entspricht NICHT der Lebensdauer der Malborker Pfähle - was praktisch auch 

https://wohin-woher.com/jp/newzealand_visit_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb456.htm
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bedeutet, dass diese Lebensdauer von etwas anderem bestimmt wird als dem Ablauf 
der "menschlichen Zeit"). So hielten einige der Pfähle von Venedig rund 
eineinhalbtausend Jahre, ohne zu verrotten - während erst jetzt die Fundamente des 
gesamten Venedigs, die sie auf sich tragen, ähnlich wie die Fundamente der Burg in 
Malbork, anfangen, vor dem Versinken im Meer und in einem Sumpf gerettet werden 
müssen. Natürlich stellt der Film diese immens wichtige Frage NICHT: Wie kommt es, 
dass das Holz dieser Pfähle seit so vielen Jahrhunderten NICHT verrottet ist? Das 
Fehlen dieser Frage ist auf die schlichte Unwissenheit der heutigen Wissenschaftler 
zurückzuführen. Aber wenn jemand eine solche Frage stellt, dann liegt die Antwort 
darauf auch in dem unter Punkt #C4.8. der Webseite Wszewilki morgen beschriebenen 
"Mondholz" und in dem oben angegebenen polnischsprachigen Video, das dieses Holz 
beschreibt. Denn, wie aus dem Video von Herrn Erwin Thom hervorgeht, kannten 
schon die alten Römer das Geheimnis des "Mondholzes".

Herr Thoma konnte dieses Wissen der Römer bestätigen, denn ein römischer Chronist 
und Autor (Plinius) berichtete, dass Julius Cäsar sogar ein Gesetz erließ, wonach jeder, 
der gewöhnliches (statt Mond-) Holz zum Bau römischer Schiffe verwendete, zum 
Tode verurteilt wurde. Das wiederum bedeutet, dass die Römer, die um das fünfte 
Jahrhundert n. Chr. den Bau von Venedig in den Küstensümpfen in Angriff nahmen, 
um sich vor Invasoren zu schützen, das Geheimnis dieses ungewöhnlichen Holzes 
kannten. Deshalb verwendeten sie genau dieses Holz für die Pfähle, die das 
Fundament der gesamten Stadt Venedig stützten. Wenn die alten Venezianer das 
Geheimnis des "Mondholzes" kannten, wussten es sicher auch die Deutschordensritter, 
die die Burg in Malbork bauten. Schließlich unterhielten die Deutschordensritter 
während der Kreuzzüge rege Kontakte zu den Venezianern - von denen sie unter 
anderem das venezianische Wissen über die Prinzipien des Burgenbaus lernten. Wie 
aus den historischen Aufzeichnungen unter Punkt #C1. dieser Webseite hervorgeht, 
unterhielten der Deutsche Ritterorden und die Venezianer auch in den folgenden 
Jahrhunderten kontinuierliche Kontakte und Zusammenarbeit.

Die wundersamen Eigenschaften des "Mondholzes" erklären auch ein anderes Rätsel, 
das mich persönlich lange Zeit beunruhigt hat. Am 18. Juni 1178 explodierte nämlich 
in der Nähe der neuseeländischen Gemeinde Tapanui ein Stapel (Zigarre) von bis zu 
sieben UFO-Fahrzeugen des Typs K6 und verursachte ein Vielfaches der Zerstörung, 
die 1908 durch die Explosion von drei UFOs über der Tunguska-Taiga in Sibirien 
verursacht wurde - für Beschreibungen des Verlaufs und der Folgen dieser 
neuseeländischen UFO-Explosion (z.B. die nach Beschreibungen des Verlaufs und der 
Folgen dieser neuseeländischen UFO-Explosion (z.B. die Verursachung der Drehung 
der Erdkruste um etwa 7 Grad - deren Anerkennung sich die offizielle atheistische 
Wissenschaft trotz einer Fülle von Beweisen, die diese Drehung bestätigen, immer 
noch weigert) lohnt sich ein Blick auf meine Webseite mit dem Namen Tapanui - siehe 
dort vor allem Punkt #D2.1., der die Langlebigkeit des neuseeländischen 
"Mondholzes" beschreibt. Eine der Folgen dieser neuseeländischen UFO-Explosion war 
unter anderem, dass durch die gewaltige Schockwelle der uralte Wald, der dieses Land 
ursprünglich bedeckte, auf fast der gesamten Oberfläche Neuseelands niedergelegt 
wurde. Das Holz dieser uralten Wälder kann bis heute in den wüstenähnlichen 
Gebieten Neuseelands gefunden werden, während einige Einheimische dieses Holz bis 
heute zum Schnitzen verschiedener dekorativer Souvenirs und Gegenstände 
verwenden.

https://wohin-woher.com/jp/tapanui_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/wszewilki_jutra_de.htm
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Natürlich war ich schon immer sehr neugierig, woher diese außergewöhnliche 
Beständigkeit dieses uralten Naturholzes kommt, das nach über 800 Jahren, in denen 
es der ständigen Einwirkung der Elemente ausgesetzt war, immer noch NICHT 
verrottet ist und sich immer noch zur Herstellung von Souvenirs eignet - als wäre es 
erst vor einigen Jahren geschlagen worden. Die Antwort auf dieses Rätsel haben mir 
also auch die Eigenschaften des hier beschriebenen "Mondholzes" gegeben. Schließlich 
wurden diese neuseeländischen Wälder auch mitten in den neuseeländischen Wintern 
und kurz nach Beendigung der Phase des abnehmenden Mondes abgeholzt (d.h. als 
noch die Folgen der Phase des abnehmenden Mondes diesem uralten Holz diese 
außergewöhnlichen Eigenschaften des "Mondholzes" verliehen) - wie ich in Punkt 
#D2.1. meiner Webseite „Tapanui“ anhand der historischen Aufzeichnungen des 
Chronisten Gervase von Kanterbury (England), der die Sichtung der Manifestation 
dieser neuseeländischen UFO-Explosion berichtete, näher erkläre. Einen Versuch, 
diese Aufzeichnungen des Chronisten Gervase visuell nachzustellen, konnte man im 
April 2017 noch selbst in einem kostenlosen englischsprachigen Video sehen, das 
ebenfalls am 3.3.17 auf YouTube hochgeladen wurde und den Titel Cosmos by Carl 
Sagan Episode 4 Heaven and Hell, das in Längen von 22:00 bis 25:25 Minuten diese 
Mitschrift in Bildform umsetzt - leider ist der Film bei seiner Umsetzung mehr auf 
Konformität mit den Theorien der heutigen offiziellen atheistischen Wissenschaft 
bedacht als auf Konformität mit der ursprünglichen Gwarzzy-Mitschrift.

Ich sollte hier auch eine Bemerkung aus dem ersten Satz dieses Absatzes klarstellen, 
nämlich dass es neben meinem Bruder Czesław noch eine zweite Quelle für mein 
reges Interesse an der germanischen Burg in Malbork gab. Diese Quelle war eine 
"Geisterséance", die in den letzten Jahren meines Studiums stattfand und bei der ein 
Geist, der sich uns als "germanischer Kommandant" vorstellte, versuchte, mich davon 
zu überzeugen, dass ich einst im Duell mit ihm gestorben war. Meine Beschreibungen 
dieser seltsamen Geschichte, die mir bis heute lebhaft im Gedächtnis geblieben ist, 
findet man in den Punkten #J1. bis #J4. auf dieser Webseite.

https://www.youtube.com/watch?v=Y0NtwYMSPCM
https://www.youtube.com/watch?v=Y0NtwYMSPCM
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Teil #B. Warum halte ich, d.h. Dr. Ing. Jan Pająk, mich für kompetent genug, 
die Erklärung dieser Geheimnisse und außergewöhnlichen Eigenschaften der 
Burg Malbork zu übernehmen, über die selbst die heutige offizielle 
Wissenschaft nicht zu sprechen wagt:

#B1. Die Ergebnisse meiner Forschungen sprechen für sich selbst:

Ich bin Wissenschaftler und emigrierte nach Neuseeland im Jahr 1982 - d.h. als 
Neuseeland noch ein fortschrittliches Land war und eine weise Regierung unter Sir 
Robert Muldoon hatte. Unglücklicherweise übernahm die Macht dort bald darauf seine 
Konkurrenz und führt dieses reiche Land in den wirtschaftlichen Ruin. Das Ergebnis 
ist, für fast die Hälfte der Zeit, die seit meiner Auswanderung verstrichen war, gab es 
für mich nicht einmal einen höchst miserablen Job und ein miserables Gehalt. 

Als emigrierter Wissenschaftler war ich ab 2005 bis zu meiner Pensionierung im Jahr 
2011, gezwungen, in Neuseeland irgendwie ohne eine feste Anstellung zu überleben 
(laut dem neuseeländischen Gesetz hatte ich dort keinen Anspruch auf ein 
"Arbeitslosengeld", ich musste also dort von meinen alten Ersparnissen leben). Infolge 
dieser und anderer langer Zeiträume der Arbeitslosigkeit, aber auch als Folge des 
derzeitigen Ruhestands habe ich viel Zeit, um meine Arbeit zu erledigen, meine 
private Forschung - die ich nicht durchführen könnte, wenn ich beruflich tätig wäre.
Hinzu kommt, dass das Fehlen eines Arbeitgebers und leicht zu "verängstigender" 
Vorgesetzte hat auch den Vorteil, dass mich derzeit niemand in der Forschung stört 
wie noch zu Zeiten, als ich noch arbeitete, niemand übt den für mein Fachgebiet 
typischen starken Druck aus, diese Forschung aufzugeben. Natürlich hatte ich
in Zeiten vor der Weltwirtschaftskrise von 2008 die Möglichkeit, außerhalb 
Neuseelands befristete akademische Beschäftigung für mich zu finden, die meinem 
Wissen und meiner Erfahrung entsprechen.
(Schon damals war Neuseeland durch die dort vorherrschenden Monopole erstickt - 
wie ich es in Punkt der Webseite Menschheit erklärt habe. 
So arbeitete ich zum Beispiel im Zeitraum vom 1. März 2007 bis zum 31. Dezember 
2007 als ordentlicher Professor (höchste Position im akademischen Bereich) an einer 
renommierten Universität (natürlich auch außerhalb von Neuseeland). Davor war ich 
wiederum in mehreren Positionen beschäftigt, die einer Stelle eines polnischen 
außerordentlichen Professors nacheinander an drei weiteren Universitäten der Welt 
(auch außerhalb Neuseelands) entsprechen. Die Geschichte meines Lebens und 
Details zu meiner Beschäftigung sind kurz zusammengefasst auf der Webseite Jan 
Pająk, und in einem biografischen Film mit dem Titel Portfolio Dr. Jan Pająk resp. auf 
Youtube, sowie in Punkt #K6. auf dieser Webseite.
Doch obwohl ich im Jahr 1982 dauerhaft nach Neuseeland ausgewandert bin und ich 
auch jetzt noch dort lebe / Petone/- was mich genau in die entgegengesetzte Seite 
des Globus brachte als Malbork und Polen, interessiere ich mich auch heute noch sehr 
für die Themen "Altes Land". Mein wissenschaftliches "Hobby" ist die Forschung unter 
anderem an verschiedenen mysteriösen und bisher unbekannten Phänomenen, die 
gemeinhin als so genannte "übernatürliche" bezeichnet werden.
Zum Beispiel bin ich der erste Wissenschaftler der Welt, der formell (wissenschaftlich) 
die Existenz von Gott und mit nicht weniger als acht verschiedenen formalen 
wissenschaftliche Beweisen - Beschreibungen und Links zu diesen formalen 
wissenschaftlichen Beweisen für die Existenz von Gott findet man unter Punkt #G3. 
meiner Webseite Gottes-Beweis. Doch Polen im Allgemeinen und Malbork im 
Besonderen sind insbesondere voll von solchen übernatürlichen und bisher 
unbekannten Phänomenen.

https://wohin-woher.com/jp/god_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/petone_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/petone_de.htm
https://www.youtube.com/watch?v=RX-FwUXOs98
https://wohin-woher.com/jp/videos/html/de/jp_portfolio_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/pajak_jan_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/pajak_jan_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/humanity_de.htm
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Die wichtigsten Errungenschaften dieser wissenschaftlichen "privaten" oder "Hobby"-
Forschung sowie "Meilensteine" voller abenteuerlichen Lebens, das ich führe, sind am 
ausführlichsten in Unterkapitel W4. aus Band 18 meiner neuesten Monographie [1/5] 
mit dem Titel "Fortgeschrittene magnetische Geräte" – siehe auch Webseiten-
Übersicht oder Alle Pdf. Wenn sich jemand für meine Arbeit der Forschung an 
Mysterien und "übernatürlichen" Phänomenen interessiert, dann sind sowohl die eben 
genannte Webseiten-Übersicht, als auch die Stichworte hilfreich.

Besonders interessant sind die Ergebnisse meiner Forschung über das 
"Übernatürliche" in den Punkten #B1., #B5. und #B6., #B6.2. auf der Webseite 
Evolution enthalten, u.a. die Beschreibung der Selbstentfaltung Gottes und der 
formale wissenschaftliche Beweis, dass "es Gott war, der das erste Menschenpaar 
geschaffen hat", oder auf der Webseite Unheil die zeigt, dass aus sehr wichtigen 
Gründen - die ich in den Punkten #L1. und #L2. der Webseite Magnokraft 
ausführlicher erläutert habe, auf unserem Planeten absichtlich "simuliert" wird, dass 
sie sich angeblich derzeit in der Macht der bösen UFOnauten befände, das Niveau der 
Technologie als fast "übernatürlich" betrachtet werden kann.

Beschreibungen von noch anderen Geheimnissen der Welt um uns herum, die ich bis 
jetzt recherchiert habe, sind auch in den ersten Unterkapiteln aus dem Band 1 meiner 
neuesten Monographie [1/5] "Advanced Magnetic Devices" enthalten.
Ich fühle mich zu Malbork und seiner Burg NICHT nur wegen ihrer Geheimnisse 
hingezogen, sondern es besteht auch eine detaillierte emotionale Verbindung. Daher 
bin ich ein relativ häufiger Besucher dieser Stadt und dieser Burg. Praktisch komme 
ich immer nach Malbork, wenn ich nach Polen fliege. Diese Webseite stellt eines der 
Produkte meiner häufigen Besuche dar. Hier ist ein Foto von mir und meiner Frau, 
aufgenommen vor dem Hintergrund der Burg Malbork.

  

 

Abb.371 (#B1)

Abb.371 (#B1): Das bin ich (d.h. Dr. Ing. Jan Pająk) mit meiner Frau, neben dem 
Schloss in Malbork. Ein Foto vom Mai 1995. Auf der rechten Seite dieses Fotos ist 
deutlich das faszinierende "Wassertor" der Burg Malbork zu sehen und auf der Spitze 
dieses Tores ist sogar ein grauer konischer Sockel mit einem "Frosch" zu sehen, in 
Abbildungen (2) - Abb.382/383 (#H1ab) dargestellt.

https://wohin-woher.com/jp/index_de_bilder2.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band1_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/magnocraft_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/evil_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/evolution_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/stichworte.htm
https://wohin-woher.com/jp/pdf.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_allWS.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_allWS.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_monographie_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band18_1-5.htm
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#B2. Warum die einzige bereits existierende und zum Wohle der Menschen 
funktionierende Theorie von Allem, das Konzept der Dipolaren Gravitation 
(Kodig), so nützlich ist, um das Übernatürliche zu erklären und andere bisher 
unerklärte Phänomene zu entschlüsseln:

Meiner Meinung nach ist die beste Erklärung, warum die wissenschaftliche Theorie von 
Allem, auch Konzept der Dipolaren Gravitation genannt, es uns erlaubt, so 
übereinstimmend mit der Empirie alle bisherigen unerklärlichen Phänomene so 
verständlich zu erklären wie unter Punkt #J5. der totaliztischen Webseite Wszewilki 
morgen veröffentlicht. In diesem Punkt #J5 wird das Lernen von etwas, wovon die 
Menschheit immer noch NICHT die geringste Ahnung hat mit dem Erklimmen einer 
hohen Mauer unserer Unwissenheit verglichen.

Wenn wir eine Erkenntnis ausschließlich auf der Grundlage dessen schaffen, was wir 
aus dem täglichen Leben und aus der Empirie kennen, dann kann diese Kletterei mit 
einem Versuch verglichen werden, eine hohe Wand ohne Hilfsmittel zu erklimmen. 
Aber wenn wir eine wissenschaftliche Theorie haben, die uns den Mechanismus einer 
Reihe von empirischen Beobachtungen erklärt, dann ist es vergleichbar mit dem 
Überqueren einer hohen Mauer mittels einer Leiter oder eines Gerüsts. Denn eine 
solche Theorie erlaubt es, sich unabhängig von Empirie auch auf Erklärungen dieser 
Theorie zu stützen - was die gleiche Bedeutung hat wie die Fähigkeit mittels einer 
Leiter eine Wand hochzuklettern.

Bis mir 1985 gelang, eine wissenschaftliche Theorie von Allem, auch Konzept der 
Dipolaren Gravitation genannt, ("Kodig"), hatte die Menschheit noch keine Theorie, die 
empirisch konsistent wäre für Erklärungen solcher Phänomene wie Telekinese, 
Telepathie, Wunder, Seele, Gott, Gravitation, Zeit, Moral, Depression, Katastrophen, 
Prophezeiungen usw.

Bis mir 1985 die Entwicklung einer wissenschaftlichen Theorie von Allem gelang, war 
die wissenschaftliche Erforschung dieser Phänomene fast unmöglich. Aber in dem 
Moment, in dem das Konzept der Dipolaren Gravitation ("Kodig") entwickelt und 
veröffentlicht wurde, wurde sofort deutlich, dass all diese Phänomene einen rationalen 
Grund und logische wissenschaftliche Erklärung haben, sowie ihre Funktionsweise, 
Ursprung und Rechtfertigung usw. In ähnlicher Weise ermöglicht dies meine Theorie 
von Allem eine wissenschaftliche Erklärung einer ganze Reihe von bisher 
unverständlichen Phänomenen und geheimnisvolle Erscheinungen, die manchmal 
empirisch in der mittelalterlichen germanischen Burg zu Malbork beobachtet wurden.

https://wohin-woher.com/jp/prophecies_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/day26_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/parasitism_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/morals_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/god_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/soul_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/god_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/telepathy_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/telekinesis_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/wszewilki_jutra_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/wszewilki_jutra_de.htm
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Teil #C. Eine Statue der teutonischen Madonna aus Malbork und das 
Sprichwort "Ein Pole ist erst nach dem Verlust weise":

#C1. Die finstere Figur der deutschen Madonna von Malbork, bekannt für 
ihren Polenhass, erforderte Schlachtfelder des zweiten Weltkrieges, um 
zerstört zu werden, und die für die Rückkehr der Aufmerksamkeit auf sich 
selbst und um wieder aufgebaut zu werden, verführte mich zum Irrglauben, 
dass sie eine Wunderheilung an mir vollbrachte:

Bis fast zum Ende des Zweiten Weltkriegs gab es in einer Nische an der Ostfassade 
der Kirche der Allerheiligsten Mutter vom Hohen Schloss in Malbork, eine riesige, weil 
8 Meter hohe teutonische Madonnenstatue mit dem Kind in ihren Armen, aus Stuck 
(d.h. Kunststein). Diese Statue wurde von deutschen Ordensrittern errichtet, die den 
Polen das Land wegnahmen, denen sie vorstand. Im Laufe der Zeit wurde sie auch 
durch ihre Feindseligkeit gegenüber Polen bekannt. 

Ihr wurde unter anderem eine alte Prophezeiung beigefügt, die besagt, dass solange 
diese Figur auf ihre Gebiete aufpasst /Einfluss hat/, wird sich die deutsche Sprache 
durchsetzen und werden diese Länder unter deutscher Kontrolle bleiben. Weitere 
Einzelheiten siehe Punkt #D1. der Webseite Prophezeiungen.

Diese Prophezeiung erfüllte sich am Ende des Zweiten Weltkriegs als Folge von 
mysteriösen Ereignissen, da die in der Nische der Kirche gelagerte Munition, in der 
diese Statue stand, explodierte und diese Statue von der Oberfläche unseres Planeten 
ausgelöscht wurde. Gleichzeitig kehrten die Länder, die diese Statue seit 
Jahrhunderten bewachte, wieder zu Polen zurück und es herrschte wieder die 
polnische Sprache. Leider haben im zweiten Jahrzehnt des 21. Jahrhunderts einige 
dunkle Kräfte diese unheimliche Gestalt wiederhergestellt. Dies wiederum bedeutet, 
dass sie auch das Übernatürliche dieser alten Prophezeiung wieder hergestellt haben, 
die ihrerseits die Stabilität und das friedliche Gleichgewicht des heutigen Europas 
stören.

Deshalb habe ich alles in meiner Macht stehende getan, um NICHT zu ermöglichen, 
dass diese Statue wiederhergestellt werden kann. Ich empfehle dem Leser die Lektüre 
des Punktes #C5. dieses Kapitels C. zu lesen, in dem erklärt wird, warum ich versucht 
habe, die Wiederherstellung dieser bösen Figur in ihrer ehemaligen expansiven 
Ausrichtung und antipolnischen Symbolik zu verhindern.

Ich möchte hier hinzufügen, dass in dieser für Polen ominösen Angelegenheit die 
damit verbundene Prophezeiung der Statue der teutonischen Madonna aus Malbork, 
der ich einen ganz großen Teil #D. der Webseite Prophezeiungen widmete, in der ich 
alle mir bekannten alten polnischen Prophezeiungen und die Beweise für ihre Erfüllung 
bespreche.

Im "Geographischen Wörterbuch der Polen und anderer slawischen Länder", 
veröffentlicht in Warschau im Jahr 1884, steht auf der Seite 943 unter dem Eintrag 
Malbork, in leicht archaischer Sprache, Zitat:

"Das Presbyterium umschließt ein halbes Achteck auf dessen mittlerem Feld, in dem 
anstelle eines Rahmens sich eine gut erhaltene und nicht schlecht restaurierte Statue 
von N.M. Jungfrau Maria, die Schutzpatronin des Schlosses, mit Jesus in ihren Armen.  
Die Höhe der Statue beträgt mehr als 8 Meter, die des Kindes fast 2 Meter.“

https://wohin-woher.com/jp/prophecies_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/prophesies_de.htm
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Diese alte Statue aus der Zeit von Winrych von Kniprode (1351-82), arrangiert über 
das gesamte Kernstück des farbigen Mosaiks, ist fast ein Unikat; neben der nahe 
gelegenen, aber kleineren Arbeit in Kwidzno (Enthauptung von St. Johannes) und des 
Jüngsten Gerichts in der Kathedrale im St. Veitsdom in Prag, gibt es mittelalterliche 
Mosaike in dieser Größenordnung außerhalb Italiens nicht. Der goldene Hintergrund 
des Rahmens und sein blauer Rahmen sind ebenfalls aus Mosaiken gefertigt. Das 
Staniol (Mineral - meine Anmerkung) auf einem Stück Glas arrangiert, mit Sternen 
besät, und mit einem zweiten Stück verdeckt, ergibt eine goldene Farbe. Diese Figur, 
nach Osten zugewandt, ist eine venezianisches Arbeit; denn in Venedig waren Mosaike 
sehr verbreitet, und die Meister hatten damals dort ihren Wohnsitz."

Abb.372 (#C1a)  

Abb.372 (#C1a): Foto vom Juni 2004. Es zeigt mich (Dr. Jan Pająk) und eine leere 
Nische in der Schlosskirche in Malbork, wo bis zum Zweiten Weltkrieg dort eine Statue 
des Deutschen Ordens stand, die Madonna von Malbork, früher auch bekannt für 
wundersame Heilungen. Leider, erlebte ich von dieser teutonischen Madonna aus 
Malbork beides, ihre Fähigkeit, vorübergehend zu heilen, als auch für eine 
Fern-"Aufgabe" einer Krankheit - Einzelheiten über ihre theatralischen Heilfähigkeiten 
siehe Punkt #E2., während ihre Fähigkeit, denjenigen Menschen aus der Ferne 
Krankheiten zuzufügen, die sie NICHT mag (z.B. an Polen der von ihr kontrollierten 
Gebiete, die ein Recht auf "Pole zu sein" haben) - sind beschrieben in unter anderem 
den Punkten #A2. und #F5. auf dieser Webseite.
An dieser Stelle bitte ich zu beachten, dass ihre eher menschliche Sündhaftigkeit und 
emotionale Präferenz ähnlicher ist als die allumfassende Barmherzigkeit der Mutter 
Jesu, stehen die Taten der germanischen Madonna von Malbork völlig im Einklang mit 
dem, was die Bibel in den Versen 20:3-5 des biblischen "Buch Exodus" zu vermitteln 
versucht - deren Verse ich in Unterposition "- 0" von Punkt #C7. dieses Kapitels zitiert 
habe und sie stimmen auch mit den empirischen Beweisen überein, die ich im Teil #I. 
meiner Webseite Sw. Andrzej Bobola präsentierte.

https://wohin-woher.com/jp/sw_andrzej_bobola_de.htm
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Die Madonna von Malbork war auch für ihre polenfeindliche Prophezeiung bekannt - 
die den Zweiten Weltkrieg erforderte, damit ihre für Polen feindlichen übernatürlichen 
Aktionen gestoppt werden konnten (diese Prophezeiung wird zitiert und beschrieben in 
den Punkten #A2., #C1. und #C4. dieser Webseite). Die von dieser Madonna besetzte 
Nische ist über meinem Kopf zu sehen - die innen weiße, gepflasterte.

An meinem Geburtstag im Jahr 1995 traktierte mich diese teutonische Statue mit 
einer höchst spektakulären (und perversen) "Wunderheilung", die bis zum 7. April 
2010 anhielt (wie ich dies in den Teilen #E. und #F. dieser Webseite erklären werde, 
war es wahrscheinlich nur ein "Anschein von Heilung"). Diese angebliche "Heilung" 
habe ich später auf einer Reihe meiner Webseiten und Veröffentlichungen gründlich 
beschrieben, darunter auch auf dieser Webseite über Geheimnisse und Kuriositäten 
des Schlosses Malbork - eine ausführliche Beschreibung siehe Punkt #E2.

Diese meine Veröffentlichungen wiederum initiierten die Wiederbelebung des 
Interesses der Gesellschaft an dieser Figur, dessen Endergebnis die höchst 
unglückliche Gründung einer Stiftung Mater Dei - die sich zum Ziel gesetzt hat, diese 
ominöse Statue wiederherzustellen. Aber ich wusste von Anfang an über die 
feindselige Haltung dieser Statue gegenüber Polen. Ich wusste auch von der alten 
Prophezeiung, die damit verbunden war, dass, wenn diese Statue jemals wieder 
aufgebaut wird, die deutsche Sprache in die von ihr beherrschten Gebiete 
zurückkehren wird. Wenn ich beim Beschreiben der eigenen Erfahrungen NICHT von 
dieser germanischen Figur durch einen Trick getäuscht werde, würde ich niemals 
freiwillig etwas tun, das zu ihrem Wiederaufbau beitragen könnte.

Und da diese Figur ganz ohne meine Absicht meine Fähigkeiten, die Aufmerksamkeit 
der Menschen darauf zu lenken, nutzte, tue ich hiermit alles in meiner Macht 
stehende, um die Versuche zu stoppen, sie wiederherzustellen. Ich hoffe auch, dass 
der Inhalt dieser Webseite dazu beitragen wird, dass die extrem rücksichtslose Idee 
von jemandem, diese unheimliche teutonische Statue doch wiederherzustellen, 
verworfen wird. 

Diese spektakuläre "Quasi-Heilung", die ich in Malbork erlebt habe, haben mich auch 
dazu inspiriert, den Mechanismus solcher Heilungen zu erforschen. Das Ergebnis 
dieser Untersuchung war, dass "Heilungen" in der Tat durchgeführt werden können 
durch praktisch jedes Objekt, das in sich selbst die erforderliche große Ladung 
intelligenter so genannter moralischer Energie ansammelt. Im heutigen Malaysia zum 
Beispiel nutzen die Menschen sehr häufig für die Heilung besondere Arten von Bäumen 
oder Steinen, die dort Datuk genannt werden.

Das Aussehen eines solchen "Datuk"-Baums ist in der Abb. (#D1) /???/ auf der 
Webseite UFOs zu sehen. Es war einmal bei der Kirche St. Anna in der Nähe von 
Milicz, da gab es eine sehr alte Eiche und einen "Engelsstein", beschrieben u.a. auf der 
Webseite Hl. Andrzej Bobola und auf der Website Milicz, denen in der Vergangenheit 
auch wundersame Heilungen und wiederhergestellte Fruchtbarkeit gelangen.

Dieser "Engelsstein" aus der St.-Anna-Kirche in der Nähe von Milicz, der 
Unfruchtbarkeit heilen soll, ist zwischen den Jahren 1981 und 2004 von seinem 
ursprünglichen Platz verschwunden (das letzte Mal habe ich ihn 1981 gesehen und als 
ich 2004 erneut nach ihm suchte, war er NICHT mehr da). Auf Borneo werden 
Heilungen von speziell geschnitzten Holztotems durchgeführt. Beispiele dafür sind in 
Abb.378 (#D2) dargestellt.

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb378.htm
https://wohin-woher.com/jp/milicz-.de.htm
https://wohin-woher.com/jp/sw_andrzej_bobola.htm
https://wohin-woher.com/jp/ufo_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/totalizmus.htm
http://www.materdei.org.pl/
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Umgekehrt sammelten diese Objekte in sich selbst die erforderliche moralische 
Energie. Es reicht aus, dass eine große Anzahl von Menschen begann, zu ihnen zu 
beten. Das bedeutet, dass praktisch jeder Gegenstand, zu dem viele Menschen beten, 
nach einiger Zeit das Potenzial zur Durchführung von übernatürlichen Handlungen 
erwirbt - in diesem Fall z.B. wundersame Heilungen. Mit anderen Worten, die Fähigkeit 
zur Durchführung von Heilungen sind NICHTS Außergewöhnliches, sondern dass es 
ähnlich ist wie bei der "schwarzen Magie", worüber die Menschen fast NICHTS wissen. 
Was noch schlimmer ist, und das werde ich im Teil #F. dieser Webseite näher 
erläutern, wenden sich ähnlich wie "Schwarze Magie" solche Pseudo-Heilungen durch 
verschiedene Figuren, Götzen, häufig gegen Menschen und bringen in der Tat 
Krankheiten statt Heilung.
Das obige Foto des heutigen Aussehens der Nische, in der diese Statue der 
germanischen Madonna von Malbork zu stehen pflegte, wird auch als Abb.382 (#D25) 
der Webseite über die alte polnische Stadt an der "Bernsteinroute" Milicz gezeigt.

Abb.373 (#C1b)

Abb.373 (#C1b): Ein kleines goldenes Mosaik an der Außenseite der Kathedrale in 
Kwidzyn, die die Szene "Die Enthauptung des Heiligen Johannes" präsentiert. Es 
wurde mit der gleichen Technik hergestellt wie dieses Mosaik, das die Figur der 
Teutonenmadonna aus der Burg Malbork verkleidete. Es stammt auch aus demselben 
Zeitraum. Aber weil zu diesem Mosaik KEINE ominöse Prophezeiung beigefügt ist, 
konnte es unberührt bis in unsere Zeit überleben.

#C2. Die übernatürlichen Kräfte der germanischen Statue der Madonna von 
Malbork und ihre Herkunft:

Weil diese Statue so alt war, wurde sie für viele aufeinander folgende Jahrhunderte 
verschiedenen religiösen Praktiken und Überzeugungen unterzogen. So war sie 
gesättigt mit der intelligenten Energie von unzähligen Gebeten - womit sie fähig 
wurde, übernatürliche Handlungen auszuführen. So zum Beispiel hatte sie die 
Fähigkeit zur Heilung von Kranken. Ihre übernatürlichen Kräfte können heute durch 
das tatsächliche Wirken der so genannten "übernatürlichen Kräfte" des chinesischen 
Feng Shui, beschrieben in Punkt #H1. dieser Webseite, begründet werden.

Leider war diese Statue unabhängig von ihrer religiösen Bedeutung auch ein Symbol 
für die politische Unterdrückung durch den Deutschen Ritterorden in diesem Gebiet, 
das sie beaufsichtigte, und das im Namen Gottes. Daher wurde dieser unheimlichen 
Figur eine alte Prophezeiung beigefügt, beschrieben in den Punkten #C1., #C4. und 
#C5. dieser Webseite. Diese Vorhersage wurde erfüllt, als dieses Symbol der 

https://www.google.com/search?hl=en&q=feng+shui&btnG=Google+Search
https://wohin-woher.com/jp/milicz_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/382.htm
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religiösen Unterdrückung durch eine mysteriöse Explosion in der letzten Phase des 
Kampfes um die Burg in Malbork im Zweiten Weltkrieg zerstört wurde. Hier sieht man, 
wie diese Statue früher aussah:

Abb.374 (#C2a)              Abb.375 (#C2b)                                        Abb.376 (#C2c)

Abb. 374/ 375/ 376 (#C2abc): Hier sind alte Fotos der Statue der Teutonischen 
Madonna aus Malbork, die aus Stuck (d.h. Kunststein) gefertigt ist.
Wie auf den obigen Fotos zu sehen ist, wurde die Statue dieser Madonna in einer 
Position modelliert, die für die Ausdehnung und Kontrolle der Ländereien steht, die 
diese Statue bewachte. Daher symbolisierte sie perfekt die Absichten der deutschen 
Ordensritter, die sie errichteten und mit ihrem übernatürliche Kräften zur Verstärkung 
der aggressiven Handlungen dieser deutschen Ordensritter beitrug. Wenn also diese 
prophetische Statue in der heutigen Zeit wiederhergestellt werden sollte, sollte ihre 
ausladende und unheimliche und finstere Haltung absichtlich geändert werden (so wie 
uns die Philosophie des Totalizmus sowie das chinesische Wissen über feng shui raten 
- siehe Punkt #C5.), so dass sie die gegenwärtige Situation der von ihr kontrollierten 
Länder symbolisiert und mit ihren übernatürlichen Kräften verstärkt. Wie dies zu 
erreichen ist, wird in Punkt #C5. erklärt.

Abb.374 (#C2a): Das Foto stammt von von einer Postkarte aus den 1930er Jahren. 
Es wurde veröffentlicht von Albert Frisch aus Berlin. Es zeigt den Kopf dieser Statue, 
mit dem Heiligen Kind auf ihrem Arm sitzend. Mehr Daten dazu findet man auf den 
Webseiten zamek.malbork.com.pl, zamek.malbork.pl und guides.com.

Abb.375 (#C2b): Das Foto ist tatsächlich ein Einzelbild aus einem alten deutschen 
Film mit dem Titel "Land an der Weichsel" unter der Regie von Caengel, aus dem Jahr 
1943. Es ist äußerst interessant, dass sowohl die Madonna als auch das Kind 
charakteristische "Dreieckige Gesichter" und "Gesäß-ähnliche" Wülste am Kinn hatten 
- d.h. anatomische Merkmale, die typisch für UFOnauten sind - siehe Bilduntertext der 
Abb.002 (#G2d). Es scheint also, dass die obige Abbildung geschaffen wurde, weil 
zum Beispiel in der Vergangenheit einige UFOnauten die Menschen mit einer 
spektakulären "Nachahmung" von Mutter Maria und Jesus konfrontierten.

Abb.376 (#C2c): Das Foto stammt aus den deutschen so genannten "War Series". 
Sie wurde um 1940 durch den Deutschen Kunstverlag Berlin veröffentlicht. Es zeigt 
die gesamte Figur der teutonischen Madonna aus Malbork, in der Nische in der Wand 
der Kirche, in der diese Statue platziert wurde. 

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/2.htm
http://www.przewodnicy.com/
http://www.zamek.malbork.pl/index.html
http://www.zamek.malbork.com.pl/index.html
https://wohin-woher.com/jp/totalizmus.htm
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#C3. Ein historisches Beispiel für die Freisetzung der zerstörerischen Kräfte 
der "Teutonischen Madonna von Malbork" und ihrer Feindseligkeit gegenüber 
den Polen:

Zum Thema der übernatürlichen Kräfte der hier besprochenen Figur sowie zu ihre 
Feindseligkeit gegenüber den Polen, sind eine ganze Reihe von Informationen in alten 
Manuskripten enthalten. Hier ist, was darüber zum Beispiel Borck in "Echo sepulcralis" 
im Manuskript aus dem Jahr 1765, Seite 157, schreibt, Zitat:

"Nach der berühmten Schlacht von Grunwald vom 15. Juli 1410 nähert sich die 
siegreiche polnisch-litauische Armee Malbork, wo die Vorhut jedoch erst am 26. Juli 
eintraf, obwohl die Entfernung nur wenige (15) Kilometer beträgt (altpolnische Meile 
= 8,834 km: meine Anmerkung). Zu dieser Zeit regierte der weltliche Komtur 
Heinrich Reuss von Plauen, der eilig Verstärkung holte, woher er konnte und besetzte 
die Burg, wo sich auch bald restliche Kämpfer aus der Schlacht von Grunwald 
einfanden. Dann brannte er die Stadt nieder, zerstörte die Brücke über den Fluss 
Nogat und beschloss, sich bis zum letzten Mittel zu verteidigen. Der König /Władysław 
II. Jagiełło/ - belagerte daraufhin diese starke Festung, aber die Steinkugeln konnten 
nicht das hervorragende Mauerwerk durchdringen und sie zerfielen in Stücke; in der 
Zwischenzeit verbreiteten die Truppen Angst und Zerstörung im ganzen Land.

Doch der Mangel an Nahrung veranlasste Heinrich von Plauen, mit dem König 
Geschäfte zu machen; Daher bot er an, Pommern an Polen abzutreten, Chelmno und 
Michalow Land; nur das von Heiden eroberte Preußen sollte beim Orden bleiben. Es 
war notwendig für Polen, diese günstigen Bedingungen zu akzeptieren, aber die 
Würdenträger des königlichen Rates und viele der Adligen strebten eine vollständige 
Vertreibung des Deutschen Ritterordens aus Preußen an, denn ihnen zufolge hing es 
nur von der Einnahme von Malbork und einigen Schlössern ab. Jagiełło gab also eine 
negative Antwort. Aber von da an begann das Glück irgendwie die Belagerer zu 
verlassen; der Mangel an guten Lebensmitteln und die heiße Jahreszeit brachten 
Krankheiten ins Lager; zu allem Überfluss ging das Gerücht um, dass der Spengler auf  
das Bild der Jungfrau Maria in der Kapelle der Heiligen Anna schlagen wollte (Es ist 
sicher, dass es sich nicht um ein Bild, sondern um die Madonnenstatue handelt - 
meine Anmerkung). Es wurde sogar gesagt dass er als sein Vorgesetzter ihn 
verspottete und zielte selbst ein zweites Mal auf die Statue, die Kanone platzte und 
tötete den, der neben dem Tataren-Kommandanten stand; die Tataren waren 
verärgert darüber und töteten den unverschämten Lästerer; er war wohl derjenige, 
der in Grunwald Meister Ulrich von Jungingen zuvor mit einem Speer geschlagen 
hatte."

#C3.1. Das Schicksal des Helden von Grunwald und die Wirkung des 
moralischen "Bumerang-Gesetzes":

Dieser spöttische "Vorgesetzte" des Spenglers aus der obigen historische Chronik, von 
Tartaren zu Tode geknüppelt, wird NICHT ohne Grund höchst diplomatisch und 
behutsam angegeben, d.h. ohne seinen Namen zu nennen. Nach 1410 wurde er in 
Polen und Litauen zum berühmten Helden der Schlacht von Grunwald, weil er der 
erste war, der den Hochmeister des Deutschen Ritterordens vom Pferd aus mit einem 
Speer auf den Boden brachte, und dann zusammen mit anderen von der polnischen 
Seite diesen Meister zu Tode knüppelte.
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Damals kannte ihn jeder und jeder sprach über ihn. Seine Figur ist sogar auf dem 
berühmten Bild "Schlacht bei Grunwald" von Jan Matejko zu sehen. (Auf diesem 
Gemälde genau im Zentrum und im Vordergrund stehend mit entblößter Brust, mit 
einem Speer auf den Großmeister zielend.) Daher stellt auch der spätere Tod dieses in 
Polen und Litauen weithin bekannten Helden, berichtet in der oben genannten 
historischen Aufzeichnung, eine Art "moralische Lektion“ dar, typisch für 
Gottesmethoden, nämlich auf eine Weise, die schockiert und zum Nachdenken zwingt, 
die Informationen liefert, auf die sich jeder berufen kann, die aber gleichzeitig, 
NIEMANDEM den „freien Willen“ nehmen soll, weil sie auch unterschiedliche 
Interpretationen ermöglicht (was ich ausführlicher unter anderem in Punkt #C2. der 
Webseite Tornado erläutere).

Diese moralische Lektion veranschaulicht uns perfekt das Handeln des moralischen 
"Bumerang-Prinzips". (Diese Aktion wird u.a. unter Punkt C4.4. auf der Webseite 
Moral und zusätzlich in Punkt #B3. der Webseite Mozajski erörtert. Sie veranschaulicht 
uns nämlich, dass "Gefühle, die wir mit unseren Handlungen bei anderen hervorrufen, 
nach einiger Zeit zu uns zurückkehren, und wir selbst sie auch erleben müssen".

Allerdings trifft die Wirkung dieses moralischen "Bumerang-Prinzips" ständig jeden 
Menschen auf der Erde und jeder hat die Möglichkeit, die Bestätigung sowohl für sich 
selbst als auch für andere zu erhalten, die er gut kennt. Leider gibt es nicht viele 
schriftliche Berichte, auf die man sich verlassen kann, und die das ebenso 
aussagekräftig bestätigen wie die oben genannte historische Chronikaufzeichnung 
oben. Die Menschen sind einfach sehr langsam und sehr ungern bereit, zuzugeben, 
dass dieses "Bumerang-Gesetz" tatsächlich funktioniert und es unaufhaltsam für jeden 
gilt.

Als ich noch zur High School ging, erzählte uns unser polnischer Sprachlehrer, Herr 
Tadeusz Nalewajko (erwähnt auch auf meiner Seite „Liceum Milicz“), eine interessante 
Tatsache über diese Episode der Schlacht bei Grunwald, als der Hochmeister des 
Deutschen Ritterordens von einem Helden, der auf der polnischen Seite kämpfte, mit 
einem Speer auf den Boden gestoßen wurde. Aus einem schwer zu erklärenden 
Grund, außer im Sinne der "Programmierung der Zukunft", ist diese Kuriosität bis 
heute in meinem Gedächtnis geblieben. Dies ist darauf zurückzuführen, als ich bereits 
im Erwachsenenalter auf die Chronik aus Punkt #C3. gestoßen bin, habe ich es sofort 
hier veröffentlicht. Gegenwärtig ist für mich am interessantesten, dass Herr Nalewajko 
mit Vor- und Nachnamen diesen Helden aus Grunwald nannte. 
Doch auch wenn dieser Name eine interessante Kuriosität werden könnte, würde er 
die Aufmerksamkeit der Menschen von dem, was in diesem Punkt das wichtigste ist, 
d.h. von der Chronifizierung, die die Wirkung des moralischen "Bumerang-Prinzips" 
dokumentiert, unnötig ablenken. Andererseits ist das Kennenlernen dieses Namens 
NICHT erforderlich für das Kennenlernen des "Bumerang-Prinzips" und es in unserem 
Leben zu beachten. Die Kuriosität, die uns im Liceum erzählt wurde, erwähne ich hier 
nur, um zu erkennen, dass diese Art von vermeintlich marginalen Kuriositäten, sich 
später häufig als äußerst wichtig erweisen könnte für das, was wir in unserem 
späteren Leben tun. Zum Beispiel, auch in Zeiten der High School habe ich auch eine 
andere, ähnliche Kuriosität erfahren über einen Polen, der das erste Flugzeug der Welt 
baute. Im späteren Erwachsenenalter stimulierte mich die moralische Aussage dieser 
Kuriosität zu langwierigen und mühsamen Nachforschungen und Versuchen, 
historisches Unrecht wiedergutzumachen, die Ergebnisse daraus habe ich unter 
anderem auf meiner Webseite Możajski beschrieben.

https://wohin-woher.com/jp/mozajski_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/mozajski_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/morals_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/tornado_de.htm
https://de.wikipedia.org/wiki/Schlacht_bei_Grunwald_(Gem%C3%A4lde)
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Aber zurück zu dem hier diskutierten moralischen Gesetz, so entpuppt sich der Grund, 
weshalb es derzeit so schwer ist, historische Daten zu finden, die die Wirkung des 
"Bumerang-Gesetzes bestätigen", als natürlicher sozialer Prozess, der bewirkt, dass 
alle historischen "Schwarzen Zeichen" im Laufe der Zeit "geweißt" werden. Diese 
"Aufhellung" ist das Ergebnis des gleichzeitigen Wirkens von bis zu drei sozialen 
Tendenzen. Nämlich erstens, dass im Laufe der Zeit immer mehr und mehr Menschen 
auftauchen, die ein vitales Interesse daran haben, diese "schwarzen Charaktere" zu 
"bleichen".
Zum Beispiel könnten das Filmemacher sein - für die es passt, dass schwarze 
Charaktere auf dem Bildschirm NICHT so schwarz aussehen, oder Schriftsteller - die, 
um ihre Bücher attraktiver zu machen, etwas schreiben, das im Widerspruch zu 
allgemein bekannten Tatsachen steht, oder Ruhmsuchende, die, um auf sich 
aufmerksam zu machen, anderen Menschen gegenüber das Gegenteil von dem 
behaupten, was historisch wahr ist, oder Stadtväter, die irgendwie mit diesen 
"schwarzen Charakteren" verbunden sind, um Touristen anzulocken und zu 
unterhalten, die Fakten herumdrehen und einige von ihnen erfundene "gute" zur 
bitteren historischen Wahrheit hinzufügen, oder Feinde jener, denen "schwarze 
Charaktere" schadeten - und sich darüber freuen, was passiert ist, oder die 
Nachkommen dieser "schwarzen Charaktere" - die um Aufklärung bemüht sind, den 
Familiennamen aus historischem Stygma zu säubern usw., usf.

Zweitens: Mit der Zeit sterben die Menschen aus, die von diesen "schwarzen 
Gestalten" geschädigt wurden, die also KEINE Angst haben, zu protestieren. wenn 
eine solche Verzerrung der historischen Wahrheit auftritt, das heißt, wenn das "Böse" 
anfängt, "gut" genannt zu werden. 
Drittens: Mit dem Verstreichen der Zeit heilen Wunden, die diese "schwarzen 
Gestalten" geschlagen haben, so dass die Verbindung für die Menschen nicht mehr 
sichtbar ist zwischen dem, was sie taten, und der Art und Weise, mit der sie starben 
oder in ihrem späteren Leben bestraft wurden. So wird ein immer kleinerer Anteil der 
Menschen daran interessiert sein, dass die Wahrheit die Wahrheit bleibt. Es gibt 
zahlreiche Beispiele für das Funktionieren des oben genannten sozialen Prozesses.
Das beste Beispiel von heute ist Hitler, dessen tatsächliche Handlungen immer mehr 
Menschen beginnen zu "beschönigen", während immer weniger Menschen sich daran 
erinnern. Aber es gibt auch andere hervorragende historische Beispiele, für die 
jüngste "Aufhellungen" "schriftlich" dokumentiert wurden, und über die man daher 
heute leicht lesen kann, z.B. im Internet. Eines davon ist (a) der englischer König 
"Richard III.", dessen Gebeine im Januar 2013 ausgegraben wurden (siehe den Artikel 
„I absolutely knew I was walking on his grave" ("Ich wusste genau, dass ich auf 
seinem Grab wandeln würde") - von Seite B1 der neuseeländischen Zeitung The 
Dominion Post, Dienstag-Ausgabe, 5. Februar 2013).
Es hilft hier NICHT, dass es eine historische Tatsache ist, dass dieser "Richard III." den 
Thron von seinem unter seiner Fürsorge lebenden 12-jähriger Neffen für sich 
beanspruchte - den er persönlich ermordete (zusammen mit dem jüngeren Bruder 
dieses Neffen). Es spielt KEINE Rolle, dass er als Tyrann, bösartig und schelmisch in 
Erinnerung behalten wird. Es ist für niemanden von Bedeutung, dass er in der 
Schlacht, in der er starb, die Mehrheit seiner Armee sich weigerte, daran teilzunehmen 
und auf die Seite des Feindes überlief. Die Menschen sind nicht mehr von den 
schockierenden Beschreibungen in einem Theaterstück über ihn, geschrieben von 
Shakespeare, überzeugt. Es geht auch nicht mehr darum, im Voraus zu wissen, wie er 
sein Leben führen wird, das Gott ihn gemäß seiner Handlungsprinzipien zu einem 
Buckligen machte, wie in Punkt #G1. bis #G5. auf der Webseite Freier Wille  
beschrieben.

http://www.dompost.co.nz/
http://www.dompost.co.nz/
https://wohin-woher.com/jp/will_de.htm
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Plötzlich wurden 
(a) all diese Fakten "enträtselt", von Menschen, die aus verschiedenen Gründen 
interessiert sind, sie zu "beschönigen" - ein entsprechendes Beispiel findet man im 
Artikel "Toilet a grave threat to buried king" (d.h. "Toilette - eine tödliche Bedrohung 
für den begrabenen König"), aus Seite A39 der Zeitung 
The New Zealand Herald, Ausgabe vom Mittwoch, 6. Februar 2013. Ein weiteres 
Beispiel für 

(b) die "Beschönigung" einer toten Frau, die zuvor als besonders unbeliebter 
Regierungschef in England galt, unter anderem in dem Artikel mit dem Titel "Death 
just an excuse to dance on the streets" ("Der Tod ist nur eine Ausrede, um auf der 
Straße zu tanzen"), von Seite B5 der Zeitung The Dominion Post Weekend, Ausgabe 
vom Samstag, 13. April 2013; sowie in einer Reihe anderer Artikel, die Reaktionen der 
englischen Bevölkerung auf den Tod des ehemaligen Staatsoberhaupts beschreiben - 
z.B. ein Artikel mit dem Titel "Compassion? There was none then so there is none 
now" (d.h. "Mitleid? Damals gab es keins, also gibt es jetzt auch keins"), von Seite B4 
der Zeitung Weekend Herald<, Samstagsausgabe, 13. April 2013; oder der Artikel 
"Saved the UK did she? Yes and no" (z. B. "Hat sie das Vereinigte Königreich gerettet? 
Ja und nein"), aus Seite A28 der Zeitung The New Zealand Herald, Ausgabe vom 
Donnerstag, 11. April 2013.

Es ist schockierend, wie sehr die heutige Konfusion darüber, was "Moral" und 
"moralisch korrektes Handeln" ist, können die Meinungen der Menschen veriieren, ob 
die Handlungen einer Person gut oder schlecht waren. (Zur zeitlosen Definition von 
"Moral" siehe Punkt #B5. der Webseite Moral.)

Gerade wenn unter Beachtung der Funktionsweise des oben genannten sozialen 
Prozesses der "Aufhellung" "schwarzer Charaktere" sich jemand selbst davon 
überzeugen will, dass das moralische "Bumerang-Prinzip" tatsächlich funktioniert, 
dann sollte er die Schicksale der zeitgenössischen Menschen studieren. Denn eines 
von vielen solcher bestehenden Beispiele sieht man im Artikel "Legendary sniper killed 
at gun range" (d.h. "Legendärer Scharfschütze am Schießstand erschossen") von 
Seite B3 der neuseeländischen Zeitung The Dominion Post, veröffentlicht am Dienstag, 
5. Februar 2013 - welcher Artikel den Tod eines amerikanischen Scharfschützen 
beschreibt, der im Irak mehr als 150 Gegner erschossen hat, nur um selbst in seinem 
eigenen Land  von einem anderen Irak-Veteranen, dem er freundliche Hilfe leisten 
wollte, erschossen zu werden.

Die Beschreibungen aus dem vorliegenden Punkt bieten uns eine ganze Reihe von für 
uns sehr wichtigen Fakten, die über unser Schicksal entscheiden können. Zum Beispiel 
zu erkennen, dass wir jeden Tag zwischen zwei Rechtssystemen zerrissen leben, die 
sich in der Regel gegenseitig widersprechen, nämlich 

(1) vollkommenen göttlichen Gesetzen - die das, was wir "Moral" nennen (deren 
offenkundiges Ziel "ein glückliches Leben für alle Menschen gewährleisten soll"), und 

(2) egoistisch menschlichen Gesetzen - die ein versklavendes "Rechtssystem" (dessen 
gut verstecktes Ziel es ist, "Reichtum und Wohlstand für eine Gruppe von Menschen 
auf Kosten der Ausbeutung und Versklavung anderer Gruppen von Menschen" zu 
sichern - siehe z.B. die Punkte #T1. bis #T3. der Webseite Menschheit).

https://wohin-woher.com/jp/humanity_de.htm
http://www.dompost.co.nz/
https://wohin-woher.com/jp/morals_de.htm
http://www.nzherald.co.nz/
http://www.nzherald.co.nz/
http://www.dompost.co.nz/
http://www.nzherald.co.nz/
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Das System der göttlichen Gesetze hat einen allgemein akzeptierten Zweck. 
Außerdem ist es sehr klar und leicht zu befolgen. Immerhin befiehlt es uns zum 
Beispiel "Töte nicht und füge anderen Menschen keinen Schaden zu, denn jede Art von 
Gefühlen, die du in deinen Opfern hervorrufst, musst du in der Zukunft selbst 
durchleben" - Details siehe Webseite Karma. Dagegen dient das menschliche 
Rechtssystem KEINEM allgemeingültigen Zweck, ist kompliziert, schwer zu verstehen, 
unangenehm und ungerecht in der Umsetzung, teuer und unmoralisch, uneffektiv, 
usw. (siehe z.B. Punkt #T1. auf der Webseite „Menschheit“), 

Schließlich befehlen sie uns zum Beispiel, unter anderem "unter Androhung einer 
schweren Strafe oder eines Kriegsgerichts, diese Uniform tragen zu müssen, die 
Einwohner anderer Länder zu töten oder zu versklaven, die sich in unsere Freiheit 
einmischen, Zugang zu dem zu verschaffen, was sie besitzen, und zu dem, was der 
Gegenstand unserer Wünsche ist, und wenn du es gut machst, was wir befehlen, dann 
werden wir dich als Held verkünden und begraben dich später mit großen Ehren". An 
dieser Stelle stellt sich die Frage, ob es sich nur um einen "glücklichen Zufall" oder ein 
gezieltes Handeln Gottes handelt, dass es (wie in Punkt #L3. der Webseite Cielcza, 
und 6 aus Punkt #C4.2. der Webseite Moral beschrieben), tausende von Möglichkeiten 
gibt, in Fällen, da diese beiden Rechtssysteme gegenseitig kollidieren, uns dann 
diskret und auf eine Weise, die unseren Vorgesetzten nicht missfällt, zu wählen, genau 
dieses System der Zeitlosigkeit auszuführen, das auf das Wohl aller Menschen 
ausgerichtet ist.

Eine weitere wichtige Tatsache, die uns bewusst gemacht wird, ist der Inhalt dieses 
Artikels, dass menschliche Urteile in hohem Maße voreingenommen sind, weil sie in 
der Regel von Menschen mit egoistisch orientierten Interessen manipuliert werden. 
Für eine unvoreingenommene Beurteilung einer Person gilt daher: Man sollte NICHT 
darauf achten, was über diese Person erzählt wird oder sie selbst erzählt, sondern 
vielmehr die Aufmerksamkeit auf die moralische Bedeutung dessen, was diese Person 
tatsächlich tut, richten - gemäß der Empfehlung von Gott "An seinen Taten werdet ihr 
sie erkennen".

#C4. Ein Beispiel für die Erfüllung einer alten Prophezeiung:

In unserem geschäftigen Leben stoßen wir oft auf verschiedene Geschichten über alte 
Prophezeiungen. Normalerweise nehmen wir sie mit einer gewissen Skepsis auf - nur 
ein weiteres Märchen der alten Leute. Aber wenn jemand die Geschichten hinter 
diesen alten Prophezeiungen gründlich analysiert, dann stellt sich als Tatsache heraus, 
dass sie immer wahr werden. Nur, dass ihre Erfüllung für viele Menschen erst nachher 
sichtbar wird, nicht vorher. Das Schloss in Malbork ist ein perfektes Beispiel dafür, wie 
ernsthaft wir solche alten Prophezeiungen behandeln sollten.

Die oben beschriebene Statue der teutonischen Madonna aus Stuck, war mit einer 
solchen alten Prophezeiung verbunden. Ausführlicher beschrieben habe ich das in den 
Punkten #D1. bis #D3. der Webseite Prophezeiungen. 
Diese alte Prophezeiung besagt, dass "solange diese Statue an ihrem Platz steht, die 
von ihr betreuten Flächen unter Kontrolle der Deutschen bleiben, wird ausschließlich 
die deutsche Sprache zu hören sein."

https://wohin-woher.com/jp/prophecies_de.htm
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Was immer die Leute dachten, die von dieser Prophezeiung wussten, sie wurde 
schlussendlich tatsächlich erfüllt. Die Figur fiel gegen Kriegsende dem Zweiten 
Weltkrieg zum Opfer. Gleichzeitig wurde das polnische Land, das sie betreute, nach 
Jahren des Deutschtums befreit und es herrschte die polnische Sprache.
Band 5 der Monographie [8] "Totalizmus" (insbesondere Unterkapitel G1.) beschreibt 
verschiedene Gesetze, die für alte Prophezeiungen gelten. Nach Angaben dieser 
Gesetze:

(a) Die alten Prophezeiungen sind in der Tat Einblicke in die Zukunft, nur dass sie 
durch einfache Worte ausgedrückt werden. Als solche werden sie immer erfüllt; und

(b) erfüllen alte Prophezeiungen, aber auch Objekte, auf die sie sich beziehen, die 
Gesetze der "zeitunabhängigen Ursache und Wirkung". (Diese Gesetze besagen unter 
anderem, dass "in allen Angelegenheiten, die von den Gesetzen der Gegen-Welt 
kontrolliert werden, die Ursache zu einer Wirkung werden kann, während die Wirkung 
zur Ursache werden kann." Weitere Informationen siehe Seite Zeitmaschinen).

Um dieses Gesetz mit anderen Worten zu erklären, wir sollten keine Witze machen 
über die alten Prophezeiungen, denn alle sind tödlich ernst und sie werden sicherlich 
eines Tages in Erfüllung gehen. Wir sollten auch sehr vorsichtig sein in unserer 
Behandlung von Objekten, mit denen solche alten Prophezeiungen verbunden sind. 
Jeder Versuch, zum Beispiel diese Statue aus Malbork wiederaufzubauen (die immer 
noch gesättigt ist mit der Energie von unzähligen Gebeten) könnte zu bedeutenden 
politischen Veränderungen in Europa führen. 

Auf diese Weise würde sie den Frieden, die Stabilität und den relativen Wohlstand, den 
das Gebiet seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs genossen hat, untergraben. Deshalb 
ist es viel sicherer für alle diejenigen, die betroffen sind, wenn diese mächtige Figur 
und ihre Prophezeiung in der Vergangenheit bleiben. Immerhin, wenn sie in der 
Vergangenheit bleibt, kann jemand, wenn er möchte, sie immer noch in seinen 
Gebeten, Gedanken und Wünschen dort besuchen.
Schließlich können sich unsere Gedanken und Gebete in der Zeit bewegen - im 
Gegensatz zu unserem physischen Körper. Beten zu dieser Figur ist daher ebenso 
wirksam wie das Gebet zu ihr, wenn sie in unserer Vergangenheit liegt, als wenn sie 
jetzt noch vorhanden ist. Gleichzeitig wird sie in solch einem Fall NICHT in der Lage 
sein, Änderungen des politischen Status unseres Planeten zu ändern.

Die Website „Prophezeiungen“ und Unterkapitel F1. und G2. aus Band 5 der 
Monographie [8] erörtert eine ganze Reihe von anderen alten Prophezeiungen, die sich 
in naher Zukunft erfüllen werden. Sie berücksichtigen zum Beispiel bekannte Fakten 
über die Ankunft des zweiten Jesus auf der Erde - wenn die Euro-Währung in Europa 
eingeführt wird. (Diese Prophezeiung erklärte, dass der zweite Jesus kommen würde 
zur Erde "wie ein Dieb", wenn das Römische Reich wiederbelebt wird. Die 
Wiedergeburt des Römischen Reiches fand symbolisch statt am 4. Januar 1999, als die 
gemeinsame Währung Euro in Europa eingeführt wurde). 
Diese Webseite und Unterapitel leiten unsere Aufmerksamkeit auch auf eine andere 
alte (bedingte) Prophezeiung, die besagt, dass von Polen bei Erfüllung bestimmter 
Bedingungen, "ein Funke ausgehen" wird. - Dies scheint die Information zu 
vermitteln, dass die moralische Erneuerung unserer Zivilisation gerade in Polen 
eingeleitet werden kann. Es lohnt sich, zu diesen alten Prophezeiungen folgende 
Punkte zu beachten, die zweifelsohne kommen werden, daher ist es besser, wenn wir 
uns ihres Kommens bewusst sind.

https://wohin-woher.com/jp/time-vehicle_de.htm
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Die Burg Malbork ist einfach ein perfektes Beispiel, dass, egal wie etwas mächtig 
erscheinen mag, immer noch eine Zeit kommen wird, in der nach der Wirkung von 
Prophezeiungen oder moralischen Gesetzen, sie eines Tages gezwungen sein wird 
umzufallen.

#C5. Nur "nachträglich weise Polen" haben den Mut, die "schlafende 
Schlange" zu wecken - d.h., das den Polen übel gesinnte "Idol der 
germanischen Madonna von Malbork" mit nachgewiesenen prophetischen 
Kräften wiederherzustellen; andere Nationen würden lieber mit einer Szene 
einer neuen Statue mit positiver Symbolik des Märtyrerschicksals der Länder 
gedenken, die in der Vergangenheit von dieser Statue beaufsichtigt wurden:

Motto: "Prophezeiungen sind Vorhersagen und Warnungen von Gott selbst, nur dass 
sie absichtlich aus dem Mund gewöhnlicher Menschen geäußert werden, so dass auf 
diese Weise der freie Wille nicht von denen genommen wird, die sie erkennen."

Um 2002 herum, also kurz vor dem Zeitpunkt als ich diese Webseite über die unter 
anderem übernatürlichen Kräfte der Madonnenstatue von Malbork vorbereitet habe, 
hatte ich einen außergewöhnlichen Traum. Ich habe ihn mir gemerkt. Später habe ich 
oft über die symbolische Bedeutung nachgedacht. In diesem Traum fand ich mich in 
meinem Heimatdorf wieder, in der Nähe eines Waldes bei einem Feuerlöschteich den 
ich u.a. in Punkt #C2. und im Text unter der Abb.416 (#E1) auf der Webseite 
Wszewilki beschrieben habe.

In meinem Traum war der Pool gefüllt mit Wasser, nur dass es gefroren war und einen 
Eisklumpen bildete, der das Volumen des Behälters ausfüllte. In diesem Eis war ich 
gefangen, und von der Kälte im Winterschlaf (d. h. in eine Art Winterschlaf) 
versunken, da war eine riesige Schlange über 10 Meter lang und so dick wie ein 
menschlicher Oberschenkel. Diese Schlange sah aus wie diese gigantischen 
schwimmende Schlangen "Anakonda" aus Südamerika, oder wie diese Schlange, die 
im Malaysischen Dschungel einen Anbauer von Gummibäumen erstickt und 
verschluckt hat - siehe Abb.434 (#C1) der Webseite Neuseeland - über Kuriositäten 
und Geheimnisse von Neuseeland.
Ich war traurig, dass eine so wunderbar aussehende Kreatur im Eis eingeschlossen ist 
und fast ohne jedes Lebenszeichen überwintert. Aber ich wusste, dass die Schlange 
noch lebte, nur schlafend von der Kälte. Ich hatte auch Zugang zu Wasser aus dem 
aus dem Heizwerk. Also goss ich ein wenig heißes Wasser aus dem Heizwerk auf das 
Eis und war glücklich, denn ich beobachtete, wie das Eis langsam schmolz und diese 
schöne Schlange von ihren Fesseln befreit und wie diese Schlange unter dem Einfluss 
der Hitze langsam ins Leben zurückkehrt. Aber als die Schlange begann sich zu 
bewegen und teilweise frei von Eis wurde, warf sich dieser Teil, der bereits befreit war, 
mit geöffnetem Maul auf mich zu. Zum Glück vereitelte der Teil, der noch im Eis 
steckte, den Erfolg dieses Angriffs. In diesem Moment hörte ich die befehlende 
Stimme von jemandem - sie klang, als wäre es die Stimme Gottes selbst. Diese 
Stimme sagte zu mir:

„Diese Erfahrung soll dir zeigen, dass die Befreiung und Wiederbelebung einer 
Schlange von Wissen und Vorsicht und nicht von Gefühlen geleitet sein sollte, denn 
wenn eine Schlange einmal freigelassen und wieder zum Leben erweckt wird, dann 
erstickt und verschlingt sie sowohl die Person, die sie freisetzte, als auch viele andere 
unschuldige Menschen“.

https://wohin-woher.com/jp/newzealand_de.htm
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Nach dem Hören dieser befehlenden Stimme und die von ihr ausgesprochene Warnung 
bin ich schnell aufgewacht. Seit dieser Zeit frage ich mich jetzt immer noch, was 
genau diese Stimme mir befahl zu tun, wovor sie mich gewarnt hat, und was oder wer 
durch diese "Schlange" symbolisiert wird, die ich dann unvorsichtigerweise fast 
freigelassen und wieder zum Leben erweckt hätte - zum Glück wurde ich rechtzeitig 
gewarnt.

Erst im Januar 2008 kam es bei mir ins Bewusstsein, dass man unter den 
Inkarnationen dieser "Schlange" aus meinem Traum, die diese ominöse Figur der 
teutonischen Madonna aus Malbork sein könnte, über die ich in den früheren Punkt 
#C1 bis #C6 dieser Seite beschreibe. Ich erfuhr zu diesem Zeitpunkt, dass einige 
Polen aus Malbork im Jahr 2007 die Stiftung "Mater Dei" gründeten, die sich ein Ziel 
setzte, dass das Potenzial dazu hatte, viel Unheil über Polen und ganz Europa zu 
bringen - wenn es in einer unverantwortlichen Weise umgesetzt wird. Obwohl die 
ominöse und antipolnische Prophezeiung, die an der germanischen Madonnenstatue 
von Malbork geknüpft ist, sich schon einmal als erfüllt erwiesen hat, stellten die Polen 
aus dieser Stiftung dieses unheilvolle Werk der teutonische Statue mit übernatürlichen 
Kräften wieder her.

Diese Stiftung nennt sich Mater Dei. Sie hat ihre Absicht zum Ausdruck gebracht, die 
Deutschordensritter-Statue der Madonna von Malbork wiederherzustellen. Wenn es 
dieser polnischen Stiftung gelingt, diese Absicht der Restaurierung der Statue des 
germanischen Götterbildes Madonna aus der Nische in der Kirche der Burg Malbork zu 
verwirklichen, dann wird die prophetische Macht dieser Statue ebenfalls 
wiederhergestellt und zum Leben erweckt werden.

Das wiederum bedeutet, es werden dann Umstände geschaffen, unter denen in allen 
durch diese teutonische Figur überwachten Gebieten Polens die polnische Sprache und 
die polnischen Regierungen wieder verschwinden, während die deutsche Sprache und 
die deutschen Regierungen dort wiederhergestellt werden. Nach Angaben gemäß der 
in einer alten Prophezeiung enthaltenen Warnung, wird dort diese Sprache und 
Herrschaft wieder herrschen, so lange diese teutonische Statue an ihrem bisherigen 
Platz stehen wird.

Als ich von den Plänen dieser polnischen Stiftung von Malbork erfuhr, geriet ich in 
Panik. Immerhin untersuche ich wissenschaftlich übernatürliche Kräfte. Ich weiß also 
sehr wohl, dass <u>mit übernatürlichen Kräften nicht gespielt werden darf oder sie 
nicht unterschätzt werden dürfen. Trotz dieser Tatsache, dass diese Kräfte gut 
versteckt wirken - wie ich in der Bildunterschrift unter Abb.670 (#C2a) auf der 
Webseite Wszewilki erörtert habe, was einst mit einem unheilbaren Mörder und 
Casanova auf einem Friedhof in Wszewilki geschah, sind die Auswirkungen ihres 
Handelns noch immer schockierend präzise.

Schließlich hatte ich schon oft die Gelegenheit zu beobachten, wie übernatürliche 
Kräfte in der Praxis wirken. Ich kenne auch sehr gut die Auswirkungen des 
chinesischen feng shui, (beschrieben unter Punkt #H1.), die eine konkrete 
Veranschaulichung, wie die entsprechende Nutzung von Symbolen und 
übernatürlichen Kräften das Schicksal der Menschen beeinflussen, enthält. Schließlich 
habe ich dies bereits in Punkt #C1. der Webseite Neuseeland-Besuch und auch in 
Punkt #D2. der Webseite „Schweine“ erklärt, die Funktionsweise von "Feng Shui" 
unter anderem auf der Ausübung der Vollstreckungsbefugnis in Symbolen beruht.

https://wohin-woher.com/jp/newzealand_visit_de.htm
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Daher bin ich sicher, dass Nationen, die die Funktionsweise des "Feng Shui" kennen, 
z.B. Chinesen, niemals die ominöse Statue der teutonischen Madonna von Malbork 
wiederherstellen würden, deren prophetischen Mächte in der Vergangenheit schon so 
oft ihr destruktives Handeln bewiesen hat. Im Gegensatz zu "Die Polen sind erst im 
Nachhinein klug", würden diese Nationen im Voraus wissen, dass der Wiederaufbau 
dieser Statue in Zukunft den Polen und ihrem Land ein ganzes Meer an vergossenen 
Tränen und Blut kosten wird. 

Ich persönlich habe auch nicht den geringsten Zweifel, dass wenn die teutonische 
Statue der Madonna von Malbork von Polen in ihrer früheren Konfiguration restauriert 
wird, dann auch der Feind für Polen Kraft einer alten Prophezeiung, die mit dieser 
Statue verbunden ist, übernatürlich wiederhergestellt wird. Daher wird nach der 
Wiederherstellung auf allen von ihr beaufsichtigten Grundstücken, auf dem gesamten 
Gebiet des ehemaligen Ostpreußens, die polnische Sprache wieder verschwinden und 
die deutsche Sprache beginnt sich durchzusetzen. Auch werden wieder die alten 
Zeiten der menschlichen Ungerechtigkeit und der Tränen zurückkehren, die wegen der 
Prinzipien dieser Statue vergossen wurden.

Das heutige Gleichgewicht der Kräfte in Europa, der heutige Frieden und der 
wachsende Wohlstand wird einmal mehr gestört werden. Auch hier gilt, dass zur 
Wiederherstellung des gegenwärtigen Zustands dieses Bereichs, wahrscheinlich ein 
weiterer Krieg notwendig sein wird. All das ist also ein viel zu hoher Einsatz, um zu 
verlieren, um die Entscheidung der Restaurierung dieser prophetischen Statue nur 
diesen wenigen Aktivisten der polnischen Stiftung "Mater Dei", den dunklen Kräften, 
die diese Stiftung zweifelsohne manipulieren werden, zu überlassen.

Um nicht wieder zu "Polen zu werden, die erst nachher klug sind", sollte in einer so 
wichtigen Angelegenheit verlangt werden, dass in Bezug auf die Wiederherstellung 
dieser Statue sich alle Menschen äußern, deren Schicksal diese Statue verändern wird. 
Daher glaube ich, dass die Entscheidung über die Restaurierung dieser teutonischen 
Madonnenstatue aus Malbork nur über eine Volksabstimmung fallen sollte. Dieser 
Plebiszit sollte allen Menschen offenstehen, die im ehemaligen Ostpreußen wohnen, 
deren Schicksal von den Taten dieser prophetischen germanischen Figur berührt 
werden.

Die Logik sagt mir, dass es egal ist, wie sehr ich die Leute warne. Früher oder später 
wird es einen unvorsichtigen Menschen geben, der versuchen wird, die Malborker 
Statue der teutonischen Madonna zu restaurieren. Also bleibt die einzige Hoffnung, 
dass wir als Gesellschaft dieses Mal "die Weisheit eines Polen noch vor dem Schaden" 
zeigen werden, um so das Problem dieser Statue zu lösen, damit für alle 
interessierten Parteien eine Situation des "Gewinns" hergestellt wird (d.h. lt. einem 
alten polnischen Sprichwort "damit der Wolf frisst und das Schaf gesund bleibt").

Aber wie eine solche Lösung für dieses Problem aussehen sollte, wird bereits durch 
Erkenntnisse der Philosophie des Totalizmus, des Konzepts der Dipolaren Gravitation 
und durch unser Wissen über die Grundsätze des chinesischen feng shui empfohlen. 
Zieht man also das Problem der Malborker Statue mit diesen Erkenntnissen zu Rate, 
dann zeigt es uns ganz deutlich, was in einer solchen Situation getan werden sollte.

https://wohin-woher.com/jp/evil_de.htm
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Und so stellt sich heraus, dass es mindestens zwei nützliche Lösungen für das Problem 
der Malborker Statue gibt. Die erste und am meisten empfohlene dieser vom 
Totalizmus und Feng Shui postulierten Lösungen ist, dass anstelle der alten Statue der 
teutonischen Madonna, an dem Ort, an dem sie früher stand, ein großes stilisiertes 
Kreuz angebracht werden sollte. Ein solches Kreuz würde einerseits perfekt das 
Schicksal der Länder symbolisieren, die dieses Kreuz bewachen würde. Andererseits 
würde es die Heilkräfte der ehemaligen Statue der Madonna übernehmen, jedoch 
ohne die Prophezeiung zu übernehmen, die mit diesem Idol verbunden ist. Darüber 
hinaus würde das Aufstellen eines Kreuzes an der Stelle des ehemaligen 
germanischen Götzen symbolisch die neue Ära widerspiegeln, die in diesen Ländern 
eingetreten ist.

Leider bin ich Realist und weiß sehr wohl, zu welchen perversen Handlungen die 
„dunklen Kräfte“, die mit Sicherheit die Stiftung "Mater Dei" manipulieren werden, in 
der Lage sind. Schließlich bekämpfe ich schon seit vielen Jahren diese Mächte. Viele 
Male haben sie mir bereits ihre Methoden demonstriert - als ihr Beispiel siehe den 
Inhalt der totaliztischen Webseite Memorial.

Daher ist mir klar, dass, wenn man postulieren würde, dort ein Kreuz an der Stelle der 
früheren Madonna-Statue des germanischen Götzen zu errichten, dann werden die 
Agenten dieser „dunklen Kräfte“ wahrscheinlich eine laute Propagandakampagne 
entfesseln mit dem Vorwurf der Unwissenheit und des Aberglaubens, der mangelnden 
Achtung der historischen Treue, des kulturellen Werts von Denkmälern zu 
unterschätzen, des Nationalismus und des Missverständnisses des Geistes des 
vereinten Europa usw. usf. Daher ist ein viel realistischerer der zweite Vorschlag des 
Totalizmus und Feng Shui, wie man die Sache mit der Statue lösen kann, ohne 
Wiederherstellung der übernatürlichen Kräfte einer alten Prophezeiung.

Nämlich den Vorschlag, der nahe liegt, dass anstelle der Wiederherstellung dieser 
alten Statue an ihrer Stelle eine neu gestaltete Statue zu bauen mit der aktuellen 
Symbolik und Stellung von heute. In dieser neuen Gestaltung der Statue würde das 
Symbol der Jungfrau Maria in eine seitliche Position gebracht werden, nach Norden 
gewandt, unter einem Kreuz stehend, von dem ein Fragment zu sehen wäre. Das 
Bildnis der Jungfrau Maria würde anders aussehen, hätte andere Merkmale als die des 
germanischen Idols und würde auch nach oben gerichtet sein (genau zum Nordstern), 
zum Jesus vom Kreuz am Rande des Meeres. 

Mit dieser Gestaltung einer neuen Figur würde die Nische der Kirche in Malbork eine 
große Figur der göttlichen Mutter erhalten. Damit wäre die Geschichte abgeschlossen. 
Doch diese neue Nachahmung und das Symbol der göttlichen Mutter würde nicht 
mehr die Rolle der antipolnische Kräfte der alten Prophezeiung haben, weil die durch 
sie symbolisierte Szene nicht der alten prophetischen Situation entspräche. Schließlich 
würde Mutter Maria nach oben schauen - nicht auf die Erde, die von der alten Statue 
beaufsichtigt wurde. Außerdem würde das neue Bild der Mutter Gottes Trauer und 
Reue, nicht Expansion und Herrschaft symbolisieren.

Sie wäre daher am rechten Ort in der Situation der heutigen Welt. Schließlich würde 
Design und Symbolik der neuen Figur der göttlichen Mutter von Herzen und Verstand 
der Polen kommen und daher wäre sie selbst zu den Polen günstig eingestellt (außer 
die neue Figur würde mit anti-polnischem Geist “verfolgt” werden, dem Geist des 
alten Deutschen Idols - aber dann könnte ein solcher “Spuk” leicht lösbar sein).

https://wohin-woher.com/jp/memorial_de.htm
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Zusammenfassend gesagt, werden weder ich noch irgendjemand, der in meinem oder 
im Namen des Totalizmus tätig wird, NICHTS dagegen haben wird, in einer Nische der 
Schlosskirche in Malbork eine religiöse Figur aufzustellen, deren Symbolik und 
Gestaltung der heutigen Situation des Landes, auf dem dieses Schloss steht, 
angemessen wäre. Es könnte sich sogar um eine Statue handeln, die die Mutter 
Gottes darstellt, allerdings unter der Bedingung, dass sie für die Bedingungen der 
heutigen Zeit neu konzipiert ist, so dass ihr Gesicht in Richtung z.B. des Jesus am 
Kreuz (und in Richtung des Nordsterns) zeigt, während die Symbolik ihrer 
Körperhaltung Kummer und Reue ausdrücken würde. Doch sowohl ich als auch alle 
anderen, die die Feststellungen des Konzepts der Dipolaren Gravitation akzeptieren, 
haben die moralische Pflicht, sich aktiv gegen die Restauration der polenfeindlichen 
teutonischen Madonna von Malbork im Original, Symbolik und Positionierung in dieser 
Nische zu wenden. Die aggressive Haltung und Symbolik dieser alten Statue würde 
wieder übernatürliche Kräfte in Erinnerung bringen, die sich in der alten Prophezeiung 
verbergen, die mit dieser Figur verbunden ist. Letztendlich würde die Wirkung dieser 
Kräfte im Laufe der Zeit das derzeitige friedliche Gleichgewicht der Länder stören, auf 
die sie ihren Einfluss übt, und letztlich würde sie im Ergebnis auch den Frieden und 
Wohlstand in ganz Europa zerstören.

(Die obige Warnung wurde in Petone erstellt, Neuseeland, am 14. Januar 2008). Im 
Zusammenhang mit der oben beschriebenen Situation habe ich einen Appell an die 
Leser dieser Informationen gerichtet. Wenn nämlich in der Macht des Lesers die 
Möglichkeit besteht, diese unbesonnenen Polen zu beeinflussen, die mit Kräften 
spielen, die sie nicht verstehen, und darauf bestehen, die "gefrorene Schlange" durch 
die Wiederherstellung der teutonischen Madonna aus dem Schloss Malbork wieder 
zum Leben zu erwecken, dass der Leser seinen Einfluss geltend macht. Der Grund 
dafür ist, dass es nicht erlaubt ist, eine solche prophetische Statue, ohne einen 
allgemeinen Plebiszit unter Personen, deren Schicksal von den übernatürlichen Kräften 
dieser Statue beeinflusst wird, durchzuführen.

Und wenn dieses Plebiszit bestätigen sollte, dass in der Nische der Burg von Malbork 
die Statue der teutonischen Madonna aufgestellt werden sollte, dann darf sie nicht in 
ihrer alten teutonischen Form wiederhergestellt werden, sondern einige berühmte 
polnische Künstler sollten sie neu gestalten, so dass sie nicht mehr in der Lage ist, 
zerstörerischen Einfluss auf das Schicksal von Menschen zu üben, die in ihrem 
Einflussbereich leben, und ihr die angemessene Symbolik bezüglich der gegenwärtigen 
Situation des Grundstücks verleihen, auf dem sie steht.

Denn wenn diese Statue tatsächlich in ihrer ursprünglichen Form wiederhergestellt 
wird, dann wird die polnische Sprache in den Gebieten verschwinden, während das 
derzeitige friedliche Gleichgewicht Europas plötzlich gestört wird. Es würde 
wahrscheinlich einen weiteren, dritten Weltkrieg brauchen, um diese Schlange wieder 
einzufrieren und das Gleichgewicht und den Frieden, die es derzeit in diesem Gebiet 
gibt, wiederherzustellen.

Ich sollte hier hinzufügen, dass ich die obigen Beschreibungen Mitte Januar 2008 
vorbereitet habe, bald darauf also als im Jahr 2007 die Stiftung "Mater Dei" von den 
Polen selbst gegründet wurde und tatkräftige Aktivitäten zur Restaurierung der 
teutonischen Madonna aus Malbork begannen. Leider wurden meine Warnungen 
NICHT beachtet und bis heute werden die Aktivitäten der Restaurierung der Statue 
des germanischen Götzen von Malbork in seiner früheren, teutonischen Symbolik 
vorangetrieben. Es bleibt uns also nur noch eines zu tun, unweigerlich herauszufinden, 

https://wohin-woher.com/jp/petone_de.htm
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was die langfristigen Folgen dieser Entwicklung bringen werden. Schließlich wurde die 
anti-polnische Kraft der alten Prophezeiung bereits schrittweise restauriert und setzt 
derzeit geräuschlos ihre Aktion um Malbork fort.

#C6. Während die Arbeiten an der Restaurierung der Deutschen Madonna 
von Malbork voranschreiten, nimmt ihre antipolnische Wirkung bereits zu:

Eine ziemlich schockierende Angelegenheit, die mich persönlich bewegt, ist, dass die 
Arbeiten zur Restaurierung der Madonna von Malbork voranschreiten und ihre 
antipolnischen Aktivitäten bereits schnell wachsen. Zum Beispiel wurde ich im Februar 
2010 auf zahlreiche Gerichtsurteile in Polen aufmerksam gemacht, die u.a. den Polen 
befahlen, die auf Grundstücken leben, die von dieser Madonna beeinflusst sind, ihre 
Häuser und ihr Eigentum an die ehemaligen deutschen Eigentümer zurückgeben 
sollen. Ein Beispiel für einen Artikel zu diesem Thema war im Februar 2010 im 
Internet abrufbar, u.a. unter … /heute nicht mehr/

#C7. Mein ignorierter Protest gegen den provokativen Artikel im "Dziennik 
Malborski" über die Restaurierung des Götzenbildes der germanischen und 
der Hitler-Madonna, die Polen gegenüber feindselig ist, bedeutet, dass wir in 
der Epoche der "Meinungsfreiheit" zu leben scheinen, aber es scheint, dass 
"Polen immer noch zur Zensur steht":

Motto: "In der zufallfreien Welt, in der wir leben, geht jedem Unglück eine Warnung 
voraus. Ein 'Pole, der erst im Nachhinein klug wird', ist also nur derjenige, der 
empfangene Warnungen z.B. wegen seiner Gedankenlosigkeit, Sturheit, Arroganz 
usw. ignoriert."

Malbork hat eine eigene Lokalzeitung. Sie heißt "Dziennik Malborski" / Tageszeitung 
Malbork/. In den Jahren 2012 und 2013 war es sogar möglich, einige der Artikel 
dieser Zeitung zu lesen - obwohl der provokante Artikel [1#C7], über den ich hier 
schreibe, wurde wahrscheinlich NICHT absichtlich dort veröffentlicht. Die 
Kommunikation mit der Redaktion dieser Zeitung wiederum im Januar 2013 konnte 
man über Dziennik Malborski, ul. Kościuszki 5A, 82-200 Malbork, Polen, über Kontakt 
aufnehmen.

Natürlich, wie es sich für eine Lokalzeitung aus Malbork gehört, veröffentlichte sie 
wahrscheinlich verschiedene Artikel zum Thema Wiederherstellung des Idols dieser 
polenfeindlichen Teutonen- und Hitler-Madonna von der Burg Malbork. Leider hatte ich 
durch das Leben auf der gegenüberliegenden Seite des Globus, NICHT die 
Gelegenheit, sie zu finden und zu lesen. Der einzige Artikel, dessen Inhalt ich bis jetzt 
in Erfahrung bringen konnte, trug den Titel [1#C7]: "Die Rückkehr der Marienstatue 
rückt näher". Er erschien auf Seite 8 des "Malborker Tageszeitung“ (Malbork Daily 
newspaper), Ausgabe vom 2. November 2012. In diesem Artikel [1#C7] informierte 
die Stiftung "Mater Dei" mit Begeisterung die Leser über die ziemlich provokante 
Tatsache, dass der Wiederaufbau des germanischen Götzenbildes der Madonna und 
die Wiederherstellung der Burg Malbork bereits in greifbarer Nähe ist.

Seit der Gründung der Stiftung im Jahr 2007 hat sie bereits 273 Tausend Zloty 
gesammelt - hauptsächlich aus Spenden von Touristen (wahrscheinlich im Verständnis 
"von Ausländern"). Die Kosten für den Wiederaufbau dieser Madonna wird auf 1 bis 2 
Millionen Zloty geschätzt. Dies wiederum bedeutet, dass die Wiederherstellung der 
teutonischen Madonna bereits kurz vor der Verwirklichung steht.

https://pomorskie.naszemiasto.pl/redakcja-naszemiasto-pl-na-pomorzu-skontaktuj-sie-z-nami/ar/c15-7833742
http://malbork.naszemiasto.pl/
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Ich war völlig verblüfft von der Begeisterung dieses provokativen Artikels [1#C7]. 
Schließlich bin ich wahrscheinlich der einzige Wissenschaftler der Welt, der 
wissenschaftlich forscht und unparteiisch aktuelle Methoden des Handelns Gottes -  
für einige Ergebnisse meiner Forschung siehe z.B. Punkt #G1. meiner Webseite Freier 
Wille, Punkt #C3. meiner Seite Unsterblichkeit, Punkt #B1. meiner Seite Changelings, 
oder Punkt #G3. meiner Seite Gott-Beweis.

Meine Forschung wiederum zeigt deutlich, dass eine bedeutende Gruppe dieser 
Wirkungsweisen Gottes sich auf die Überzeugung der Menschen konzentrieren, 
freiwilligen Gehorsam gegenüber Anforderungen und Geboten ihres Schöpfers 
auszuüben. Um wiederum diesen Gehorsam zu lehren, laufen alle diese Methoden 
darauf hinaus, die Menschen irgendwie wissen zu lassen, was Gott von uns verlangt 
und was er uns gebietet, um zu warnen, was uns erwartet, wenn wir diese 
Anforderungen und Gebote übertreten, und zu einer anschließenden schweren 
Bestrafung dieser Menschen und dieser Nationen, die diese Gebote missachten. Nur 
dass die Menschen NICHT ihres so genannten "freien Willens" beraubt werden, und 
eine schwere Bestrafung in so zweideutiger Weise vollzogen wird, getarnt und schwer 
zu erkennen und interpretiert zu werden, dass man erstens von der Existenz Gottes 
überzeugt sein muss, um sie zu erkennen (ich erkläre das ausführlicher z.B. in Punkt 
#C2. meiner Webseite Tornados).

Auf Grund dieser Tarnung werden nur die Fälle von der Bestrafung der Mehrheit der 
Menschen bekannt, die Gott zum Beispiel wissen lässt - z.B. das Schicksal der 
biblischen Eva zu betrachten (die das göttliche Gebot, den Apfel von Eden NICHT zu 
essen, brach). Des weiteren die Tatsache, dass wir jeden Tag auch Zeugen vieler 
anderer Fälle mit ähnlich schweren Strafen Gottes sind, könnten die Menschen nur 
lernen, wenn die Wissenschaft, die offiziell aus unseren Steuern finanziert wird, zu 
diesem Zweck eine sachliche und objektive Recherche durchführen würde - d.h. eine 
Forschung ähnlich wie bei mir privat die Suche nach der Wahrheit, deren Ergebnisse 
ich vorgestellt habe z.B. in den Einträgen #I3. bis #I5. auf der Webseite Petone.
Leider ist dies ein offenes Vorgehen unserer offiziellen "atheistischen orthodoxen 
Wissenschaft" gegen Gott (d.h. diese Wissenschaft, auf deren Beschreibungen ich den 
Leser in Punkt #A1. hinweise), will diese Forschung NICHT durchführen. (Daher ist 
meine vorherige Aussage richtig, dass ich bis jetzt wahrscheinlich der einzige 
Wissenschaftler der Welt bin, der die Methoden des Handelns Gottes objektiv und 
wissenschaftlich erforscht). Wahrscheinlich stellen sich nur einige von uns diese Frage, 
ob z.B. die derzeitige wirtschaftliche Depression des europäischen gemeinsamen 
Marktes nicht zufällig aus einem Bruch mit dem durch diese wirtschaftliche 
Organisation einer Reihe von göttlichen Geboten, unter anderem das Gebot, keine 
Lebensmittel zu verschwenden, und somit z.B. das Werfen mit Tomaten oder Orangen 
NICHT zu organisieren, den Bauern Polens NICHTS zu zahlen, weil sie die 
Landwirtschaft aufgegeben und ihre Felder in Brachflächen umwandeln, KEINE Stiere 
zu töten, nur zur Unterhaltung des Publikums usw. usf. (über einige Folgen von 
Verstößen dieses göttliche Gebot, die Nahrung zu achten und nicht zu verschwenden, 
welche Konsequenzen ich schon seit vielen Jahren sorgfältig beobachte, beschreibe ich 
auch im Punkt #D5. meiner Seite Tropische Früchte).

Nur auch, was die religiöseren Fernsehzeitungen von heute sich wahrscheinlich 
fragen: z.B. diese verheerenden “Wetteranomalien” in England und Amerika sind 
NICHT nur das Ergebnis der “Klimaerwärmung”, sondern besteht nicht auch die 
Möglichkeit, dass diese Länder eine ganze Reihe von göttlichen Geboten brechen, wie 

https://wohin-woher.com/jp/fruit_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/petone_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/tornado_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/god_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/changelings_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit
https://wohin-woher.com/jp/will_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/will_de.htm
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z.B. die Nichtausübung von Homosexualität. Ähnlich fragen sich wahrscheinlich nur 
einige Australier, die religiöser sind, manchmal: ob z.B. diese verwüsteten 
Wirbelstürme, Überschwemmungen und Brände, die Australien seit einigen Jahren 
wiederholt heimgesucht haben, nicht zufällig das Ergebnis von immer mehr 
verschiedenen gebrochenen göttlichen Geboten sind, z.B. das über “Lust” usw. usf.

Es ist kein Geheimnis, dass es auch ein göttlicher Befehl ist, dass die Polen dieses 
Symbol der Aggression, der Besetzung, der Unterdrückung, des Schadens, 
Ungerechtigkeit, Unmoral etc., die Madonna aus Malbork als Idol der Deutschen und 
Hitlers  NICHT wiederaufzubauen. Dieses Gebot lässt uns Gott jedoch auf 
verschiedene Weise erfahren -  unter anderem durch die Verbreitung einer ernsten 
Warnung wie unter Punkt #C1. oben. Als ich also den oben erwähnten Artikel [1#C7] 
las, geriet ich buchstäblich in Panik.

Schließlich ist mir schon seit langem bewusst, dass gegen dieses göttliche Gebot 
verstoßen und fast in der Mitte Polens ein Symbol der Aggression und Unterdrückung 
in Form der teutonischen Madonna, von der bereits bekannt war, dass sie in der Lage 
ist, übernatürliche Handlungen zu tätigen und wegen ihrer antipolnischen und 
polenfeindlichen Haltung berühmt war und mit wem die ominöse Prophezeiung 
verbunden ist, die sich bereits bewährt hat, wäre eine Art von nationalem Selbstmord. 
Alle Polen haben die Pflicht zu protestieren und den Wiederaufbau dieses Idols zu 
stoppen.

Diese selbstmörderischen Folgen des Wiederaufbaus der teutonischen Madonna 
bestätigt auch Gott diskret selbst. Denn nur auf Grund der Fähigkeit Gottes zur 
Synchronisierung zeitlich zusammenhängender Ereignisse, d.h. die in Punkt #C3. 
meiner Webseite Unsterblichkeit beschriebene Fähigkeit. Nur Gott konnte bewirken, 
dass in kurzer Zeit nach der Lektüre des oben genannten Artikels [1#C7] und nach 
Einsendung  meines offiziellen Protestes gegen den Wiederaufbau der Madonna von 
Malbork an die Redaktion des "Dziennik Malborski", erschien in der neuseeländischen 
Zeitung, die ich normalerweise lese, der Warnartikel [2#C7] "Knights successors head 
back into battle" ("Ritter-Nachfolger ziehen wieder in die Schlacht") - (siehe Seite B4 
der Zeitung The Dominion Post, Ausgabe vom Dienstag, 12. Februar 2013).

In diesem Artikel wird beschrieben, wie heutige Erben der ehemaligen 
Deutschordensritter derzeit in Europa ein Gerichtsverfahren nach dem anderen 
gewinnen, um ihnen eine Entschädigung von Ländern zu zahlen, die ehemalige 
germanische Gebiete besetzt haben, und für die Rückgabe an diese Länder die von 
diesen Ländern übernommenen germanischen Burgen. Sie haben bereits auf diese 
Weise Entschädigungen und Schlösser von Österreich, Slowenien und seit kurzem 
auch aus der Tschechischen Republik bekommen - was die Tschechen besonders 
bedauerlich finden, da das ehemalige Deutschordensschloss, "Schloss Bouzov", bisher 
für die Tschechen eine wichtige Einkommensquelle für den Tourismus war. Es ist leicht 
vorhersehbar, dass einer der ersten Schritte der heutigen Nachfahren des Deutschen 
Ritterordens, die in den nächsten Jahren, nachdem die Polen das Idol der Malborker 
Madonna wiederaufgebaut haben, eine Klage an die Polen auf Rückgabe an sie erst die 
Burg in Malbork, dann wahrscheinlich das ganze ehemalige Ostpreußen anstreben.

http://www.dompost.co.nz/
https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
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(Ich brauche hier nicht zu erklären, was wird dann mit den Polen geschehen wird, die 
in Malbork und im ehemalige Ostpreußen leben - die Geschichte hat uns gezeigt, dass 
sich die nationalen Eigenschaften der ehemaligen Deutschordensritter NICHT ändern.) 
Also habe ich als "ein Pole, der NICHT erst im Nachhinein weise sein wird" 
beschlossen, auf diesen Artikel [1#C7] in einer Weise zu reagieren, die in meinen 
(eher bescheidenen) Fähigkeiten liegt. Dieser Punkt erklärt, womit und wie ich damals 
reagiert habe.

Einige Zeit nachdem es mir gelungen war, den Inhalt dieses provokativen Artikels 
[1#C7] verschiedene mögliche Wege meiner Reaktion zu prüfen und nach 
gründlichem Nachdenken bin ich zu dem Schluss gekommen, dass die effektivste 
Form meiner Reaktion wahrscheinlich sein wird, wenn ich meinen schriftlichen 
"Protest" an die Redaktion der "Dziennik Malborski" mit der Bitte um Veröffentlichung 
schicke. Also schrieb ich die Argumentation meines "Protestes" auf, unten zitiert, und 
sendete ihn am 17. Januar 2013 an alle Mitglieder der Redaktion von "Malbork Daily", 
die ich kenne - natürlich zusammen mit meiner schriftlichen Bitte, dass auf der 
Grundlage des demokratischen Rechts auf Meinungsäußerung dieser mein "Protest" 
von ihnen veröffentlicht wird.

Leider ist der Rest des Januars vorbei gegangen, dann der ganze Februar und März, 
und jetzt haben wir schon April 2013, und die Redaktion von "Dziennik Malborski" hat 
sich NICHT einmal herabgelassen, auf meinen offiziellen Protest zu antworten. 

Man kann sehen, wie ich mein Leben und meine Zukunft riskierte, als ich als aktives 
Mitglied der Solidarność für die "Meinungsfreiheit" demonstrierte, war nur der Anfang 
einer ganzen Reihe von "verlorenen Fällen" in meinem Leben. Diese vollständige 
Ignoranz meines offiziellen Protests kann man schließlich als empirischen Beweis dafür 
werten, dass genauso wie Polen während des Kommunismus unter Zensur stand, 
diese auch heute noch gilt. Es ist jedoch schwierig, einen politisch bedeutsamen 
Unterschied zu sehen zwischen dem völligen Ignorieren meines offiziellen Protestes 
seitens der Redaktion von "Dziennik Malborski", und z.B. dem Verhalten in Zeiten des 
Kommunismus, das in Punkt #E5. meiner Webseite „Jahrgang“ beschrieben ist.

Wie man sieht kann ich Hunderte von Protesten und Warnungen schreiben, und immer 
wieder an die Vernunft der Polen appellieren, solange die Polen noch sprichwörtlich 
"erst im Nachhinein weise sind", werden keine meiner Proteste oder Vorwarnungen 
ernst genommen werden. Daher ist die einzige andere Form der Reaktion auf dieses 
beschriebene Ignorieren die für mich immer noch gilt, auf dieser Webseite offizielles 
Protestschreiben zu veröffentlichen, das ich am 17. Januar 2013 an die Redaktion von 
"Dziennik Malborski" zusammen mit meinem Ersuchen schickte, damit sie es 
veröffentlicht. Hier ist also der vollständige Wortlaut des von der Redaktion ignorierten 
Textes meines Protestschreibens:

Warnung eines 'Polen vor Schaden' in der Angelegenheit Wiederherstellung 
der teutonischen und nazistischen Madonna von Malbork" 

Zufälligerweise habe ich persönlich viele unangenehme Erfahrungen gemacht, die mir 
die Statue der teutonischen Madonna aus Malbork zufügte. So erkannte ich an eigener 
Haut, wie viel Leid und Böses sie den Polen mit ihren übernatürlichen Kräften brachte 
und wie pervers sie sein kann in ihrer Art, dem polnischen Volk zu schaden. Ich habe 
den Schaden auf meiner Website [1] Malbork ausführlicher beschrieben und sogar mit 
historischen Beispielen belegt - die jeder einsehen kann.
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Nachdem ich diese Leiden erlebt habe, wird mir klar, dass ich als Pole, der entgegen 
dem bekannten Sprichwort "NICHT erst nach dem Verlust weise sein will", die 
moralische Pflicht habe, Widerstand und Protest gegen die beabsichtigte 
Wiederherstellung der Existenz dieser polenfeindlichen teutonischen Madonna aus 
Malbork in ihrer ursprünglichen (germanischen) Symbolik und Hitlerschen 
Persönlichkeit einzulegen. Diese Pflicht zum Protest eines "Polens, Schaden 
abzuwehren, stelle ich im Folgenden vor.

Ich wurde zur Vorbereitung dieses Protestes durch der Artikel [2] mit dem Titel "Die 
Rückkehr der Statue von Jungfrau Maria", von Seite 8 der Ausgabe von "Dziennik 
Malborski" vom 2. November 2012 veranlasst, in dem enthusiastisch die Malborker 
Stiftung "Mater Dei" für die Fertigstellung die erste Phase der Wiederbelebung dieser 
polenfeindlichen teutonischen Madonna veranlasst. Das deshalb, da meine persönliche 
Erfahrung und Forschung eindeutig dokumentieren, dass diese Madonna nie wieder in 
ihrer alten, germanischen Symbolik, Konfiguration und Persönlichkeit und in der 
Weitergabe der Traditionen Hitlers aufgenommen wird, sondern an ihrer Stelle sollte 
ein neues Symbol des Polentums und des Glaubens stehen, z.B. ein Kreuz ohne 
jegliche Figur (d.h. ohne jegliches "Idol") oder eine neue Statue der Madonna mit 
bereits polnischer Symbolik, künstlerischer Bedeutung, Gestaltung und Tradition - 
welche der tatsächlichen Situation der heutigen Welt besser gerecht wird.

Ich werde NICHT die Tatsache verbergen, dass mir eine Reihe von Prämissen bekannt 
sind, darunter die ominöse Prophezeiung, die alle unzweideutig darauf hinweisen, dass 
"Polen erst nach dem Schaden klug werdend" in der Lage sind, mit ihren eigenen 
Händen die böse Statue mit übernatürlichen Kräften wieder aufzubauen, die ihren 
Vorfahren ein Meer von Tränen, Unrecht und Blutvergießen gekostet haben. Ich kann 
zwar verstehen, dass für eine Stadt, die von "Antiquitätenfans" lebt und damit Geld 
verdient, die Rückkehr der teutonische Madonna, wie die Engländer sagen, "the 
pinnacle" zu sein scheint wie die höchste Errungenschaft kurz nach der Einführung des 
Verkaufs bereits geschnittenen Brotes. Gleichzeitig möchte ich aber auch uns daran 
erinnern, dass in unserer physischen Welt nichts ausschließlich "gut" oder 
ausschließlich "schlecht" ist und alles bringt beides mit sich, das Nützliche und das 
Zerstörerische.

Leider übertreffen im Falle des Wiederaufbaus der Figur dieser Madonna des 
Deutschen Reiches in ihrer alten Symbolik und der nationalsozialistischen Tradition, 
für Malbork und Polen unangenehm, riskant und schädlich die Folgen alles, was gut 
mit diesem Idol entstehen kann. Aber wenn das Symbol der deutschen Kreuzritter mit 
einer neu gebaute (polnische) Symbolik und Tradition überarbeitet wird, dann würde 
das für Malbork und ganz Polen alle Vorteile aus dem alten Idol der Kreuzritter ziehen, 
und obendrein würde sie NICHT die Risiken und Gefahren des Wiederaufbaus mit der 
deutschen und der Nazi-Symbolik mit sich bringen. Schließlich besucht eine 
entscheidende Menschenanzahl die Marienburg unwissend, wie die mittelalterliche 
Figur der Madonna von Malborkwirklich aussah, noch macht es für sie keinen 
Unterschied, ob Sie jemals dieses Aussehen kennen.

Zu unserem Glück leben wir jetzt in einer demokratischen Welt – und auch in Polen 
sollte jeder das Recht haben, seine Meinung offen zum Ausdruck zu bringen (obwohl, 
wie im Moment, habe ich noch nicht gesehen, dass jemandem die Vorbehalte gegen 
dieses Symbol der deutschen Kreuzritter öffentlich gestattet wurde.) Ich übe daher 
hiermit dieses Recht aus und ich drücke hier meinen offenen “Protest” gegen die 



33

Wiederherstellung dieser Statue in ihrer nationalsozialistischen Symbolik und deren 
bereits vorhandenen übernatürlichen Kräfte aus, und nebenbei erkläre ich auch hier, 
welche Prämissen und Erfahrungen mir gebieten, in dieser Angelegenheit zu 
protestieren.

Hier ist also eine Liste (zur Erleichterung der Überlegung) meiner Einwände in Bezug 
auf den Wiederaufbau des "Idols der Madonna von Malbork" mit ihrer germanischen 
Symbolik und hitleristischen Traditionen:

Die Bibel verbietet an vielen Stellen ausdrücklich den Bau von Götzen (Fetischen), zu 
denen die Menschen beten würden, um sie religiös zu verehren - was ich mit vielen 
Zitaten in Punkt #D1. der oben genannten Webseite [1] „Malbork“ untermauert habe. 
Zum Beispiel heißt es im Vers 20:3-5 aus dem biblischen "Exodus", Zitat: 

"3 Du sollst neben mir keine anderen Götter haben. 

4 Du sollst dir kein Gottesbild machen und keine Darstellung von irgendetwas am 
Himmel droben, auf der Erde unten oder im Wasser unter der Erde. 

5 Du sollst dich nicht vor anderen Göttern niederwerfen und dich nicht verpflichten, 
ihnen zu dienen. Denn ich, der Herr, dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott: Bei denen,  
die mir Feind sind, verfolge ich die Schuld der Väter an den Söhnen, an der dritten 
und vierten Generation;..." 

Inzwischen wird die wiederaufgebaute Statue der teutonischen Madonna zu eben einer 
solchen "Skulptur" ("Idol"). Nach der Wiederherstellung wird es auch viele Menschen 
geben, die diese "Skulptur" "verehren" werden.

Die Wiederherstellung in Malbork wird also konträr zu den Geboten der Bibel sein. Für 
jede Aktion jedoch, die im Gegensatz zu den Geboten der Bibel steht, kommt die 
"Bezahlung" später zu den Tätern - nach dem Beispiel des heiligen Andrea Bobola 
erinnert mich Punkt #D1. der Webseite „Malbork“. 
Gemäß dem Sprichwort "Nicht mit dem Pferd treten", wird der "Tritt" auf die in der 
Bibel enthaltenen Worte Gottes durch den Wiederaufbau dieses Idols wahrscheinlich 
irgendwann in der Zukunft den Einwohnern von Malbork doppelt heimgezahlt werden. 
Denn wie kann ein solcher "Tritt an Gott" enden? Für Malbork ist es an einem Beispiel 
illustriert, unter anderem in Punkt #G2. der Webseite [3] „Vorhersagen“.

- 1. Schon allein die korrekte Namensgebung dieses teutonischen Idols löst 
unangenehme Reaktionen aus. Es ist nämlich so, dass jeder Name eines Objekts aus 
unserer physischen Welt sich NICHT nur auf dieses Objekt bezieht, sondern auch 
Gefühle auslöst, die sich aus ihren früheren Rollen ergeben. So führen einige dieser 
Namen entscheidend zu schlechten Gefühlen bei - denken Sie zum Beispiel an die 
Bezeichnungen "Massenmörder", "Eindringling", "Guillotine", "Konzentrationslager" 
usw. Unter anderem aus diesem Grund, wenn wir über eine materielle Statue oder ein 
Bild der Jungfrau Maria sprechen, schränken wir immer ein, um welche Statue es sich 
genau handelt - zum Beispiel "Unsere Liebe Frau von Fatima", "Unsere Liebe Frau von 
Częstochowa", usw. Schließlich bezieht sich die Verwendung des Namens "Mutter 
Maria" ohne den erforderlichen Qualifizierer NICHT auf etwas Physisches, das würde 
auch heute noch existieren, sondern lenkt nur die Gedanken und Gefühle des 
Zuhörers an eine besondere Seele, die im Himmel wohnt. Aber wenn man einen 
hinreichend präzisen Namen für die geplante germanische Marienstatue Stiftung Mater 
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Dei geben möchte, würde dieser Name sie von allen anderen Statuen der Mutter 
Gottes, die es auf der Welt gibt, unterscheiden, denn es ist notwendig, ihre Herkunft 
zu betonen, indem man ihr z.B. einen Namen wie "Idol der germanischen und 
nazistischen Madonna aus Malbork" gibt.

Schließlich reicht die Verwendung anderer Namen NICHT aus (z.B. der Name "Matka 
Boska Malborska" /Malborkische Mutter Gottes/ würde immer noch NICHT erklären, 
welche Figur aus Malbork gerade in aller Munde ist und würde die Gedanken und 
Gefühle auf all diese Zahlen, die in Malbork existieren, lenken). Aber die Verwendung 
einer völlig präzisen Bezeichnung der Art "Idol der germanischen und der Hitler-
Madonna von Malbork" ruft sofort bei den Zuhörern sehr schlechte Assoziationen 
hervor. Schließlich ist diese Madonna verantwortlich für das gesamte Meer an 
menschlichem Unrecht, Kriegen, Schlachten, vergossenem Blut, Tod usw. - die sie mit 
einer großen Last an historischem Übel belastet. Es ist auch schwierig, sich 
vorzustellen, dass die Mitglieder von Mater Dei NICHT über diese Fakten Bescheid 
wissen. In dieser Situation kann man die Frage aufwerfen, warum sowohl in dem oben 
genannten Artikel [2], als auch auf der Website dieser Stiftung, anstatt eines genauen 
und vollständigen Namens für dieses germanische Idol, dort fälschlicherweise für 
Leser das irreführende abgekürzte "Mutter Maria"  verwendet wird - die für die 
Mehrheit der polnischen Bevölkerung automatisch das Gefühl der Verehrung für die 
Mutter Jesu hervorruft, die das Modell des mütterlichen Ideals und der Güte ist? Ist 
die Verwendung des unvollständigen und inkorrekten Namens beabsichtigt oder 
resultiert sie aus Unwissenheit?

Außerdem, wie sollte man sich NICHT gegen den Wiederaufbau des germanischen 
Standbildes stellen, das nicht einmal genau und korrekt benannt werden kann, weil es 
sofort bei den Zuhörern sehr schlechte Assoziationen hervorruft? 

- 2. An dem Malborker "Idol" ist eine ominöse Prophezeiung gebunden, die besagt, 
dass Solange diese Statue an ihrem Platz steht, bleibt das Land, das sie bewacht, 
unter deutscher Kontrolle und wird deutsche Rede exklusiv erklingen". Diese 
Prophezeiung hat im Laufe der Geschichte bereits zweifelsfrei bewiesen, dass es in der 
Tat wahr wird (ich habe Fälle dieser Art aufgeschrieben und ich erinnere die Leser auf 
der oben genannten Webseite [1] über Malbork.

Auch wenn derzeit die "politische Korrektheit" befohlen wird, dass wir vor den 
Verzerrungen der Vergangenheit "die Augen verschließen", wissen wir aus der 
Vergangenheit doch noch genau, dass die Politik sich ständig verändert, und was 
scheinbar heute richtig erscheint, kann sich in ein paar Jahren als Quelle von 
Spannungen, Feindseligkeit, Tränen und menschlichem Leid erweisen. Und wenn eine 
Figur mit übernatürlichen Kräften einmal ausgestellt wurde, dann könnte ein weiterer 
Weltkrieg notwendig werden, um sie wieder vom Sockel zu stürzen.

- 3. Dieses Idol war in der Vergangenheit berühmt für übernatürliche Mächte, deren 
Produkte sich stets  für Polen und für die Polen als nachteilig erwiesen haben. Künftige 
Gebete von Touristen und Gläubigen wird sicher auch ähnlich übernatürlich wirken. 
Denn wenn dieses Idol wiederaufgebaut wird, werden die Menschen zu ihr beten. Es 
wäre also viel vorteilhafter für Polen, wenn anstelle des alten Idols ein anderes, völlig 
neues Symbol mit einem anderen und eine für Polen günstige Persönlichkeit und 
Geschichte geschaffen würde. Denn es ist kein Beispiel für Weisheit, wenn die Polen 
selbst mit ihren eigenen Händen ihnen gegenüber feindlich gesinnte germanische 
Statuen mit übernatürlichen Kräften wieder zum Leben erwecken.
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- 4. Aus den übernatürlichen Kräften, die diese Figur besitzt, machen aus ihr ein 
"Götzenbild" (auch "Kalb", "Statue", "Fetisch" genannt), dessen Anbetung in der Bibel 
eindeutig verboten ist (siehe z.B. das Bibelzitat aus dem Einwand Nummer "0" oben). 
Schließlich stammen ihre Kräfte NICHT von Gott, sondern von der Energie die ihr von 
Menschen, die zu ihr beten, übertragen werden. Als solches unterscheidet sich dieses 
germanische Idol in keiner Weise von anderen in der Welt existierenden Idolen, die 
ebenfalls übernatürliche Kräfte dokumentieren, die von den Energien der Menschen, 
die zu ihnen beten, zum Beispiel unterscheidet sie sich NICHT von den Idolen der 
"Datuk" aus Malaysia, den "Totempfählen" aus Borneo oder "Wächtern" aus dem alten 
Korea - all das ist in den Punkten #D2. und #D3. der in [1] angegebenen Webseite 
„Malbork“ beschrieben.

Schließlich erhielt dieses "Idol der teutonischen und nazistischen Madonna von 
Malbork" eine "teutonische und hitlerische Persönlichkeit", weil sie in der 
Vergangenheit mit allen physischen Stoffen ihrer teutonischen und hitleristischen 
Anhänger wie Laster, Unvollkommenheiten, Charakteren, Gewohnheiten, Methoden, 
Ziele usw. gesättigt war, die in der Vergangenheit zu ihr gebetet haben. Wenn sie also 
wieder in die Existenz zurückgeführt wird, dann wird sie weiterhin ihre übernatürlichen 
Aktivitäten ausüben,  die im Einklang mit ihrer teutonischen und nazistischen 
Persönlichkeit stehen!

- 5. Dieses teutonische Idol war einst ein Nazi-Symbol der Deutschtümelei der von ihr 
kontrollierten Länder. Es lässt sich also leicht voraussagen, dass nach dem 
Wiederaufbau wahrscheinlich wie ein Magnet Elemente, die in dieser Stadt nicht 
erwünscht sind, nach Malbork ziehen wird. 
Immerhin, die heutige Welt ist voll von verschiedenen Nationalisten, Neonazis, 
Separatisten, Terroristen, Hooligans und anderen Gruppen und Einzelpersonen, die 
nur auf eine Gelegenheit oder einen Vorwand warten, um verschiedene Unruhen und 
Störungen anzuzetteln. Nachdem sie solche Elemente in die polnische Stadt Malbork 
gelockt haben, werden sie mit ziemlicher Sicherheit verschiedene Initiativen ergreifen 
wie Unruhen und Störungen, Brandstiftung und Vandalismus an Autos, 
Privateigentum, öffentliches Eigentum, Angriffe auf Schaufenster und Geschäftsräume, 
usw. usf. Das Ergebnis wird eine ganze Reihe von Problemen in diese Stadt bringen, 
und Malbork aus der jetzigen friedlichen Stadt in eine Art Schlachtfeld verwandeln.

- 6. In einer demokratischen Gesellschaft müssen die Unternehmen bei der 
Rekonstruktion von etwas, insbesondere von etwas so umstrittenen wie dieses mit 
Hitlers Traditionen durcnkte Idol der teutonischen Madonna, sollte sich immer auf eine 
Analyse aller Vorteile und Schäden beziehen - die zur öffentlichen Einsichtnahme zur 
Verfügung gestellt wird. Auch sollte die Entscheidung über die Durchführung eines 
solchen Umbaus immer nur getroffen werden, wenn diese Analyse ergibt, dass der 
messbare Nutzen seine Schädlichkeit übersteigt. Leider habe ich nirgendwo einen 
Hinweis darauf gefunden, dass eine solche Analyse von irgendjemandem durchgeführt 
wurde. Allerdings, wenn man die Sache gründlich betrachtet, wird der Wiederaufbau 
der germanischen Madonna aus Malbork praktisch KEINE spezifischen Vorteile, die 
gemessen oder geschätzt werden können, haben, aber in Zukunft zu erheblichen 
Schäden führen können.
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- 7. Diejenigen, die hoffen, dass der Wiederaufbau der teutonischen Madonna den 
Gewinn der Einwohner der Stadt oder die Zahl der Touristen erhöhen, können sehr 
enttäuscht sein. Schließlich wurden die für den Wiederaufbau des teutonischen Götzen 
den Geldbörsen einiger ausländischer "Spezialisten" dienen und helfen NICHT, dass 
alle Arbeitslosen aus Malbork selbst den Lebensunterhalt verdienen. Nur, wenn in der 
Nische des Schlosses ein völlig neues (polnisches) Symbol steht, dann könnte die 
Errichtung des Symbols den polnischen Behörden, Künstler und Unternehmen  
anvertraut werden.  Darüber hinaus werden die Unruhen und Probleme, die diese 
Madonna in Malbork verursachen wird, nach und nach alle sich selbst respektierenden 
Touristen vertreiben. Anstatt also Touristen anzuziehen, die Einkommen generieren, 
beginnt diese teutonische Madonna, Elemente anzuziehen, die typischerweise Schäden 
anrichten und deren Besuche sich keine Stadt wünscht.

- 8. Die Stiftung "Mater Dei" hat den Wiederaufbau des Malborker Idols in einer Weise 
übernommen, die man als eigennützig und diktatorisch bezeichnen kann. Inzwischen 
sollte in einer so wichtigen und kontroversen Angelegenheit, die mehrere Millionen 
Menschen und einen erheblichen Teil des heutigen Polens betreffen, die Entscheidung 
über den Wiederaufbau demokratisch erfolgen, nachdem sie einem allgemeinen 
Plebiszit eine Chance gegeben hat, um alle, die von den Folgen dieses Wiederaufbaus 
betroffen sein werden, sagen können, ob sie "dafür" oder "dagegen" sind. Schließlich 
ist es fast sicher, dass die lokale Bevölkerung diesen Umbau entschieden ablehnt, nur 
dass bisher niemand erlaubt hat, eine Stimme zu haben. Schließlich hat die Stiftung 
"Mater Dei" selbst in dem hier besprochenen Artikel [2] den Mangel an gemeinsamer 
Unterstützung von Einwohnern von Malbork und Umgebung indirekt zugegeben.

Darin heißt es, dass die Quelle der Subventionen für den Wiederaufbau der 
teutonischen  Madonna hauptsächlich (wahrscheinlich ausländische) Touristen sind. 
Ohne eine vorherige allgemeine Volksabstimmung in dieser Angelegenheit ist das 
selbsternannte und erzwungene Unterfangen Rekonstruktion germanischer und 
nationalsozialistischer Idole eine Art soziale Vergewaltigung und Auferlegung von 
Entscheidungen, d.h. es ist illegal und mit demokratischen Grundsätzen unvereinbar. 
Als solche sollten sie sofort gestoppt werden!

- 9. Wenn man in der Neuzeit etwas aus der Vergangenheit umbaut, was vollständig 
verschwunden war, ist es immer notwendig, dies in einem vernünftigen Kompromiss 
zwischen der Vergangenheit und den Bedürfnissen der heutigen Zeit zu tun. Zum 
Beispiel während des Wiederaufbaus von alten Straßen einer beliebigen Stadt 
beachtet man nie die originale Form von antiken Toiletten, die in Form von Hinterhof-
Toiletten oder in den Boden gegrabenen Löchern existierten und darüber hinaus gibt 
man Badezimmer hinzu, die es vorher in ihnen NICHT gab.

Inzwischen besteht die Stiftung Mater Dei auf den Wiederaufbau des teutonisches 
Idols genau in seiner mittelalterlichen Symbolik und Form, d.h. völlig ohne Rücksicht 
darauf, welche Anforderungen der Wiederaufbau auferlegt. So ist das Denken in 
solchen Kategorien der absoluten mittelalterlichen Treue NICHT so zu nutzen, sonst 
müsste man aus Malbork alle modernen Toiletten beseitigen und von Einwohnern der 
Stadt und Touristen. fordern, sich nach mittelalterlichem Brauch von Einwohnern der 
Stadt und Touristen im "mittelalterlichen Stil" zu entleeren - bedeutet z.B. direkt in 
den Fluss Nogat?
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- 10. Wenn eine so wichtige und umstrittene Wiederaufbauentscheidung getroffen 
wird, sollte sie auf einer Abwägung der Vor- und Nachteile von mindestens drei 
verschiedenen Vorschlägen beruhen. Zum Beispiel sollte sie zumindest die Vor- und 
Nachteile der folgenden Maßnahmen abwägen:

(1) Wiederaufbau des ursprünglichen Idols der Teutonischen Madonna, 
(2) Ausstellen an ihrer Stelle einer völlig neuen, von Polen entworfenen Skulptur, z. B. 
"Mutter Maria, Königin von Polen", mit drastisch anderer Symbolik und Gestaltung,
oder 
(3) die Anbringung eines religiösen Symbols, das alle gegenwärtigen Religionen 
anspricht, denn es würde das von Katholiken so kritisierte Abbild eines "Idols" 
genommen - z.B. indem man dort ein einfaches Kreuz ohne jede Figur anbringt. 
Allerdings bin ich NIEMALS auf Analysen von mindestens drei solcher Vorschläge 
gestoßen.

- 11. Das Idol der teutonischen Madonna war in der Vergangenheit die Quelle von 
vielen Leiden und vergossene Tränen. Das chinesische Wissen über das so genannte 
"feng shui" verbietet, an dem Ort, an dem man wohnt, Gegenstände zu haben, die in 
der Vergangenheit eine Quelle des Übels waren. Das alte polnische Wissen behauptete 
das Gleiche und bestellte zum Beispiel ein Scharfrichterbeil in der Erde zu vergraben, 
das bereits 1000 oder mehr Köpfe rollen ließ, weil es spontan an abgehackte Köpfe 
von Menschen in der Nähe erinnert. Empirische Erfahrungen der Vergangenheit 
offenbaren, dass in solchen Fällen angesammelte Objekt-Energien in der Lage sind, 
auf übernatürliche Weise weiterhin Menschen zu verfolgen, zu quälen und ihren 
Frieden zu stören, die in der Nähe dieser Objekte leben und sich dort aufhalten.

- 12. Die schlechte Vergangenheit gehört der Vergangenheit an, während ihre 
Wiedereinführung nur sinnvoll wäre, wenn sie uns in unserer Gegenwart geholfen hat. 
Alle Fakten weisen jedoch darauf hin, dass das Idol der germanischen Madonna von 
Malbork, wenn sie jemals wiederaufgebaut wird, definitiv die Gegenwart behindern 
wird, anstatt ihr zu helfen.

Ich bin der festen Überzeugung, dass ich den oben genannte Widerspruch und Protest 
in der Frage des Wiederaufbaus des germanischen und Hitlers Idol, NICHT nur in 
meinem eigenen Namen verfasste, sondern auch im Namen einer großen Zahl von 
anderen Polen, die bisher gezwungen waren zu schweigen, weil ihnen NICHT die 
Möglichkeit gegeben wurde, ihre Meinung zu äußern. Ich glaube auch, dass dieser 
Einwand und Protest in der Frage des Wiederaufbaus des deutschen und Hitlers Idols 
keineswegs bedeutet, dass es auch ähnliche Einwände, wenn in der Nische der Burg 
von Malbork ein anderes religiöses Symbol, z.B. ein Kreuz, errichtet wurde ohne ein 
Idol oder z. B. eine Statue der Mutter Maria, Königin von Polen - sofern vorausgesetzt 
jedoch, dass die Symbolik, die Gestaltung, die Aussprache und die Tradition dieses 
neuen Symbols völlig anders sein würden als die Symbolik, Konfiguration, Haltung, 
Aussprache und Tradition der teutonischen Madonna - wie ich bereits ausführlicher 
dargelegt habe in Punkt #C5. meiner Webseite [1] "Malbork". 

Wenn also die Stiftung "Mater Dei" beschließt, "ein anderes (polnisches)" Symbol zu 
entwerfen, das angezeigt werden soll, dann nachdem sie jedem die Möglichkeit 
gegeben hat, zu überprüfen, dass das Design dieses neuen Symbols in der Tat 
verschiedene Konfiguration, Haltung, Inhalt, Tradition, Ort der Umsetzung, alle 
Anzeichen von Neuheit und Polnizität usw. bringt, wird die Idee ihrer Umsetzung 
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wahrscheinlich die volle Unterstützung und Zusammenarbeit aller Polen einschließlich 
mir selbst erhalten. 

Jan Pająk 
17. Januar 2012

Abschließend möchte ich an dieser Stelle hinzufügen, dass, wenn die Argumente, die 
ich hier dargelegt habe, zum Herzen des Lesers finden, und wenn er also meine 
Ansichtenakzeptiert, sollten er in dieser Angelegenheit NICHT passiv bleiben. Denn in 
der heutigen Welt des Internets und E-Mails, hat man die Möglichkeit, auch die 
eigenen "Proteste" in eine schriftliche Form zu bringen und ihn (z.B. anonym - wenn 
Sie Angst vor Verfolgung haben) an Entscheidungsträger und Journalisten, die Einfluss 
auf das Geschehen in dieser Angelegenheit haben, senden.

Die erforderlichen Adressen der Behörden und der Presse können im Internet 
gefunden werden (einige von ihnen habe ich am Anfang dieses Punktes zitiert). "Sitzt 
also NICHT auf euren Händen" und wartet NICHT passiv, bis ihr die Folgen der 
Erfüllung der alten Prophezeiung über die polenfeindliche teutonische Madonna aus 
Malbork auf der eigenen Haut spürt, sondern tut schon jetzt etwas in Sachen Stoppen 
des Idols dieser Madonna vor der Restaurierung zu der Position, von der aus dieses 
Idol zuvor geherrscht hat.

#C8. Am 17. April 2016 fand die Zeremonie der "Enthüllung der Augen" des 
Götzenbildes der polenfeindlichen germanischen und nationalsozialistischen 
Madonna in der Nische der Schlosskirche von Malbork statt - das bedeutet, 
dass die "Uhr bereits tickt", was die erneute Erfüllung der für Polen 
unheilvollen Prophezeiung in Bezug auf dieses Götzenbild betrifft:

Motto: "Wir rechnen damit, dass eine zeitlich befreundete fremde Nation uns immer 
begünstigen wird, was 
wie die Hoffnung ist, dass der Wind immer nur in eine für uns günstige Richtung 
weht."

Ein Artikel von "Radio Maryja" wurde am 17. April 2016 im Internet veröffentlicht. Er 
enthält die Information, dass ab dem Datum des 17. April 2016 das Idol der 
teutonischen Madonna sich wieder um die bereits "eingedeutschten" von ehemals 
polnischen Gebieten kümmert. Ausgehend ab diesem Zeitpunkt "tickt" die Uhr für eine 
erneute Erfüllung der ominösen Prophezeiung, die diesem Idol anhaftet und auf dieser 
Webseite beschrieben wird.
Das Einzige, was uns jetzt noch bleibt, ist, sorgfältig zu beobachten, "wann" und "wie" 
diese Prophezeiung erfüllt wird. Immerhin, diese Beobachtung ermöglicht es uns, die 
Wirkung übernatürlicher Kräfte besser zu verstehen, die tatsächlich über unsere 
Realität herrschen, vor denen wir durch Prophezeiungen gewarnt werden - d.h. Mittel, 
um die Erfüllung dessen zu beobachten, was ich unter anderem in den Punkten #D1. 
bis #D4. meiner Webseite Prophezeiungen, in Punkt #C4.2. meiner Webseite Moral, in 
Punkt #F1. meiner Webseite Pająk zur Präsidentschaft 2020, in Punkt #A4. meiner 
Webseite  Karma und an mehreren anderen Stellen der totaliztischen Webseiten und 
Monographien erkläre.

Was mich am meisten interessiert, ist, wie das geschehen wird, dass diese 
Prophezeiung über die teutonische Madonna und das damit verbundene "Karma" sich 
erfüllen wird. Wird es geschehen, dass das ehemalige Ostpreußen wieder sich wieder 

https://wohin-woher.com/jp/karma_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/pajak_dla_prezydentury_2020_de
https://wohin-woher.com/jp/morals_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/prophecies_de.htm
http://www.radiomaryja.pl/
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von Polen trennen wird - wovor z.B. die in Punkt #C6. dieser Webseite beschriebenen 
Tendenzen warnt. Oder z.B. eine Art von Plage, was dazu führen wird, dass diese 
Gebiete entvölkert werden und mit Neuankömmlingen von außerhalb, z.B. von der 
westlichen Gren neu besiedelt werden müssen. Da wir das Leben kennen, wissen wir 
natürlich, dass dort etwas anderes passieren wird - schließlich gibt es moralische 
Mechanismen, die uns immer wieder durch ihre Neuartigkeit überraschen und die 
unser unvollkommener menschlicher Verstand NICHT erfassen und vorhersagen kann.

Das lustigste Szenario für die Erfüllung dieser Prophezeiung wurde mir von einem 
Freund beschrieben, als er humorvoll scherzte, dass die von der Malborker Madonna 
beaufsichtigten Ländereien mit Deutschen überschwemmt werden, die aus ihrem 
eigenen Land nach Polen fliehen müssen, wenn sich die Korrektur der Situation von 
2015 und 2016 weiter verzögert.

https://wohin-woher.com/jp/plague_de.htm
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Teil #D. Was ist eigentlich diese Statue der Deutschen Madonna?

#D1. Beachte, dass die Bibel eindeutig verbietet, religiöse Statuen, Bilder 
oder etwas anderes als Gott selbst anzubeten:

Jede offizielle Religion hat zwei Komponenten. Die erste wird den Menschen direkt von 
Gott gegeben. Im Falle der christlichen Religion ist diese den Menschen von Gott 
gegebene Komponente durch den Inhalt der Bibel genau niedergeschrieben. Für 
andere Religionen wiederum wird die Art und Weise, wie sie den Menschen serviert 
wird, unter Punkt #D1. der Webseite Neuseeland-Besuch erläutert. Der zweite 
Bestandteil jeder Religion sind verschiedene "Zusätze" und "Abweichungen", die von 
unvollkommenen Menschen, die diese Religion verwalten, in sie eingebracht werden 
(wie ich zusätzlich, unter anderem, in Punkt #G4. der Webseite Gott-Beweis erklärt 
habe). In der römisch-katholischen Kirche ist ein Beispiel für solche "Ergänzungen" 
und "Abweichungen", die dort von unvollkommenen Menschen eingeführt wurden, das 
Gebot, "Götzen" anstelle von Gott zu verehren und anzubeten - zum Beispiel der so 
genannte "Marienkult" oder das Beten zu Statuen, Reliquienbildern verschiedener 
Heiliger usw., die übernatürliche Kräfte haben. Wegen ihnen werfen andere Zweige 
des Christentums, z.B. "wiedergeborene Christen", den Katholiken zu Recht vor, dass 
sie statt zu Gott "zu Götzen beten". Auch in einigen dieser Zweige ist das Symbol des 
Glaubens ein leeres Kreuz, d.h. ein Kreuz ohne die Figur Jesu - schließlich ist laut 
Bibel jede Figur ein "Götze", zu dem man NICHT beten soll, während Jesus derzeit 
bereits im Himmel und nicht am Kreuz weilt.

Gott hat in der Bibel ein ziemlich eindeutiges Gebot über die Anbetung und Verehrung 
von Statuen, Bildern, Reliquien usw. ausgesprochen. An mehreren Stellen sagt die 
Bibel ausdrücklich - siehe z.B. "Exodus" 20,3-5, Zitat: 

"Du sollst keine anderen Götter haben vor mir! Du sollst dir kein Bildnis machen von 
allem, was oben im Himmel, unten auf der Erde oder im Wasser unter der Erde ist! Du 
sollst sie nicht anbeten und ihnen nicht dienen, denn ich, der Herr, dein Gott, bin ein 
eifersüchtiger Gott,... " 

Nirgendwo in der Bibel wird ausdrücklich erklärt, dass irgendeine Ausnahme für diese 
Regel gemacht wird. Daher unterscheidet sich diese “Marienverehrung” und auch das 
Gebet zu Statuen, Bildern und Reliquien der Heiligen, das in der römisch-katholischen 
Kirche so verbreitet ist, in der Tat nicht von dem biblischen Verbot, zu Götzen, 
Fetischen, Idolen, goldenen Kälbern usw. zu beten. Und man darf auch nicht 
vergessen, dass, wenn die Bibel etwas verbietet, es sehr zwingende Gründe dafür 
geben muss, und es liegt nicht in der Macht der Menschen, solche Verbote aufzuheben 
oder zu ignorieren. (Der Mechanismus der Entstehung einer dieser Ursachen wird in 
Teil #H. (insbesondere in den Punkten #H1. und #H7.) meiner Webseite Hl. Andrzej 
Bobola erläutert)

In der Bibel wird so viel Wert auf das Verbot der religiösen Verehrung eines anderen 
als des einen und einzigen Gottes gelegt, dass an mehreren Stellen deutlich gemacht 
wird, dass ein solches Verhalten bestraft werden wird. 

Im Buch Exodus heißt es zum Beispiel in Vers 22:19, Zitat: 

"Wer anderen Göttern opfert (außer dem Herrn selbst), ist dem Fluch unterworfen.“

https://wohin-woher.com/jp/sw_andrzej_bobola_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/sw_andrzej_bobola_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/god_proof_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/newzealand_visit_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/bible_de.htm
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Im "Buch der Weisheit" wiederum heißt es in Vers 14:30, Zitat: 

"Aber eine gerechte Strafe wird über sie kommen für beides, dass sie Gott falsch 
gedachten und an Götzen festhielten... " 

Was noch wichtiger ist, diese angedrohte Strafe wird tatsächlich im wirklichen Leben 
vollzogen, und zwar mit eiserner Konsequenz. So habe ich beispielsweise unter Punkt 
#D5. der Webseite „Hl. Andrzej Bobola“ das Schicksal des heiligen Andreas Bobola 
zusammengefasst, der weithin als eine der führenden Figuren des katholischen 
"Marienkults" bekannt ist. Schließlich war es der heilige Andrzej Bobola, der dafür 
sorgte, dass Mutter Maria zur "Königin von Polen" geweiht wurde. Natürlich, wenn 
jemand eine Frau zur Königin von Polen erhebt, dann würde selbst die undankbarste 
Frau ihn mit Segnungen überhäufen und ihm erlauben, den Rest seines Lebens in 
Komfort und Wohlstand zu verbringen, während er auf natürliche Weise erst in sehr 
hohem Alter an "seniler Erschöpfung" stirbt - und im Moment des Todes von einer 
liebenden Familie umgeben ist.

Welche Beweise übernatürlicher Dankbarkeit erhielt dieser Andrzej Bobola für die 
Ausweitung und Stärkung des "Marienkultes"? Nun, er wurde öffentlich gehäutet und 
mit einem langsamen Märtyrertod belohnt. Natürlich wirft ein solcher Tod zur 
Festigung des "Marienkultes" sofort die Frage auf, ob es sich nicht zufällig um eine 
"Strafe" Gottes gerade für die Einführung einer der größten Entstellungen in den 
Katholizismus handelt, deren Unvereinbarkeit mit den Worten der Bibel andere Zweige 
des Christentums den Katholiken immer offener vor Augen führen. Denn die 
Forschungen der neuen "totaliztischen Wissenschaft", die unter anderem in den 
Punkten #G1. bis #G5. der Webseite Freier Wille beschrieben werden, haben ergeben, 
dass Menschen für jede von ihnen begangene "Unmoral" unwiderruflich von Gott 
bestraft werden - die Dokumentation dieser leicht verständlichen und dokumentierten 
Tatsache findet der Leser auf zahlreichen totaliztischen Webseiten, zum Beispiel in 
Punkt #G2. der Webseite Prophezeiungen, oder in den Punkten #I3. bis #I5. der Seite 
Petone. Die totaliztische Definition von "Unmoral" unter Punkt #B5. der Webseite 
Moral besagt wiederum, dass "Unmoral" die Nichteinhaltung des Verhaltens eines 
Menschen mit Gottes Geboten ist - zum Beispiel die Nichteinhaltung der von Gott im 
Inhalt der Bibel niedergeschriebenen Lebensgrundsätze.

Abb.377 (#D1)

https://wohin-woher.com/jp/morals_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/petone_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/prophecies_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/will_de.htm
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Abb. 377 (#D1): Einer der "heiligen" Bäume Malaysias, lokal als 'Datuk' bekannt. Der 
Titel "Datuk" bedeutet auf Malaysisch ungefähr dasselbe wie das altpolnische “Eure 
Hoheit”. Zusätzlich zu den hohen staatlichen Würdenträgern werden mit dem Titel 
auch die verschiedensten Objekte ausgestattet, z.B. Bäume, Steine, Meteoriten, 
Wasserquellen usw., über die bekannt ist, dass sie von einem einheimischen geistigen 
Wesen bewohnt werden (z.B. Seele oder Dämon), das über übernatürliche Kräfte 
verfügt und dort deutlich von Gott unterschieden wird. “Datuk” erkennt man an der 
kleinen roten Kapelle, in dertypischerweise eine Miniaturfigur dieses “Götzennamens 
Datuk" enthalten ist, der im Objekt wohnt (diese bärtige Figurine im obigen Bild vor 
der Rückwand der Kapelle zu sehen), und in die die dafür vorgesehenen “Gaben” für 
diesen Götzen eingelegt werden. Zu diesen Objekten beten die Menschen manchmal 
wie die Katholiken zu den Statuen der Maria oder zu heiligen Gemälden beten. 
Objekte “Datuk” vollbringen auch "Wunder", wie Marienstatuen oder Heiligenbilder in 
Europa.

In den "Datuk"-Objekten wohnen einzelne Geister oder Dämonen, die sich das Gebiet 
in der Nähe ihres Hauptsitzes "angeeignet" haben und ihre Existenz durch 
verschiedene übernatürliche Handlungen, die sie an den Einheimischen vornehmen, in 
der gesamten Gegend bekannt machen. Viele dieser Geister haben eine animalische 
Natur und sind sehr rachsüchtig und bösartig. Daher machen die Einheimischen ihnen 
Geschenke, mehr um sie zu besänftigen als um sie zu verehren, wenn ihr Einkommen 
und ihre Lebensgrundlage durch die Bosheit eines lokalen "Datuk" gefährdet sein 
könnten oder wenn sie etwas zu tun beabsichtigen, an dem sie durch die 
Feindseligkeit eines solchen Geistes oder Dämons gehindert werden könnten. In 
Malaysia beispielsweise wird kein Bauvorhaben durchgeführt, ohne dass der örtliche 
"Datuk", zu dem das Gebiet gehört, in dem das Bauvorhaben durchgeführt wird, 
ständig Geschenke macht und feiert. (Alle Generationen von Bauherren haben bereits 
empirisch gesehen, dass ohne die Besänftigung des örtlichen “Datuk” auf dem Bau 
typischerweise unaufhörliche Unfälle passieren, Geräte versagen, kostspielige Fehler 
gemacht werden, das Wetter ist ungünstig, und manchmal wird der Bau aus Mangel 
an Geldmitteln unterbrochen, bevor er fertiggestellt werden kann.) So wie in 
katholischen Ländern überall Marienfiguren zu sehen sind, fallen in Malaysia überall 
diese kleinen roten Kapellen der lokalen Götzen “Datuk” auf.

Während meiner Professur in Malaysia (von 1993 bis 1998) wurde dort ziemlich laut 
über den Baum “Datuk” aus der Nähe von Ipoh berichtet, der ein Objekt der 
Verehrung des lokalen Stammes war, aber er stand auf dem Weg der neu gebauten 
Autobahn. Jeder Arbeiter, der sich diesem Baum mit einer Motorsäge näherte, fiel 
blutüberströmt auf den Boden – als ob dieser Baum den Menschen genau das antun 
würde, was sie ihm antun wollten. Erst als die lokalen “Bomoh” den Geist, der diesen 
Baum bewohnte, zeremoniell in einen ganz anderen Baum übertrugen, konnte dieser 
Baum gefällt werden.

An dieser Stelle sei hinzugefügt, dass die Slawen in heidnischen Zeiten zu "heiligen 
Eichen" beteten, in denen der heidnische Gott Bolt wohnte. Mit der Zeit wurden die 
Kräfte dieser heiligen Eichen denjenigen der Datuk-Bäume in Malaysia ähnlich. Eine 
solche slawische heilige Eiche stand bis etwa 1990 in der Nähe des Dorfes Wszewilki. 
Es wird auf der Website dieses Dorfes beschrieben.

https://wohin-woher.com/jp/wszewilki_de.htm
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#D2. Das "Übernatürliche" muss NICHT von Gott stammen, während 
"übernatürliche Handlungen" von Geschöpfen, die weniger vollkommen sind 
als Gott, mehr Böses als Gutes bewirken können:

Motto: "Buschmänner aus dem Dschungel, die noch nie in einer Stadt waren oder zum 
Beispiel Elektrizität gesehen haben, sind weder philosophisch beschränkter noch 
haben sie weniger Wissen über das Universum und Leben als z.B. Wissenschaftler, die  
ihr ganzes Leben auf Sesseln vor Computerbildschirmen sitzend verbringen, und nie 
einen Dschungel besucht oder z.B. Magie gesehen haben."

Wir alle wissen sehr gut, dass NICHT alles was von Gott stammt, "übernatürlich" ist. 
Schließlich wird zum Beispiel in vielen Ländern der Welt, insbesondere in tropischen 
Gebieten, bis heute die "schwarze Magie" praktiziert oder "Voodoo", deren Quellen 
entsprechend ausgebildete "Schamanen" und "bomohs" sind. Es ist auch bekannt, 
dass viele unbelebte Gegenstände, die zu Objekten der Gebete der Menschen vor Ort 
werden, mit dem Verstreichen der Zeit "übernatürliche Befugnisse" erwerben, die es 
ermöglichen, Maßnahmen durchzuführen, die den bekannten Gesetzen der Physik 
widersprechen.

Ihre Beispiele umfassen Bäume und Steine mit dem Namen "Datuk" aus Malaysia 
(siehe ihr Beispiel auf Abb.377 (#D1), Totempfähle aus Borneo - siehe ihre Beispiele 
in "Abb.378 (#D2), hölzerne "Wächter" aus Dörfern in Korea (siehe ihre Beispiele in 
Abb.379 (#D3), Stein aus Atiamuri in Neuseeland (siehe sein Foto auf Abb.435 (#D1) 
der Webseite Neuseeland), Heilige Eiche und "Engelsstein" aus Św. Anna in der Nähe 
von Milicz (beschrieben in der Bildunterschrift unter Abb.372 (#C1a) von dieser 
Webseite, gezeigt auch auf der Webseite über die Stadt Milicz, und eine ganze Reihe 
von anderen Objekten.

Die Quelle dieser übernatürlichen Kräfte und kinetischen Fähigkeiten von unbelebten 
Objekten ist eine besondere Art von intelligenter Energie, die die Philosophie des 
Totalizmus "moralische Energie" nennt. (Die gleiche intelligente Energie wird z. B. von 
Praktikern genutzt, die "Kung-Fu" zur Erzielung kinetischer Effekte, die den bekannten 
Gesetzen der Physik widersprechen - nutzen und "Chi"-Energie nennen). Diese 
"moralische Energie" übertragen Menschen auf unbelebte Gegenstände, während aller 
Aktivitäten sie ein hohes Maß an Gefühlen hervor rufen - z.B. während des Gebets. 
Dann kann jeder "Geist", der in diesen unbelebten Objekten residiert, diese Energie 
zur Vervollständigung der beabsichtigten kinetische Aktion nutzen. Dies ist der Grund 
dafür, dass diese moralische Energie auf unbelebte Objekte emotional übertragen 
wurde, zum Beispiel mussten mittelalterliche Scharfrichterbeile begraben sein, wenn 
die Zahl der mit ihnen enthaupteten menschlichen Köpfe sich auf nahezu 1000 belief. 
Bis zu diesem Zeitpunkt hatten sie so viel von dieser "moralischen Energie" 
aufgesaugt, dass sie in der Lage waren, die Enthauptungen allein durchzuführen, z. B. 
durch Abschlagen der Köpfe von Henkern, die sie besessen haben. (Mehr 
Informationen über die Tradition der Beerdigung mittelalterlicher Äxte der Henker, als 
sie 1000 Köpfe enthaupteten, ist in den Unterkapiteln JA2.4. und I7. enthalten (siehe 
Artikel #5I7) in der Monographie [1/5].)
Auch wegen der gleichen Energie, die sich in alten Waffen angesammelt hat, hört man 
manchmal von einem brutalen Tod unter höchst mysteriösen Umständen unter den 
Sammlern alter Waffen, die zum Opfer fallen. Ähnlich wie in tropischen Ländern die 
Gebete von Menschen übernatürliche Kräfte an lokale Bäume, Steine, Totempfähle, 
Fetische, Totems, Idole, usw. geben, verleihen auch Gebete der Katholiken den 
Statuen der Jungfrau Maria, den Heiligenbildern und Reliquien übernatürliche Kräfte.

https://wohin-woher.com/jp/index_de_monographie_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/totalizmus.htm
https://wohin-woher.com/jp/totalizmus.htm
https://wohin-woher.com/jp/milicz_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb372.htm
https://wohin-woher.com/jp/newzealand_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb435.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb379.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb377.htm
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Mit dieser Kraft sind sie in der Lage die geistigen Wesen zu verwalten, die sich in den 
gegebenen Objekten befinden. Das Problem, das sich später herausstellt, ist, dass 
diese übernatürlichen Kräfte solcher Objekte,  missbraucht werden können von den 
geistige Wesen, die diese Gegenstände bewohnen - häufig zum Nachteil und zur 
Zerstörung der Menschen, die irgendwie in Schwierigkeiten mit diesen Wesen geraten 
sind.

Abb.378 (#D2)

Abb.378 (#D2): Totempfähle auf der tropischen Insel Borneo. Typischerweise haben 
sie in ihrer Mitte innen Hohlräume, die sie in alten Zeiten zur Aufbewahrung von Toten 
nutzten. Die Einheimischen beten noch heute zu ihnen. Diese Pfähle weisen 
übernatürliche Fähigkeiten auf, die den Menschen in der Regel Schaden zufügen, die 
ihnen unterliegen. Ich habe zum Beispiel gelernt, dass der Totempfahl des Bidayuh-
Stammes aus Borneo es NICHT mochte, fotografiert zu werden.

Ein Totempfahl tötete einen deutschen Touristen, der den Warnungen der Menschen 
vor Ort keinen Glauben schenkte und immer noch ein Foto mehr von ihm schoss - für 
mehr Details siehe dazu die Unterkapitel I5.7. aus dem Band 5 und JB3.2. aus Band 7 
der Monographie [1/5]. 

Ich sah ähnliche Totempfähle während meine Professur in Borneo. Aber zu wissen, 
dass Sie es NICHT mögen, fotografiert zu werden ... ich hatte nie den Mut dazu, ein 
Foto von ihnen zu machen. Das obige Foto habe ich im Museum in Kuala Lumpur 
aufgenommen, wo zwei solcher Pfähle, die aus Borneo mitgebracht wurden, zur 
Besichtigung ausgestellt sind. Als Museumsexponate waren diese beiden Pfähle es 
gewohnt, fotografiert zu werden, und sie schaden keinem, der sie fotografiert.

https://wohin-woher.com/jp/index_de_band7_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band5_1-5.htm


45

#D3. Offensichtlich gibt es so etwas wie eine "rachsüchtige" und "böse" 
Marienstatue, und die polenfeindliche Deutschordensstatue in Malbork ist ein 
perfekter Beweis dafür:

Wenn etwas für uns getan wird von Gott selbst, dann berücksichtigt Gott in seinem 
Handeln den allgemeinen Plan, den Er hat für eine bestimmte Person und für ihre 
Rolle in der gesamten Universum, das Wohl dieser Person, seine geistige Entwicklung, 
physische Existenz usw. Obwohl sie also ähnlich sind wie ein weiser Vater oder ein 
guter Zahnarzt, ist Gott manchmal zu unserem eigenen Wohl gezwungen, uns ein 
bisschen Schmerz zu bereiten, doch alles das wir von Gott erhalten, dient im 
Allgemeinen unserem Wohl. Aber wenn es etwas ist das uns von Gegenständen (z.B. 
Statuen, Bildern, Reliquien, etc.) angetan wird, die im Ergebnis unserer Gebete  
übernatürliche Kräfte haben, dann ist ihnen bereits die Weitsicht und Vision von Gott 
genommen. Selbst wenn es also zeitlich "gut" aussieht, kann es im Laufe der Zeit sich 
als "böse" erweisen.

Darüber hinaus sind diese über übernatürliche Fähigkeiten verfügenden Befugnisse 
solcher Objekte, in der Regel ebenso unvollkommen wie alle Lebewesen. 
Normalerweise zielen sie daher hauptsächlich auf die Unterstützung ihrer eigenen 
Interessen. Das "Gute", das sie tun, hat in der Regel ein verstecktes Ziel und dient 
ihnen tatsächlich mehr als denjenigen, denen es angetan wurde.

Wenn wir die Arten von Aktivitäten analysieren, die werden durch die oben 
beschriebenen und oben beschrieben und jedem bekannt, Objekte mit übernatürlichen 
Befugnisse, die oben beschrieben wurden, erweisen sich die meisten dieser Aktionen 
als Varianten von böse. Zum Beispiel, Steine und Bäume "Datuk" in Malaysia erhält 
KEINE Opfergaben und Gebete, weil sie Menschen helfen, sondern weil sie ihnen 
schaden und sie stören. Menschen mit ihren Gaben und Gebeten versuchen, irgendwie 
ihre böse Natur zu besänftigen. Ähnlich verhält es sich mit Totempfähle aus Borneo, 
"Wächter" von Dörfern aus Korea, oder dem Stein aus Atiamuri, der notorisch 
Menschen tötet (daher erhalten sie Opfergaben und Gebete von maorischen Fahrern, 
so dass sie nicht in ihr Leben eingreifen).

Katholiken aus vielen Ländern der Welt beten zu Statuen, Gemälden, Steinen, 
Wasserquellen und so weiter, weil diese Objekte in der Lage zur wundervollen Heilung 
sind. Niemand untersucht jedoch den Prozentsatz derer, die gesünder von solchen 
Gebetssitzungen zurückkehren, und den Prozentsatz derer, die kränker zurückkehren. 
Schließlich glaubt niemand einer Statue, einem Gemälde oder einem anderen Objekt, 
das für seine Wunderheilungen berühmt ist, dass es ihm Krankheit anstelle von 
Gesundheit bringen kann. Ist das aber wahr? Wenn ein Objekt die Fähigkeit hat zu 
heilen, bedeutet das, dass es KEINE Fähigkeit hat, Krankheiten zuzufügen. Wenn sie 
aber Krankheit verursachen kann, und sie ist ein unvollkommenes geistiges Wesen, 
was soll sie von der Aufgabe der Krankheit zurückhalten, sei es nur zum bloßen Spaß 
oder zur Unterhaltung jener Besucher, die sie aus irgendwelchen Gründen entweder 
nicht mag oder die ihr irgendwie verfallen.
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Abb.379 (#D3a)                                  Abb.380 (#D3b)

Abb.379/ 380 (#D3ab): Hölzerne "Wächter" der ehemaligen Dörfer Koreas. In der 
Vergangenheit hatte jedes Dorf in Korea früher seine eigenen "Wächter", die sich um 
dieses Dorf "kümmerten".

Besondere magischen Behandlungen haben diese Wächter die Kraft und Fähigkeit zur 
Identifizierung der Neuankömmlinge, die die Absicht hatten, jemandem im Dorf zu 
schaden. Daher waren diese Wächter unter anderem für die Verfolgung verantwortlich 
und spielten übernatürliche Streiche mit allen Besuchern eines bestimmten Dorfes, die 
einige böse Absichten hatten. Einige Dörfer waren in der Lage ihren "Wächtern" eine 
solch magische Macht zu geben, dass diese Wächter manchmal sogar in der Lage 
waren, mit übernatürlichen Kräften jede böse Person aus dem Dorf zu "vertreiben", 
die gekommen ist, um jemandem zu schaden.

Für diese "Betreuung" der Dörfer, für den Schutz seiner Bewohner vor dem "Bösen", 
die von Ausländern mitgebracht wurden, und auch für die Verfolgung von 
Außenseitern und Fremden mit schlechten Absichten - damit sie sie aus dem Dorf 
vertreiben, bevor sie es schaffen, etwas Böses zu tun, würden die Einheimischen 
diesen Wächtern Geschenke machen und zu ihnen beten.

Abb.379 (#C3a) Vier solcher Wächter, die die Zufahrtsstraße zu einem Dorf 
bewachen.

Abb.380 (#C3b) Eine Gruppe von ähnlichen Wächtern die in der Mitte des Dorfes 
wohnen und es von innen bewachen.
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Teil #E. Die teutonische Statue der Madonna von Malbork nutzt ihre 
Heilungsfähigkeit in betrügerischer Absicht, um ihre Wiederherstellung zu 
manipulieren:

#E1. Wie die Figur sich selbst aus der Vergessenheit holen und ihre eigene 
Rekonstruktion befehlen kann:

Was sollte eine kluge Figur in der Situation der Kreuzritterfigur von Marienburg tun? 
Ich meine, eine, die noch viele übernatürliche Kräfte in sich hat, die aber seit vielen 
Jahren physisch nicht mehr existiert und die fast jeder vergessen hat. Sie sollte 
jemanden finden, von dem bekannt ist, dass er eine Menge Veröffentlichungen über 
das Übernatürliche herausgibt (z.B. der dafür bekannt ist, eine ganze Reihe von 
Webseiten zu diesem Thema zu betreiben), ihm eine schlaue Krankheit zuzufügen, um 
ihn dann auf spektakuläre Weise von dieser Krankheit zu heilen.

Solcher Jemand wird mit Sicherheit von dieser Heilung in seinen Veröffentlichungen 
prahlen, indem er andere an die Existenz dieser Figur erinnert. Dann muss diese Figur 
nur noch einige weitere einflussreiche Männer manipulieren, um wieder aufgebaut zu 
werden. Was soll aber eine solche Figur tun, wenn sie definitiv keine Polen mag, und 
der einzige, der an sie erinnern kann, ist eben Pole. Anstatt diesen Polen tatsächlich 
von der ihm zuvor zugefügten Krankheit zu heilen, genügt es, dass sie ihn so 
manipuliert hat, dass er selbst glauben wird, dass er doch geheilt war – obwohl er gar 
nicht geheilt wurde.

So kam es, dass dieser manipulierte Pole, der glaubte, er sei durch die teutonische 
Statue aus Malbork geheilt worden. Aber es hat viele Jahre gedauert, bis mir am 7. 
April 2010 klar wurde, dass ich nur von dieser Abbildung geschickt eingesetzt wurde. 
Hier ist also meine Geschichte, die erklärt, wie ich mit einem raffinierten Trick 
"reingelegt" wurde ihr zu helfen, damit diese böse Figur wiederhergestellt wurde.

#E2. Die theatralische Heilung (aber ohne tatsächliche Heilung), die mir 
durch diese Statue der germanischen Madonna aus Malbork täuschend vor 
Augen geführt wurde:

Im Laufe meines nächsten Besuchs in Malbork im Mai 1995 hatte ich eine starke 
allergische Reizung der Lunge. Ich habe also fast ununterbrochen gehustet. An 
meinem Geburtstag (25. Mai 1995) feierten wir meinen Geburtstag, als ich von 
wundersamen Heilungen gehört habe, die einst vor dem Angesicht dieser Statue 
stattfanden. Das hieß, dass, wenn diese Statue noch existierte, dann könnte man sie 
bitten, meine allergische Lungenreizung zu heilen.

Diese Idee war zwar nur Gespräch an einem Tisch während einer gewöhnlichen 
Geburtstagsfeier, doch ich dachte mir, dass es sich lohnt, es zu überprüfen, denn es 
fiel zusammen mit dem Thema meiner Forschung. Schließlich bin ich der Autor der 
wissenschaftlichen Theorie von Allem aus 1985, auch Konzept der Dipolaren 
Gravitation genannt, das unter anderem in Band 4 und Band 5 der letzten 
Monographie [1/5] nachzulesen ist.

In Übereinstimmung mit der Interpretation der Zeit, wiederum aus dem Konzept der 
Dipolaren Gravitation abgeleitet und kurz erklärt auf der Webseite Zeitmaschine, kann 
man sagen, dass, wenn zu irgendeinem Zeitpunkt irgendwo etwas existierte oder noch 
existieren wird in jedem Punkt des Universums, dann existiert dieses Etwas 

https://wohin-woher.com/jp/time-vehicle_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_monographie_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band5_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band4_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
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kontinuierlich dort und die im gegenwärtigen Moment, während wir uns zu diesem 
etwas durch die Zeitreisen bewegen können, auf der Ebene der "Gegen-Welt" 
durchgeführt werden können.

Daher beschloss ich, sofort zu versuchen, diese Technik zu testen und zu sehen, ob 
ich geheilt werde. Zu dritt gingen wir in das Gebiet vor dieser ehemaligen Statue der 
teutonischen Madonna, wo ich um ein Wunder, die Heilung, bitten wollte. Ich muss 
hier gestehen, dass ich nicht wirklich in einer religiösen Stimmung war, weil ich ein 
bisschen betrunken war (schließlich war es mein Geburtstag). Aber mein Husten war 
so unerträglich, dass ich trotzdem beschlossen habe, um diese wundersame Heilung 
zu fragen.

Meine Gefährten waren sich der Unmöglichkeit so sicher, dass eine wundersame 
Heilung tatsächlich stattfinden wird, dass sie nicht einmal darauf warteten, dass ich es 
verlange, und setzten ihren Weg fort und ließen mich zurück. (Ich war immer der 
Meinung, dass es eine Art Gesetz ist, dass Wunder immer dann geschehen müssen, 
wenn niemand hingesehen hat. Aber jetzt vermute ich, dass es einfach einen 
wichtigen Grund gab, ihnen telepathisch irgendetwas sagte, dass sie ihren Weg 
weitergehen sollten.)

Also wandte ich mich genau zu dem Punkt im Raum, an dem diese einst gewöhnlich 
stand, und fragte in Gedanken dass diese Figur mir ihre heilenden Kräfte demonstriere 
und meinen Husten für die Dauer meines Aufenthalts in Malbork heile. Sobald ich mit 
meiner mentalen Äußerung meines Wunsches fertig war, nahm ich eine Art Strahl 
starken weißen Lichts wahr, das fast aus der Mitte der Nische, in der diese Figur zu 
stehen pflegte, ausstrahlte.

Zuerst blitzte mir der Gedanke durch den Kopf, dass es etwas geben muss wie eine 
Art Spiegel, der das Licht der Sonne zu mir reflektierte. Aber gleich danach wurde mir 
klar,  dass sich die Sonne genau auf der gegenüberliegenden Seite der Kirche 
befindet, während diese Aussparung für die Statue im Schatten versteckt ist. Wenn 
dieser starke Lichtstrahl meine Lunge traf, begann ich eine Art Kälte und Frösteln zu 
fühlen.

Es fühlte sich an, als würde eine Eisschicht entlang meiner Luftröhre schmelzen. 
Dieses ungewöhnliche Gefühl schockierte mich völlig. Die ganze Erfahrung dauerte nur 
etwa 30 Sekunden. Ich lief zu meinen Begleitern, die nur etwa 50 Meter von mir 
entfernt waren, der Statue den Rücken zugewandt, um ihnen den Vorfall zu schildern, 
während Kälte und Schüttelfrost verschwanden. Seitdem habe ich kein einziges Mal 
während der restlichen Zeit meines Aufenthalts in Malbork mehr gehustet.

Später, als ich mir alte Fotos von dieser Statue ansah, wurde mir klar, dass dieser 
Strahl starken weißen Lichts, den ich damals sah, aus dem Bereich kam, wo auf der 
ursprüngliche Statue sich dieses symbolische "Heilige Herz der Mutter Gottes" befand.

Der Fall dieser wundersamen Heilung hatte jedoch eine weitere Entwicklung. Diese 
Fortführung war sogar noch übernatürlicher. Sie fand in der Kirche in Warszawa statt, 
die es da gar nicht gibt - das wird unter Punkt #E3. ausführlicher erläutert, auch in 
Punkt #D6.1. auf der Webseite über „Zeitfahrzeuge“. Sobald ich nämlich in den Zug 
eingestiegen war, um Malbork zu verlassen, während dieser Zug die Brücke über den 
Fluss Nogat überquerte, kehrte mein heftiger Husten schnell zurück. Gleichzeitig kam 
mir ein Gedanke in den Sinn, dass in der Formulierung, mit der ich mich an die Figur 
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wandte, ich nicht um eine dauerhafte Heilung bat, sondern nur, um mir ihre Heilkraft 
zu demonstrieren. 
Das heißt, in jener Zeit, da dieser Husten wieder auftrat, interpretierte ich mir selbst, 
dass ich die Anfrage für eine Heilung einfach falsch formuliert habe. Aber etwa 15 
Jahre später, d.h. am 7. April 2010, wurde mir schnell klar, dass der Grund für die 
Rückkehr des Hustens wahrscheinlich die Tatsache war, dass diese Figur keine Polen 
mochte und mich NICHT heilen wollte, sondern sie wollte nur, dass ich glaube, auf 
wundersame Weise geheilt worden zu sein. Deshalb heilte sie mich nur für die Dauer 
meines Aufenthalts in Malbork, anstatt mich dauerhaft zu heilen. Als ich Malbork 
verließ, hat mir diese Krankheit wieder zugesetzt. Auf diese Weise gab sie mir nur den 
Anschein einer Heilung.

Um dauerhaft geheilt zu werden, beschloss ich, meine Bitte um Heilung zu erneuern. 
Aber ich hatte ja gerade den Zug genommen und wollte abfahren. So habe ich 
beschlossen, dass ich in meinem nächsten Aufenthaltsort zu jeder anderen Statue der 
Jungfrau Maria gehen würde, um diese andere Statue zu bitten, mich entweder zu 
heilen, oder mein Gebet zu dieser Statue von Malbork zu übermitteln. Mein nächster 
Halt war in Warszawa. So ging ich zur Kirche der Jungfrau Maria, die sich in der Nähe 
des Präsidentenpalastes in Warszawa befindet, denn diese Kirche war eine der 
nächsten zum Hotel gelegen, in dem ich damals wohnte.

Als ich diese Kirche betrat, waren ihre Türen offen, obwohl niemand anwesend war. 
Ich war also die einzige Person darin. Ich bat die Statue der Mutter Maria, die ich 
gerade nur wenige Meter rechts von der Eingangstür fand, mir eine wundersame 
Heilung zu schenken, dieses Mal dauerhaft, oder mein Gebet an die Statue von 
Malbork zu übermitteln. Dieses Mal wurde mir diese dauerhafte Heilung zuteil (d.h. 
von dieser Kirche gewährt, ich habe diese Kirche bereits ohne Husten verlassen). Als 
übrigens diese dauerhafte Heilung stattfand, habe ich kein weißes Licht mehr gesehen 
und hatte auch keine Empfindungen gespürt.

Ich habe plötzlich aufgehört husten zu müssen. Ich habe mir damals erklärt, dass 
meine erste Heilung so spektakulär war, weil ich nur um eine Demonstration der 
Heilkräfte dieser Statue gebeten hatte, und die zweite Heilung war leise und 
unauffällig, weil ich um dauerhafte Heilung eines Hustens gebeten habe und nicht um 
eine Demonstration der Heilkräfte. In ähnlicher Weise, weil auch relativ dauerhaft 
(d.h. Erhaltung meiner Gesundheit für mindestens 8 Monate) und ohne diese 
Möglichkeit eines spektakulären weißen Lichtstrahls, wurde ich im April 2018 geheilt - 
wieder von einem chronischen Husten, der mich auch mehr als ein halbes Jahr lang 
plagte, als ich Gott um eine solche dauerhafte Heilung am Keltischen Kreuz von der 
Stadt Petone aus bat - wo ich derzeit lebe.
Denn zu diesem Kreuz erschien mir am 25.4.2018 "ein brennender Busch" - von dem 
ich in der Bibel gelesen habe, dass der Ort seines Erscheinens von einem heiligen 
Bereich kündet. Meine Sichtung dieses "brennenden Busches" am Strand von Petone 
in Neuseeland wird ausführlich beschrieben in Punkt #J3. meiner Webseite Petone 
sowie in Einträgen in Totalizmus-Blogs, Einträge Nr. #296 und #303.
Der Mechanismus hinter der computerähnlichen Heilkraft eines jeden Gegenstandes, 
zu dem viele Menschen beten (darunter auch die germanische Madonna von Malbork), 
wird ausführlicher erläutert in Band 6 meiner Monographie [8] "Totalizm". Wie meine 
Nachforschungen zeigen, kann jeder Gegenstand, der von jemandem angebetet wird, 
z.B. auf heilende Weise wirken, weil seine Macht hauptsächlich von der intelligenten 
sogenannten "moralischen Energie" übertragen wird, die durch die vielen Menschen 
entsteht, die zu ihr beten.

https://wohin-woher.com/jp/petone_de.htm
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Diese moralische Energie, die ein solcher Gegenstand in sich selbst ansammelt, 
ermöglicht (in ähnlicher Weise wie ein natürlicher Computer) Aktionen, die die Leute 
von ihm verlangen. (Natürlich ist ein solches Objekt auch in der Lage, ganz andere 
Aufgaben zu übernehmen, Handlungen, die nur ihren eigenen Interessen dienen - z.B. 
sich vor der Zerstörung zu schützen oder seinen eigenen Wiederaufbau zu bewirken.) 
Tatsächlich verhält es sich wie die sehr ähnliche Art der heidnischen Totems aus Holz 
von der Insel Borneo, die in Abb.378 (#D2) dargestellt sind und wie in den 
Unterkapiteln B3.3. und K5.7. aus den Bänden 2 und 6 der Monographie [8] 
beschrieben wird, und die ebenfalls in der Lage sind, ähnliche Aufgaben wie Heilungen 
und übernatürliche Wirkungen zu erfüllen.

#E3. Meine ständige Heilung in der Warschauer Kirche, von der sich später 
herausstellte, dass es sie in Warschau gar nicht gibt:

Als ich diese Kirche der seligen Jungfrau Maria neben dem Präsidentenpalast in 
Warszawa betrat, waren die Türen der Kirche offen - obwohl niemand in der Kirche 
war. Drinnen sah ich sofort eine große Statue der Mutter Gottes, an die ich mich 
zunächst gewandt habe, um für zwei dauerhafte Heilungen zu bitten (d.h. für die 
Heilung von diesem Husten und zusätzlich zur Entfernung des Ganglions (Zyste) aus 
dem Gelenk meiner linken Hand).

Nach Beendigung meines Gebets und Opfergabe schaute ich mich in der ganzen 
Kirche um. Sie sah wunderbar aus. Das Interessanteste daran war für mich die 
wundervoll gestaltete und reich geschmückte sogenannte "Beichte". Der Grund, aus 
dem sie mich besonders interessierte, war, dass ihr Aussehen genau dem Aussehen 
der außergewöhnlichen Antriebsvorrichtung entsprach, die Oszillationskammer 
genannt wird und in den Hauptantrieben von UFO-Fahrzeugen enthalten ist.

Die Beichte in dieser Kirche war sogar noch prächtiger und ähnelte eher einem UFO-
Antrieb, als die, die ich im Petersdom in Rom gesehen habe. Leider hatte ich keine 
Fotokamera bei mir. Deshalb konnte ich sie nicht fotografieren. Aber weil ich bald 
darauf von Warszawa nach Neuseeland flog, beschloss ich, dass ich diese Kirche 
wieder besuchen werde, wenn ich das nächste Mal in Polen sein werde, und ich dann 
genau darauf achten werde, diese Beichte zu fotografieren.

Allerdings, als ich im Jahr 2004 wieder nach Warszawa kam, um diese Beichte zu 
fotografieren, stellte sich heraus, dass die Kirche der Jungfrau Maria, die ich in der 
Nähe des Präsidentenpalastes im Jahr 1995 besuchte, 2004 dort NICHT mehr 
existierte. An ihrer Stelle steht nun dort eine ganz andere Kirche der Heiligen Mutter 
Gottes. Diese Beichte habe ich also NICHT geschafft zu fotografieren (aber bei diesem 
Besuch in Polen im Juli 2004 habe ich das Mittelalterliche "telepathische Telefon" aus 
der Marienkirche in Gdańsk fotografiert, das ich im Jahr 2013 wieder "erfunden" habe, 
ausführlicher beschrieben und illustriert in Teil #D der Webseite Artefakte).

Ein weiteres Wunder, das sich in dieser Zeit in der Kirche von Warszawa ereignete, 
war, dass ich in der Kirche gebetet habe und geheilt wurde, die im gegenwärtigen 
Zeitablauf überhaupt nicht existiert und an diesem Ort NIE existierte.
Warum und wie ist das möglich? In einer Kirche zu beten, die an einem bestimmten 
Ort nicht mehr existiert? Ich habe dies auf der Website „Zeitfahrzeuge“ ausführlicher 
erläutert. In Punkt #D6.1. jener Webseite über Zeitfahrzeuge habe ich erklärt, was 
wahrscheinlich mit dieser Kirche der Heiligen Mutter Gottes neben dem 
Präsidentenpalast in Warszawa geschehen ist.

https://wohin-woher.com/jp/artefact_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/ufo_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/oszillationskammer.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb378.htm
https://wohin-woher.com/jp/totalizmus.htm
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Aber der Grund, warum ich diese Erklärung gründlich ausarbeiten und vorbereiten 
konnte, war, dass der gütige Gott mir erlaubte, einen englischen Dokumentarfilm zu 
sehen über die gleiche Kirche, in der ich damals gebetet habe. Wie meine Recherchen 
später ergaben, gibt es diese Kirche tatsächlich, nur in dem Ort "Święta Lipka" - d.h. 
mehrere hundert Kilometer nordöstlich von Warszawa. (Ich selbst habe in meinem 
Leben noch nie persönlich das Dorf Święta Lipka besucht.)

Ich würde gerne einmal dorthin fahren - vielleicht bei meinem nächsten Besuch in 
Polen in ein paar Jahren). Ich meine, 1995 habe ich in Warszawa gebetet und ich 
wurde sogar geheilt in einer Kirche, die Hunderte von Kilometern entfernt ist. Kein 
Wunder, dass ich damals in dieser Kirche keine anderen anwesenden Personen  
bemerkt habe.

Die Ergebnisse meiner Forschung werden durch die wissenschaftliche Theorie 
beschrieben, in der das Konzept der Dipolaren Gravitation ganz eindeutig definiert, 
was ein "Wunder" genannt werden sollte. Nach dieser Definition ist ein "Wunder" ein 
Ereignis, dessen Verlauf durch Mechanismen der Gegen-Welt verursacht wird, denn es 
kann nicht durch die Wirkung ausschließlich physikalischer Gesetze verursacht 
werden, die nur in unserer physikalischen Welt gelten. Es ist zu beachten, dass diese 
Definition eines "Wunders" erklärt, was sein Mechanismus ist und woher es stammt, 
es aber NICHT aus jemandes Willen oder Verfahren realisiert wird.

Immerhin, obwohl absolut alles, was auch immer im Universum geschieht, immer 
ausschließlich mit der Zustimmung, dem Wunsch und Willen Gottes stattfindet, muss 
nicht alles durch Gott selbst erreicht werden. Es ist also offensichtlich, dass, wenn 
irgendwo ein Wunder geschieht, auch wenn der Verlauf und die Folgen davon vorher 
von Gott genehmigt, aber dieses Wunder NICHT von Gott selbst umgesetzt werden 
muss.

Nach der obigen Definition eines "Wunders", als ich 1995 in die Kirche der Mutter 
Gottes neben dem Präsidentenpalast in Warszawa eintrat, haben sich dort drei Wunder 
ereignet. Aber über die Tatsache, dass diese Wunder in der Tat dort stattgefunden 
haben, war ich erst einige Zeit später überzeugt. Das deshalb, weil ich mir zum 
Zeitpunkt, als ich in dieser Kirche war, nicht bewusst war, dass etwas 
Außergewöhnliches mit mir geschieht. Die ersten beiden dieser drei Wunder 
bestanden in einer dauerhaften Heilung meiner allergischen Lunge (die ich im 
vorherigen Punkt #E2. dieser Webseite beschrieben habe) und mein Ganglion (das 
erst nach einigen Wochen später verschwand). Das dritte Wunder wiederum war, dass 
diese beiden ersten Wunder in der Kirche geschahen, in die ich in Warszawa eintrat, 
aber die es in Warszawa so überhaupt nicht gibt.

#E4. Da ich gerade in Warszawa erkläre, "warum", habe ich in der Kirche, die 
es in Święta Lipka gibt, eine dauerhafte Heilung erfahren:

Seit dem Zeitpunkt, als ich bei meinem erneuten Besuch in Warszawa im Jahr 2004 
entdeckte, dass die Kirche der Mutter Gottes beim Präsidentenpalast NICHT die Kirche 
ist, die ich dort im Jahr 1995 besucht habe und in der ich eine dauerhafte Heilung 
erfuhr, habe ich mich natürlich gefragt, "warum" ein so außergewöhnliches Ereignis 
stattgefunden hat. Ich muss auch zugeben, dass ich bis zum 7. April 2010 vermutete, 
dass alles für mich "arrangiert" wurde, um mich zur Forschung von „Zeitreisen“ zu 
inspirieren.
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Aber im Effekt der Krankheit, die mir am 7. April 2010 zugesandt wurde - die ich im 
nächsten Teil #F. dieser Webseite beschreibe, beginne ich derzeit zu glauben, dass die 
Änderung der Kirche wahrscheinlich verursacht wurde, um mich dauerhaft zu heilen.

Offenbar hat der liebe Gott beschlossen, den Schaden zu beheben, der mir durch 
diese Teutonenstatue aus Malbork zugefügt wurde. Aber weil es damals in Warszawa 
wahrscheinlich KEINE Kirche gab, in der es eine Statue der Mutter Maria geben würde, 
die in der Lage ist, Heilungen vorzunehmen - und die darüber hinaus gegenüber Polen 
positiv eingestellt ist, hat Gott, als ich in diese Kirche der Mutter Gottes neben dem 
Präsidentenpalast ging,  einfach die Kirchen ausgetauscht. Infolgedessen fand ich 
mich ohne es zu wissen in einer Kirche Hunderte von Kilometern von Warszawa 
entfernt wieder, die aber eine Statue hatte, die mich dauerhaft heilen kann - um so 
den Schaden und die Ungerechtigkeit, die mir von dieser Teutonenstatue aus Malbork 
zugefügt wurde, wiedergutzumachen.

#E5. Eine solche "vermeintliche Heilung, aber ohne Heilung" enthält keine 
Vorhersage des "Guten":

Die Tatsache, dass die Statue der Madonna von Malbork mich angeblich geheilt hat, 
obwohl sie mir in Wirklichkeit keine Heilung hat zukommen lassen, ist extrem unter 
Berücksichtigung der Umstände, unter denen sie stattgefunden hat. Einerseits 
bestätigt sie die antipolnischen Neigungen dieser Teutonische Figur. Das heißt, sie 
bestätigt, dass diese Figur in Wirklichkeit NICHT die Absicht hat, etwas Gutes für die 
Polen zu tun.

Wenn sie also gezwungen wird, etwas zu tun, wie in diesem Fall, dann tut sie dies nur 
oberflächlich - so dass es aussieht wie Heilung, aber überhaupt nicht heilend ist. 
Andererseits bestätigt sie, dass diese angebliche "Heilung", die ich erlebt habe, nur 
ein Spektakel speziell für mich arrangiert war, um darüber auf meiner Website zu 
schreiben, um auf diese Weise den Ablauf der Ereignisse zu beeinflussen, die den 
Wiederaufbau dieser unheimlichen Figur herbeiführt.

Ich persönlich glaube, dass der Wiederaufbau der Statue, die jetzt schon diese Art 
Verhalten manifestiert, der letzte sein sollte, der auf polnischem Boden stattfinden 
wird. Man stelle sich bitte vor, wie diese Statue austicken wird, wenn sie tatsächlich 
neu aufgebaut wird und ihre übernatürlichen Kräfte vollständig wiedererlangt.
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Teil #F. Rechtfertigung der teutonischen Madonnenstatue von Malbork:

#F1. Können Figuren "gerechtfertigt" werden: 

Motto: "Wer sich mit wem einlässt, wird so."

Wie wir aus dem wirklichen Leben wissen, kann etwas, das ist dazu bestimmt, Gutes 
zu verbreiten - zum Beispiel Kirchen oder Wohlfahrtsverbände, hinter ihrer Fassade 
jemanden verstecken können, der das Böse praktizieren - z.B. ein Dieb oder ein 
Verderber der Jugend. Eine perfekte Illustration dieser Tendenz, dass "das Böse sich 
gerne versteckt hinter einer Fassade oder einer Nachahmung des Guten", waren die 
Quellen Krise der katholischen Kirche ab April 2010 beschrieben in Punkt #F5. der 
Webseite Prophezeiungen.

Wenn wir also davon ausgehen, dass es so etwas wie das "Böse" gibt oder 
"dämonische Kräfte", dann müssen wir auch akzeptieren, dass einige Objekte 
entweder mit übernatürlichen Kräften zu einer Fassade werden, hinter der das Böse   
sich zu verstecken versucht oder durch kontinuierliche Kommunikaion mit dem Bösen, 
das so sehr von ihm durchdrungen ist, dass sie in der Tat eine Reihe von 
Eigenschaften erwerben, zu denen wir unter anderem die "Rachsucht" zählen.

Seit vielen Jahrhunderten ist die Statue der Teutonischen Madonna aus Malbork mit 
dem Deutschen Ritterorden "befreundet". Gemäß dem alten polnischen Sprichwort 
"Wer sich mit wem anfreundet, wird zu einem solchen", nahm sie typische 
Eigenschaften der Deutschordensritter an. 

#F2. Die rachsüchtige Durchführung der "Umkehrung der Heilung" durch die 
Figur der germanischen Madonna von Malbork bedeutet, mir eine 
"übernatürliche Krankheit" zuzufügen:

Am 7. April 2010 machte ich Inhaltsänderungen auf drei Seiten zum Schloss 
deutschen Ordensritter in Malbork, für die ich "Webmaster" genannt werde (d.h. auf 
den Webseiten: malbork.20megsfree.com / jetzt nicht mehr vorhanden/, 
malbork.20fr.com / jetzt nicht mehr vorhanden/ und malbork.20fr.com).

Diese Änderungen beruhten darauf, die vorherigen überwiegend historisch (d.h. 
berichtsorientiert mit Tatsachen und daher "neutral" formuliert im Sinne von 
moralisch) zu ersetzen. Schon damals gab es eine eindeutige Haltung gegenüber 
dieser Figur der Deutschen Madonna. Trotzdem fühlte ich mich damals total gesund, 
als ich angefangen habe, im Cyber-Café an der Änderung des Inhalts dieser Websites 
zu arbeiten. Ich fing an, mich unerwartet schlecht zu fühlen.

Ich fühlte, dass ich schwächer wurde, während etwas in meiner Brust plötzlich anfing, 
meine Lunge zu reizen -als ob ich "Nießtabak" oder etwas zu essen inhalierte. Ich bin 
allergisch. Gleichzeitig war in meinem Kopf ein hartnäckiger Gedanke auf dieser Seite, 
den ich löschen muss, sonst werde ich sehr krank. Danach stellte ich mit großen 
Schwierigkeiten diese Seiten fertig und ging vom Cyber-Café nach Hause. Dort habe 
ich fast ständige Anfälle von trockenem, krampfartigem Husten erlebt - genau die 
gleiche Art wie beim Husten mit der temporären theatralischen Heilung - siehe Punkt 
#E2. Das alles zusammen gab mir den Eindruck, dass dieser plötzliche 
Zusammenbruch eine Art "Rache" ist, die mir von der germanischen Figur aus Malbork 
geschickt wurde.

http://malbork.20m.com/malbork.htm
http://malbork.20fr.com/malbork.htm
http://malbork.20megsfree.com/malbork.htm
https://wohin-woher.com/jp/
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Natürlich ist es wissenschaftlich NICHT möglich zu beweisen, dass die chronische Yak-
Krankheit bei mir plötzlich am 7. April 2010 anfing, eine "übernatürlichen Krankheit" 
war, die mir als Teil der "Rache" durch die Figur des Deutschen Ritterordens aus 
Malbork geschickt wurde. Doch genau darauf weisen verschiedene Prämissen hin, die 
ich dann gefühlt habe. Immerhin ist mir damals die Entstehung mehrerer 
unabhängiger Räumlichkeiten aufgefallen, jede davon scheint eindeutig zu 
suggerieren, dass diese heftige Krankheit, die mich plötzlich traktierte, tatsächlich 
eine Art "Rache" oder "übernatürliche Krankheit" war, die mir diese Figur des 
Deutschen Ordens aus Malbork schickte als eine außergewöhnliche Art der 
Abwechslung - "Wunderheilung in umgekehrter Richtung".

Die wichtigsten dieser Prämissen sind: 

(1) ein zeitlicher Zufall des Beginns dieses Hustens mit meinen Installationsaktionen 
der Seite, die von der Germanische Figur aus Malbork entworfen wurde, um die 
Erholung aufzuhalten 

(2) Geschwindigkeit des Ausbruchs dieser Krankheit - bei normalen Krankheiten die 
Zeit, die es braucht, um von einem gesunden Gefühl zu einem Gefühl der Übelkeit zu 
gelangen, dauert in der Regel einige Stunden, dieses Mal hat der Übergang für mich in 
einem Zeitraum von etwa einem Dutzend Minuten stattgefunden, 

(3) Ähnlichkeit dieses Hustens, der mich traf, den diese teutonische Madonna aus 
Malbork einst für mich geheilt hat (und welchen die Figur mir wahrscheinlich nur ein 
bisschen früher antat - um ihn später spektakulär heilen zu können), 

(4) der hartnäckige Befehl, der dann in meinem Kopf auftauchte: die zu diesem 
Zeitpunkt installierte Version der Seite muss ich aus dem Internet löschen, sonst 
werde ich sehr krank werden, 

(5) seltsame Ergänzung zu meinem Husten mit einer ganzen Reihe von anderen 
gleichzeitigen Beschwerden, die typischerweise nicht mit Husten verbunden sind (wie 
Geschmacksveränderung oder Hexenschuss) und die das Gefühl verursachten, dass 
ein bösartiger Mensch sie mir absichtlich schickte, um mich maximal zu necken, 

(6) meine Erfahrung über die Beschwerden, bei denen es im "Konzept der Dipolaren 
Gravitation" heißt, dass sie einer großen Zahl von Menschen  aus der Entfernung mit 
Hilfe von Telepathie- oder Telekinese-Fähigkeiten zugefügt (geschickt) werden können.

Ehrlich gesagt, wenn man die Wahrscheinlichkeit berücksichtigt, dass es so viele 
kompatible Räumlichkeiten geben wird, begleitet von einer zufälligen Krankheit, dann 
stellt sich heraus, dass es fast unmöglich ist. Daher gibt es meiner Meinung nach 
rationale Gründe, jedoch anzuerkennen, dass dieser "übernatürliche Husten" mir 
tatsächlich von der Gestalt mit übernatürliche Mächten geschickt wurde, deren 
Wiederaufbau ich versuche, mit dieser Seite zu stoppen.

Ich muss zugeben, dass ich damals das Gefühl hatte, ich bin in echten 
Schwierigkeiten. Ich untersuche trotzdem das “Übernatürliche” und ich habe einen 
riesigen Respekt – ich habe große Angst vor ihnen. Ich sah auch viele Schmerzen und 
Leiden im Leben zugefügt durch das Übernatürliche. Darüber hinaus weiß ich nicht, 
wie man eine “übernatürliche Krankheit” behandelt. Ob mit ihr zum Arzt zu gehen – 
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wie mit einer gewöhnlichen Krankheit, oder lieber zu einem Priester? Schließlich kam 
eine Wieder-Hinwendung zu dieser Figur der deutschen Madonna in Malbork nicht in 
Frage. Schließlich hat mir diese Figur diese Armut aufgedrängt – und noch dazu ließ 
sie mich deutlich wissen, von wem diese Armut stammt.

Wie auch immer, ich wusste von vornhereins, dass bis zur Entfernung dieser Seite aus 
dem Internet meine Gesundheit NICHT gebessert wäre . Also behandelte ich in der 
ersten Woche meinen "übernatürlicher Husten" mit Hausmitteln - z.B. trank ich einen 
chinesischen Hustensaft namens King To "Nin Jiom Pei Pa Koa" (im Volksmund 
bekannt als "Mutter und Sohn") und Lindenblütentee, ich habe "Echinacea"-Tabletten 
gegessen (über diese Heilmittel wird unter Punkt #E1. auf der Webseite Plagen 
ausführlicher geschrieben).

Mein Gesundheitszustand verschlechterte sich jedoch systematisch statt sich zu 
verbessern. Obendrein, wurde alle paar Tage eine weitere Krankheit hinzugefügt, die 
mit Husten nichts gemeinsam zu haben schien, und die den Eindruck erweckte, 
intelligent aufgezwungen worden zu sein, um mir das Leben noch schwerer zu 
machen. Zum Beispiel wurde bereits nach ein paar Tagen mein Geschmackssinn 
drastisch verändert, so dass auch die beliebtesten Gerichte schwer zu schlucken 
waren.

Dann zum unaufhörlichen Husten und der Geschmacklosigkeit fügten sich starke 
Schmerzen im unteren Teil der Wirbelsäule ("Lumbago"-Stil) hinzu. Jeder meiner 
Schritte und sogar das einfache Sitzen war eine Qual.Also ging ich am Donnerstag, 
15. April 2010, zum Arzt. Dieser erriet (ohne etwas zu untersuchen), dass ich einen 
viralen Kehlkopf habe, eine Bronchialinfektion und Lunge, verschrieb mir Tabletten 
"Codeinphosphat 15 mg", die den Husten blockieren sollen und empfahl, viel 
Flüssigkeit und Ruhe - da der Körper vor dem Virus auf sich allein gestellt sein soll, 
um sich zu verteidigen. Trotz Befolgung seiner Empfehlungen wurde die Krankheit nur 
noch schlimmer.

Ich hustete immer noch praktisch ohne Unterbrechung, alles hat schrecklich 
geschmeckt und was die Wirbelsäule betrifft, wurde jeder Schritt und sogar das 
gewöhnliche Sitzen zu einer Qual.Ich persönlich glaube auch, dass der Arzt die Natur 
meines Hustens völlig falsch interpretiert hat, indem er seinen Ursprung als viral 
behauptete, während meine Beobachtungen nahelegten, dass seine Natur eher den 
starken sogenannten "Allergien" verwandt war - d.h. ich hatte gar keine virale oder 
bakterielle Infektion. (Beachte, dass "Allergie" eine Art "Information" oder 
"Programm" ist, kein "Objekt" - so kann sie z.B. telepathisch an jemanden auch aus 
großer Distanz gesendet werden. Im Gegensatz dazu sind Viren und Bakterien 
physikalische Objekte, die schwer zu transportieren sind, z.B. telepathisch. Ebenso 
können Schmerzen in der Wirbelsäule (Lumbago) durch telekinetische Verschiebung 
der Scheibe in der Wirbelsäule verursacht werden. )

In den folgenden Tagen hatte ich nur noch ein paar mehr unangenehme Beschwerden. 
Zum Beispiel mein Kehlkopf begann stark zu jucken. Obwohl es nicht weh tat, weckte 
der Juckreiz den Wunsch, daran zu kratzen - was unmöglich war, weil der Kehlkopf 
juckte von innen. Dann begannen ein paar Zähne ähnlich zu jucken. Auch wenn es 
nicht so schmerzhaft war, verstärkte ihr Juckreiz meinen Drang zum Zahnarzt zu 
gehen und die Zähne ziehen zu lassen. Als nächstes lebte der schon mal verheilte 
Pickel am Oberschenkel plötzlich wieder auf und verwandelte sich in ein schmerzhaftes 

https://wohin-woher.com/jp/plague_de.htm
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Geschwür. Weil meine Wirbelsäule schmerzte (Lumbago) konnte ich NICHT normal 
sitzen und meinen Rücken an etwas lehnen.
Also setzte ich mich nach vorne gelehnt hin, stütze mich auf meine Hände auf den 
Oberschenkeln. Wenn also die Erneuerung dieses schmerzhaften Geschwürs genau an 
der Stelle ausgelöst wurde, wo ich meine Hände auflegte,  wurde dieses nach vorne 
gebeugte Sitzen praktisch schmerzhaft. (Diese Symptome beschreibe ich hier für den 
Fall, dass sie die wichtigsten Gesundheitsprobleme darstellen, die eine bestimmte 
Figur auf übernatürliche Weise mit Hilfe von Telepathie oder Telekinese aus der Ferne 
herbeiführen kann. Wenn sie also eines Tages anfangen, auch andere zu belästigen, 
dann können diese Menschen sie leichter erkennen).

Angesichts der ständigen Verschlechterung meiner Gesundheit, bin ich zu dem Schluss 
gekommen, dass die einzige Hoffnung auf Verbesserung in Gott liegt.Schließlich 
passiert nichts im Universum ohne Grund oder ohne das Wissen und die Zustimmung 
Gottes.Wenn mich also ein gütiger Gott dieser unangenehme Erfahrung unterworfen 
hat, muss er das aus einem zwingenden Grund gemacht haben. Nachdem ich überlegt 
habe, was der Grund gewesen sein könnte, bin ich zu dem Schluss gekommen, dass 
Gott wahrscheinlich wünschte, ich hätte diese unangenehme Erfahrung gemacht, um 
sie für andere beschreiben zu können.

Also beschloss ich, mir die Verteidigung und Hilfe Gotte selbst zu "verdienen". Deshalb 
beschrieb ich auf einigen meiner Seiten alles, was mir dabei passiert ist. Also ab 17. 
April 2010, geplagt von ständigem Husten, Fieber, Wirbelsäulenschmerzen usw., 
begann ich auf dieser Seite die realisierten Fakten nur dieser Krankheit zu 
beschreiben. Trotz unangenehmen Hustens, Fieber, Schmerzen, des Bedürfnisses nach 
häufigen Pausen, des Gefühls, krank und kraftlos zu sein, erweiterte ich allmählich 
diese Seite mit dem neuen aktualisierten Standpunkt. In der Zwischenzeit 
verschlechterte sich meine Gesundheit noch mehr, und am 20. April 2010 setzte sogar 
Nasenbluten ein.

Mein Gesundheitszustand verschlechterte sich weiter bis zum 25. April 2010 - an dem 
ich die Überarbeitung einer verbesserten Version der Seite fertig hatte - außer dass 
ich mich damals zu schwach fühlte und krank, sie zu veröffentlichen. 
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#F3. Hoffnung auf Heilung?

Am 26. April 2010 habe ich die erste Fassung dieser Ausgabe der Seite veröffentlicht. 
Zu dieser Zeit fühlte ich mich noch krank und ständig von diesem "übernatürlichen 
Husten", Nasenbluten, Schmerzen in der Wirbelsäule usw. beunruhigt. Aber meine 
Krankheit schien sich nicht weiter zu verschlimmern. Ich hoffte also, dass zu dem 
Zeitpunkt, zu dem der Inhalt dieser neuesten Version dieser Webseite beginnt im 
Internet verfügbar zu sein, der liebe Gott auch beginnt, mich vor weiteren Angriffen 
dieser teutonischen Statue aus Malbork zu schützen und erlaubt, dass ich allmählich 
wieder genese von diesem üblen Husten und den damit verbundenen 
Begleitkrankheiten.

Abb.245 (#F3) 

Abb.245 (#F3): Tropische Frucht, die in der malaiischen Sprache "Nangka" und im 
Englischen "jackfruit" genannt wird. Als ich am 21. Juli 2010, nachdem ich aus dem 
Urlaub aus Malaysia gekommen bin und ich immer noch beunruhigt über diesen 
chronischen Husten war - dessen Verlauf ich in Punkt #F2. oben beschrieben habe, 
wiesen mich Bekannte vor Ort darauf hin, dass bei chronischem Husten nur diese 
lokale Frucht "nangka" ("Jackfrucht") hilfreich ist.

Diese Frucht beschrieb ich ausführlicher unter Punkt #H3. der Webseite Tropische 
Früchte. Zur Behandlung von chronischem Husten muss sie angeblich roh und frisch 
verzehrt werden, gleich nachdem sie aus dem Kokon genommen wurde und ohne 
vorher gewaschen oder gefroren zu werden. Natürlich habe ich sofort enthusiastisch 
begonnen diese Frucht zu essen, und auch viele tropische Früchte, von deren 
Heilkräften ich weiß - z.B. Wasser aus Kokosnüssen (auch beschrieben auf der oben 
genannten Webseite "Tropische Früchte").

Nach weiteren ca. 3 Wochen des ziemlich regelmäßigen Verzehrs der "Jackfruit" und 
ebenso regelmäßiges Trinken von Kokosnusswasser, hörte mein chronischer Husten 
allmählich auf. Auf diese Art und Weise, mit der ich diesen hässlichen Husten 
losgeworden bin, der mich ständig für 4 Monate plagte, beginnend am 7. April 2010 
bis etwa 7. August 2010. Natürlich, bin ich nicht sicher, ob in diesem Aufhören dieses 
Hustens die heilende Wirkung durch die Frucht des "nangka" ("Jackfrucht") kam - die 
ich während dieser Feiertage reichlich gegessen habe, oder durch das tropische Wetter 
in Malaysia in Kombination mit der heilenden Wirkung anderer schmackhafter 
tropischer Früchte und Kokosnusswasser, die ich damals mit Begeisterung 
konsumierte.

https://wohin-woher.com/jp/fruit_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/fruit_de.htm
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Das obige Foto zeigt einen Obststand mit "nangka" ("Jackfrucht"). Oben auf dem Foto, 
rechts, wird ein ganzer Kokon der "Jackfruit" gezeigt. Der Kokon ist etwa 50 cm lang 
und hat einen Durchmesser von etwa 20 cm. Unten ist er verpackt und verzehrfertig 
abgebildet rohe, rosa "Nangka"-Frucht ("Jackfrucht"), aus diesem Kokon befreit. Sie 
sind nass, triefend vor süßem Saft, während die Leute, die sie verkaufen, sie mit 
bloßen Händen aus dem Kokon nehmen. Daher sollten typischerweise die Europäer 
aus hygienischen Gründen sie vor dem Verzehr waschen. Aber für die Heilung des 
Hustens dürfen sie NICHT gewaschen werden und müssen unmittelbar nach dem 
Ausschlüpfen aus dem Kokon gegessen werden.

Dies impliziert natürlich gewisse Gesundheitsrisiken. Ich hatte jedoch Glück und habe 
mir KEINE tropische Diarrhoe eingefangen. Wie auch immer, selbst wenn ich mich 
angesteckt hätte, weiß ich, wie man sie mit "Tapioka"-Wurzeln oder mit Stärke heilen 
kann, beschrieben in Punkt #B1. der Webseite Heilung. Der Preis für eine Packung 
(siehe oben) von solchen "Nangka"-Früchten ("Jackfrucht"), mit einem Gewicht von 
etwa 300 Gramm, betrug 2010 in Kuala Lumpur 3 malaysische Ringgit. Der 
Wechselkurs des malaysischen Ringgit ähnelt dem des polnischen Zloty). 

#F4. Wenn die Figur der Teutonenmadonna aus Malbork, die Polen 
gegenüber feindlich eingestellt ist, mir Krankheiten zugefügt hat, kann sie 
mit gleicher Leichtigkeit auch jedem anderen Polen Krankheiten zufügen:

Um ihren übernatürlichen Einfluss auf die Gesundheit eines Menschen ausüben zu 
können, müssen verschiedene Idole zunächst die "Adresse" dieser Person erfahren, 
d.h. mit ihr in Kontakt treten. Aber wenn sie einmal diese "Adresse" erfahren, dann 
steht die Person in ihrer Gunst oder Ungunst. Deshalb sollte meine Erfahrung mit der 
Figur der Teutonischen Madonna aus Malbork eine Warnung für andere sein. Diese 
Figur hat eindeutig eine Persönlichkeit, die weit von "Heiligkeit" und "Güte" entfernt 
ist, während sie dem "Bösen" und der "Rachsucht" des dunklen Mittelalters, aus dem 
sie stammt, sehr nahe steht. Wenn sie in meinem Fall eine solche Rachsucht an den 
Tag legen konnte, wird sie wahrscheinlich dasselbe bei anderen Menschen tun, die ihre 
Gesundheit oder Karriere unfreiwillig ihrer Macht und ihren Launen überlassen. So 
würde es mich nicht wundern, wenn ich eines Tages erfahre, dass diese Menschen, die 
den Kontakt zu Madonna z.B. durch Spenden für ihren Wiederaufbau herstellten, sich 
schnell krank und verdreht fühlten, während ihre Krankheiten erst aufhörten, als sie 
ihr Geld wieder gaben, und zwar noch mehr als vorher.

#F5. Wie uns die teutonische Madonna von Malbork zeigt, ist nicht alles 
heilig, was sich hinter ihrem heiligen Namen verbirgt:

Motto: "Wie können wir kein Mitgefühl für Menschen empfinden, die sich weigern, ihre  
Augen zu öffnen?"

Die Logik sagt uns, dass alle Darstellungen einer bestimmten Persönlichkeit die 
gleichen Eigenschaften dieser Persönlichkeit besitzen und zeigen sollten. Zum Beispiel 
sollten alle Statuen, Bilder und Darstellungen der Jungfrau Maria die Persönlichkeit 
und den Charakter der tatsächlichen und immer gleichen Jungfrau Maria haben. Das 
Leben beweist jedoch das genaue Gegenteil. Denn wenn im wirklichen Leben Figuren 
oder Bilder der Jungfrau Maria tatsächlich ihre eigene Persönlichkeit zeigen, z.B. durch 
übernatürliche Handlungen, dann sind diese Persönlichkeiten für jede dieser Figuren 
oder Bilder unterschiedlich. Wenn zum Beispiel eine solche Figur oder ein solches Bild 
Heilungen durchführt, dann heilt jede von ihnen auf eine andere Art und Weise 

https://wohin-woher.com/jp/healing_de.htm
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verschiedene Krankheiten, wählt verschiedene Kategorien von Menschen für die 
Heilung aus, hat ihre eigenen Vorlieben und bevorzugt sogar eine andere Nation. So 
mag zum Beispiel Mutter Maria aus Częstochowa die Polen, verfolgt aber die 
Schweden, während die teutonische Mutter Maria aus Malbork die Deutschen mag, 
aber die Slawen und Polen verfolgt. Im Gegenzug offenbarte Mutter Maria aus Fatima 
in Portugal ihre Feindseligkeit gegenüber den Russen.

Hinzu kommt, dass jede Figur oder jedes Bild von z.B. Mutter Maria ein anderes 
Aussehen und andere anatomische Merkmale hat - obwohl die meisten von ihnen 
dieses charakteristische dreieckige Gesicht einer UFOnautin mit einem auffälligen, 
buttockähnlichen Wuchs am Kinn haben (gezeigt und diskutiert in Abb.002 (#G2d). 
Einige dieser Figuren wurden sogar beobachtet, als gleichzeitig mit Mutter Maria ein 
silbernes UFO-Fahrzeug den Zuschauern erschien - als Beispiel siehe Beschreibungen 
von UFO-Sichtungen während der Erscheinung 1917 in Fatima, Portugal, dargestellt in 
Punkt #G1.2. der Webseite Antichrist oder in der Bildunterschrift unter Abb.123 (#D8) 
der Webseite Tag 26. Jede Figur oder jedes Bild der Jungfrau Maria, wenn sie bereits 
übernatürliche Handlungen ausführt, dann zeigen ihre Handlungen sehr enge 
Ähnlichkeiten mit den Handlungen verschiedener heidnischer Idole, wie Bäume und 
Steine “Datuk” aus Malaysia – gezeigt und beschrieben auf Abb.377 (#D1) dieser 
Seite, Totempfähle aus Borneo – gezeigt und beschrieben auf Abb.378 (#D2) dieser 
Seite, die koreanischen “Dorfwächter” – gezeigt und beschrieben auf Abb.379 (#D3a) 
dieser Webseite, oder der heilende Eichen- und fruchtbarkeitsfördernde "Engelsstein" 
aus St. Anna bei Milicz in Polen - beschrieben in der Bildunterschrift unter Abb.372 
(#C1a) auf dieser Webseite.

Die Logik gebietet, dass man etwas, mit dem man immer wieder konfrontiert wird, 
rational prüfen sollte, anstatt es zu negieren. Inzwischen herrscht unter vielen 
heutigen professionellen Wissenschaftlern das Motto "wenn etwas meinen Horizont 
überschreitet, dann behaupte ich, dass es NICHT existiert". 

Eines der überbordenden Opfer dieses Mottos wiederum ist gerade unser rationales 
Wissen über das "Übernatürliche". Es spielt jedoch keine Rolle, dass parallel zu den 
Wissenschaftlern, die Elementarteilchen, Galaxien und Spekulationen über die 
Entstehung des Universums ohne Gott vervielfachen, das alltägliche Leben der 
Menschen unsere Konfrontation mit den Folgen von "unblutigen Operationen", 
"wundersamen Heilungen", "schwarzer Magie", "beschworenem Regen", 
"Selbstverbrennung von Körpern", "Verleihung von übernatürlichen Kräften und der 
Fähigkeit, z.B. tonnenschwere Gewichte zu heben", "Gehen auf heißen Kohlen" 
vervielfacht, "Sichtungen von Geistern", "übernatürliche Visionen und Erscheinungen", 
"wunderbare Verschiebungen durch Zeit oder Raum" (z.B. meine wunderbare 
Übertragung von Warszawa nach St. Lipka, beschrieben im Punkt #E3. dieser Seite), 
und andere Manifestationen des “übernatürlichen”. 

Hinter jedem dieser übernatürlichen Phänomene verbirgt sich wiederum ein ganzer 
Ozean an unfassbarem Wissen. Solange dieses Wissen nicht sinnvoll erforscht wird, 
werden unsere Konfrontationen mit dem "Übernatürlichen" ähnliche Auswirkungen 
haben wie die schmerzhaften Demonstrationen ehrgeiziger Wissenschaftler, die zu 
beweisen versuchen, dass die "reine Physik" ausreicht, um das Barfußlaufen über 
glühende Kohlen zu erklären (was bei den Feiern einiger östlicher Religionen so 
natürlich aussieht, sich aber bei wissenschaftlichen Experimenten als so verheerend 
herausstellt).

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb372.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb379.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb378.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb377.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb123.htm
https://wohin-woher.com/jp/antichrist_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb2.htm
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Ein hervorragendes Beispiel dafür, dass "Übernatürliches" rational untersucht werden 
sollte, sind die Ergebnisse der Aktivitäten der teutonischen Madonna von Malbork, die 
in den Punkten ab #C1. bis #F4. dieser Webseite beschrieben werden. Wie sich 
herausstellt, übt diese Madonna Tätigkeiten aus, die weder mit dem Begriff "heilig" 
beschrieben noch in die Kategorie "gut" eingeordnet werden können. Immerhin 
verfolgt sie zum Beispiel Slawen und Polen und sorgt dafür, dass in den von ihr 
kontrollierten Gebieten die deutsche Sprache vorherrscht (Details siehe Punkte #C1. 
bis #C5. dieser Webseite), sie unterstützt auf übernatürliche Weise Urteile polnischer 
Gerichte, die Häuser und Ländereien polnischer Familien an frühere deutsche 
Eigentümer zurückgeben (Details siehe Punkt #C6. dieser Webseite), oder sie schickt 
mich mit einer Krankheit ans andere Ende der Welt, nur um mir den Mut zu geben, 
mich dem Wiederaufbau zu widersetzen (Details siehe Punkt #F2. dieser Webseite). 
Wie uns diese Madonna also zeigt, sollten wir NICHT davon ausgehen, dass alles 
"Übernatürliche" im Namen des "Guten" geschieht, oder dass "alles, was sich hinter 
einem heiligen Namen verbirgt, tatsächlich heilig ist". Wir kennen zahlreiche Fälle von 
"Übernatürlichem", das eindeutig zum Nachteil der Menschen wirkt. Die Aktionen 
dieser Madonna aus Malbork fallen genau in diese Kategorie.

Jeder von uns ist in seiner Jugend irgendwie programmiert worden. Viele beharren auf 
der "Gehirnwäsche", die ihnen durch die atheistische Erziehung zuteil wurde, und 
wollen ihre Augen gar nicht für Erscheinungen des "Übernatürlichen" öffnen. Viele 
derjenigen, die das sehen, glauben naiv, dass etwas, hinter dem ein heiliger Name 
steht, auch heilig und gut für die Menschen sein muss. Doch das wirkliche Leben zeigt 
etwas ganz anderes. Im wirklichen Leben gibt es solche Beispiele wie die christliche 
Madonna von Malbork, die Slawen und Polen NICHT mag und die bald wieder 
aufgebaut werden soll, um uns mit vervielfachter Energie ihre anti-polnischen Kräfte 
zu demonstrieren. Da sie mitten in Europa liegt, schadet es wiederum allen, wenn sie 
den Polen schadet, während das Schüren von Unruhen sogar denen zum Verhängnis 
wird, denen sie auf ihre mittelalterliche Art zu helfen versucht. Ich hoffe nur, dass der 
Inhalt der Punkte #C1. bis #F4. dieser Webseite dazu beiträgt, dass sich wenigstens 
im Falle dieser teutonischen Madonna nicht wieder die alte polnische Situation 
wiederholt, dass "Polen erst nach dem Schaden klug werden".
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Teil #G. Beziehung zwischen der Burg Malbork und den "Simulationen" von 
UFOnauten:

Beachte, dass die Erklärung und Rechtfertigung für die Existenz von "Simulationen" 
von UFOnauten auf der Erde, auf anderen totaliztischen Webseiten zu finden ist - 
siehe zum Beispiel Punkt #L2. der Webseite Magnokraft. 

#G1. Die unterirdische UFO-Basis unter der Burg in Malbork:

Um sich vor Menschen zu verstecken und gleichzeitig die Entführung von Menschen 
auf Decks von UFOs zu erleichtern, wo Sperma und Eizellen von Menschen geraubt 
werden, entwickelten die UFOnauten ein einzigartiges unterirdisches System auf der 
Erde, Kammern und Tunnel, die die Aufgabe geheimer Basen erfüllen, um Fahrzeuge 
zu verstecken. Gründe für die UFOnauten, ihre sorgfältig vor den Menschen 
versteckten Aktivitäten auf der Erde werden auf einer Reihe von totaliztischen 
Websiten beschrieben, zum Beispiel auf den Seiten Unheil, Nirvana, Militärische 
Magnokraft, Zeitmaschinen und auch im Unterkapitel OC1. aus Band 13) meiner 
Monographie [1/5] - „Fortgeschrittene magnetische Geräte“ - und in Unterkapitel E1. 
aus Band 4 der Monographie [8] – Totalizmus.

Die Fahrzeuge von UFOnauten werden in den unterirdische Kammern aufgehängt und 
können dann als Entführungszentren genutzt werden, zu denen die einzelnen 
Menschen vor Ort systematisch entführt werden. Niemand der Menschen ist dabei in 
der Lage zu sehen, dass sich dort UFO-Fahrzeuge verstecken, noch ihre perversen 
räuberischen Aktivitäten auf der Erde zu beobachten. Beliebte Gebiete, in denen 
UFOnauten solche unterirdischen Basen und Kammern unterhalten, sind das Innere 
einsamer Berge und Erhebungen des Geländes, die sie in der Nähe von menschliche 
Siedlungen dominieren.

Zu den unterirdischen Kammern führen glasartige Tunnel, beginnend ab der Öffnung 
an der Erdoberfläche. Die UFOnauten versteckten sich nicht, weil die lokale 
Bevölkerung wusste, dass diese Tunnel von "Teufeln" oder "Ginis" bewohnt waren und 
sie hatten Angst, hineinzugehen. Ab Anfang des 20. Jahrhunderts versteckten die 
UFOnauten die Eingänge zu diesen Tunneln - damit die Menschen von heute, die nicht 
an die Existenz von Teufeln glauben, ihre Untergrundbasen nicht finden.
Ein Foto von einem der wenigen Tunnel, die sogar bis heute noch unverdeckt übrig 
sind, ist als Abb.334 (#G2e) zu sehen. Sogar in diesem Tunnel schon in einer Tiefe 
von ca. 10 Metern von seinem Eingang entfernt, schmolzen UFO-Fahrzeuge das 
Gestein, um eine Art Sperrmauer zu bilden, die den Rest des Tunnels blockiert. In 
Polen sind ein paar unterirdische UFO-Basen identifiziert. Einige von ihnen befinden 
sich in Sobótka, Łysa Góra, Babia Góra sowie in der Unterwelt des Partisanenhügels 
nahe des Stadtzentrums von Wrocław und im Keller des Schlosses in Malbork.
Weitere Informationen über sie enthalten sind in meinem Traktat [4c] mit dem Titel 
"Die NOL-Tunnel von Babia Góra", / im Moment nur in polnisch/.

In letzter Zeit bestätigen immer mehr Beweise frühere Erkenntnisse, dass sich solch 
eine unterirdische UFO-Basis auch unter der Burg in Malbork befindet. Dieses Schloss 
erfüllt alle Bedingungen, die geheimen UFO-Stützpunkten auferlegt werden, denn es 
liegt auf einem kleinen Hügel, wo die geheimen UFO-Stützpunkte das Gebiet 
dominiert. Außerdem ist es ein altes Zentrum der Zivilisation. Diese Erkenntnisse 
werden zusätzlich durch zahlreiche Sichtungen von schnell fliegenden UFOnauten im 
Schloss Malbork selbst bestätigt.

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb334.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_monographie_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/time-vehicle_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/military_magnocraft_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/military_magnocraft_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/nirwana_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/evil_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/magnocraft_de.htm
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Normalerweise sehen so schnell fliegende UFOnauten aus wie weißes oder farbiges 
Blitzlicht (manche Beobachter vergleichen sie mit riesigen elektrischen Funken oder 
kugelförmigen Blitzen), die entweder nach unten oder nach oben in den 
verschiedensten Räumen oder Keller des Schlosses laufen. Einer von den schnell 
fliegenden UFOnauten wurde per Foto sogar eingefangen - siehe dieses einzigartige 
Foto.

                  Abb.010 (#G1a)                                Abb.011 (#G1b)

Abb.010/ 011 (#G1ab): Zwei Fotos, beide nacheinander im gleichen Bereich der 
"Vorhallen" gemacht, die zum Hauptturm der Burg Malbork führen. Das Foto ist ein 
gewöhnliches Foto einer Touristin, die diese Vorhallen besuchte. Jedoch ließ dieses 
Foto durch Zufall auch einen sehr schnell (sich langsam im Flug drehenden) 
UFOnauten erscheinen, der mit gedrehtem Kopf hinunter zum Boden durch diese 
Vorhallen des Schlosses in Malbork flog. 
Ein bunt gekleideter UFOnaut, der schnell mit gesenktem Kopf nach unten irgendwo 
unter diesen Vorhallen der Burg schnell fliegt, ist auf diesem Foto relativ gut sichtbar. 
Sorgfältigere Analysen sind in ähnlichen Fotos von UFOnauten und UFOs im Traktat 
[4c] enthalten.
Als die Person, die das obige Foto gemacht hat, merkte, dass ein farbiges Wesen vor 
ihren Augen in dem Moment aufblitzte, als das Foto aufgenommen wurde, nahm die 
Person sofort ein weiteres Foto auf. Daher zeigt es den fast gleichen Bereich eine 
Weile später. Der UFOnaut war schon verschwunden (d.h. er erreichte sein UFO-
Fahrzeug, das er in einer unterirdische Kammer vor dem Schloss in Malbork geparkt 
hatte). 

***
Zu dem oben genannten ist es erwähnenswert, dass alle Fotos von UFOnauten auch 
auf der Seite Interpretationen von UFO-Fotos gezeigt werden. 

***
Natürlich alle Arten von einheimischen Skeptikern, telepathisch von UFOnauten 
manipuliert, werden argumentieren, dass dieses Foto überhaupt keinen schnell 
fliegenden UFOnauten zeigt, sondern es würde etwas ganz anderes zeigen. In diesem 
Fall jedoch würde ich vorschlagen, dass sie genau erklären, was dieses Foto denn 
wirklich erscheinen ließe und warum das "etwas" sich so schnell bewege (und sich 
langsam im Flug drehe) in den Vorhallen des Schlosses Malbork.

https://wohin-woher.com/jp/explain_de.htm
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Auch würde ich vorschlagen zu erklären, warum im oberen Teil dieses Fotos jemand 
auf eine der auf der Website Sabotage beschriebenen Weise fleißig sabotiert, nachdem 
es bereits im Internet ausgestellt wurde - die so anfangs gut zu sehende 
Vorhallendecke ist jetzt nur als ein dunkler Fleck auf dem Foto zu sehen. Betrachten 
wir nun hypothetisch andere mögliche Erklärungen als das Foto einen schnell 
fliegenden UFOnauten aufgenommen hat.

(a) Geist. Wenn es ein Geist und kein UFOnaut wäre, dann erstens warum ist er bunt, 
nicht weiß. Zweitens, wie würde die skeptische Person erklären, dass der Geist in 
einem Foto eingefangen wurde. Immerhin ist die Existenz von Geistern immer noch 
wissenschaftlich schwerer zu beweisen als die Existenz von UFOnauten. (Zum Beispiel 
bliebe die Existenz von UFOnauten durch wissenschaftliche Beweise belegt 
unbestritten, veröffentlicht in Unterkapitel P2. der neuesten Monographie [1/5], im 
Unterkapitel P2. der etwas älteren Monographie [1/4] und im Unterkapitel J2. der 
englischen Monographie [1e].)

Außerdem, als das passiert ist, wurde er nicht nur auf dem Foto erfasst, sondern auch 
von dieser Fotografin mit ihren eigenen Augen gesehen (immerhin, dass das Glühen 
des UFOnauten sehen zu können, war der Grund dafür, dass die Fotografin das Bild 
wiederholt hat, weil sie vermutete, dass das vorherige Foto nicht gelungen war eben 
genau wegen dieses leuchtenden UFOnauten).

(b) Geworfener Gegenstand. Eine andere hypothetische Möglichkeit ist, dass jemand 
irgendein Objekt in die Luft geworfen hat und dieses Objekt im Flug vom Fotografen 
eingefangen wurde. Allerdings ist auch diese Möglichkeit nach Fakten nicht bestätigt. 
Zum Beispiel, erstens, das Motiv auf dem Foto fliegt in einer geraden Linie und dies 
schräg zur Wirkungsrichtung der Kräfte des Gravitationsfeldes. Wenn jemand einen 
Gegenstand fest in der engen Vorhalle werfen würde, dann würde dieses Objekt 
entweder einer geschwungenen Linie folgen oder er müsste gerade nach unten 
entlang der Richtung der Wirkung des Gravitationsfeldes fliegen.

Zweitens, wie kann dieses Objekt aus der Ziegeldecke fliegen, in der es keine Öffnung 
oder Fenster gibt. Wenn es ein geworfener Gegenstand wäre, dann konnte er nicht 
von der Decke kommen, und seine Flugbahn müsste sich entweder in einiger 
Entfernung von der Decke dehnen oder von der Decke abprallen (beachte die 
physikalischen Gesetze der Reflexion, was dann für dieses Objekt NICHT erfüllt wäre). 
Drittens woher kommen diese für den Antrieb von UFOnauten typischen magnetischen 
Linseneffekte, die dieses Objekt in sich selbst induziert.

Diese Effekte kann man daran bemerken, dass der Anblick der Menschen und Mauern, 
die sich außerhalb des fliegenden Objekts, gleich an den Grenzen jenes Objekts 
befinden, pervertiert erscheinen (mehr zur Wirkungsweise der Magnetlinse des UFO-
Antriebssystems findet man im Kapitel G. meiner Monographien [1/5] oder [1/4]). 
Viertens, warum hat dieses Objekt Darstellungen und Formen, wie sie Teilen des 
menschlichen Körpers entsprechen (z.B. auf dem Foto heben sie sich durch die 
Flugbahn der Hände, Körper, Beine usw. ab).
Darüber hinaus, warum beharren diese Teile des menschlichen Körpers während des 
Fluges in genau derselben Position relativ zueinander, obwohl das Objekt sich dreht 
(wäre zum Beispiel das Objekt ein fliegender Pullover oder ein Hemd, würde der 
Luftdruck seine Form ändern). Das alles zusammen bestätigt nur, dass dieses Foto 
einen kleinen UFOnauten erfasst, der schnell mit dem Kopf nach unten fliegt und kein 
in die Luft geworfenes Objekt ist.

https://wohin-woher.com/jp/sabotages_de.htm
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Wenn das Foto nichts anderes als einen UFOnauten darstellt - wie es oben gezeigt 
wurde, dann gibt es, auch wenn man der hartgesottenste Skeptiker ist, immer noch 
keine andere Wahl als zuzugeben, dass diese leuchtenden Figuren, die sich ganz 
schnell drinnen in der Burg zu Malbork bewegen, die dort von einer großen Anzahl von 
Menschen gesehen wurden, aber die sich nicht rational und mit keiner anderen Idee 
erklären ließen als dass es schnell fliegende UFOnauten waren, die auf dem Weg zu 
(oder aus) ihren unterirdischen Basen waren, faktisch UFOnauten sind.

Das obige sollte hier mit einer Erklärung ergänzt werden, was die polnische 
Volkskunde zum Thema unterirdische "UFO-Stützpunkte" meint. Sehr ähnliche Basen 
sind auch zu finden in verschiedenen Bereichen Polens. Eine der UFO-Basis Malbork 
sehr ähnliche liegt unter der Festung auf dem sogenannten Partisanenhügel nahe des 
Zentrums von Wrocław.

Mehr Informationen über die Wrocławer UFO-Basis, inklusive Foto "transparente 
UFOnauten", ist in Punkt #7 auf der Webseite über die Stadt Wrocław verfügbar (siehe 
dort das Foto aus Abb.006 (#D7) Eine andere Art von UFO-Untergrundbasis existiert 
wahrscheinlich in einem System von unterirdischen Höhlen unter den Feldern des 
Dorfes Wylatów.

Wahrscheinlich sind die zu diesen Höhlen einfliegenden oder rausfliegenden UFO-
Fahrzeuge verantwortlich für die in den Feldern von Wylatowo in ganz Polen 
berühmten gebildeten sogenannten "Kornkreise", das heißt UFO-Landeplätze in der 
Ernte (UFOnauts-Changelings informieren die Menschen absichtlich falsch, indem sie 
sie fälschlicherweise "Piktogramme" nennen).

Ein Foto von einem solcher Landeplätze, auf dem es der Kamera gelang, ein sogar für 
das menschliche Auge unsichtbares UFO-Fahrzeug einzufangen, wird in einer ganze 
Reihen von Webseiten, die dem Phänomen Telekinese gewidmet sind, gezeigt (siehe 
dort Foto von Punkt 20 /???/).
(Beachte, dass UFO-Landeplätze in der Ernte in Wylatowo berühmten englischen UFO-
Landeplätzen sehr ähnlich sind. Daher wird wohl auch unter den Feldern Englands das 
gleiche unterirdische Höhlensystem von UFOnauten als Untergrundbasen verwandt, in 
denen sie ihre UFO-Fahrzeuge vor den Menschen verstecken.) 

Abb.007 (#G1c)

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb6.htm
https://wohin-woher.com/jp/wroclaw_de.htm
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Abb.007 (#G1c): UFOnauten wurden auch regungslos stehend unsichtbar für das 
menschliche Auge fotografiert und daher gut sichtbar. Einer auf einem schwarz-weißen 
Foto oben abgebildeter UFOnaut, der stillsteht. Es zeigt ein Mädchen mit Blumen 
(Elizabeth Templon) was sie war dann fotografiert. Als jedoch das Foto entwickelt 
wurde, stellte sich heraus, dass ein UFOnaut einen Raumanzug und einen kosmischen 
Helm trägt, perfekt sichtbar ist, wie er in der Luft über dem Kopf des Mädchens 
schwebt.

(Beachte, dass die weiße Farbe des Raumanzugs des UFOnauten aus von ihm 
emittierten einzigartigen Leuchten resultiert, das immer das sogenannte telekinetische 
Flimmern begleitet und was in Band 4 der neuesten Monographie [1/5], sowie im 
Unterkapitel L6.1. in Band 7 der älteren Monographie [8] "Totalizm", als 
"Extraktionsglühen" beschrieben wird.)

Dieses Foto entstand am Sonntag, 24. Mai 1964, von Elizabeths Vater, einem 
Feuerwehrmann, etwa 8 km von ihrem Haus entfernt in Carsle, USA, am Ufer des 
Solway River Förde. Der Fotograf berichtet, dass zum Zeitpunkt der Aufnahme dieses 
Fotos es eine seltsam "elektrifizierte" Atmosphäre sowie lokale Kühe, die sich seltsam 
verhielten, obwohl abgesehen von der Familie des Mädchens zu der Zeit niemand da 
war.

(Hier ist hervorzuheben, dass einige Tiere, darunter Katzen, Hunde, Schafe und Kühe 
ja solch konstruierte Augen haben, die in der Lage sind, UFOnauten im "Zustand des 
telekinetischen Flackerns" zu sehen, selbst wenn sie unsichtbar für das menschliche 
Sehen sind.) Das Bild selbst sowie eine ausführliche Beschreibung wurden auf der 
Seite 51 des ausgezeichneten Buches von [2] Stift Jenny Randles, "Alien Contact - The 
First Fifty Years" / "Alienkontakt - Die ersten fünfzig Jahre"/, Collins Brown (London 
House, Great Eastern Wharf, Rarkgate Road, London SW11 4NQ), 1997, ISBN 1-
85585-454-6, 144 Seiten, pb., veröffentlicht.

Eine genauere Interpretation des Bildes von diesem für das menschliche Auge 
unsichtbaren UFOnauten ist im Punkt B2. des Traktats [4c] enthalten (siehe Foto 
Z_4_B2). 

#G2. Historische Verbindungen zwischen den Teufeln und den Erbauern der 
Burg in Malbork:

Es gibt historische Beweise dafür, dass UFOnauten in der Burg Malbork praktisch seit 
den ältesten Zeiten relativ häufig beobachtet wurden. Es sind verschiedene 
Geschichten über die Teufel bekannt, die im Zusammenhang mit der Burg gesehen 
wurden. (Wie die Ergebnisse der neueren UFO-Forschung zeigen, z.B. im Kapitel OD 
der Monographie [1/5] oder im Unterkapitel E4. der Monographie [8], wurde der 
Name Teufel in alten Zeiten verwendet, um Wesen zu beschreiben, die wir heute als 
UFOnauten bezeichnen) Ein hervorragendes Beispiel für solche historischen Beweise 
für die Beziehung von "Teufel-UFOnauten" zum Deutschen Orden und zu Malbork sind 
die Teufelsabdrücke auf der Burg Malbork. Eine dieser Ähnlichkeiten ist auf dem unten 
gezeigten Foto eines mittelalterlichen Teufels zu sehen.

https://wohin-woher.com/jp/index_de_band4_1-5.htm
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Abb.381 (#G2a) 

Abb.381 (#G2a): Eine Fotografie, die das Aussehen des "Teufels" illustriert, der auf 
der Burg Malbork relativ häufig zu sehen war. Sie ist als kleine Figur namens Slide 
verewigt, etwa 25 cm hoch. Der Betrachter kann diesen Teufel am Eingang zu den 
Toiletten sehen, die im Mittelalter von den Deutschordensrittern benutzt wurden (d.h. 
dieselben Toiletten, die, wie verschiedene Gerüchte zu diesem Thema besagen, von 
diesen Deutschordensrittern angeblich für die Ermordung unbequemer Menschen 
benutzt wurden).

Das interessante Detail dieser Figur ist, dass sie den Teufel in gebückter Haltung 
fliegend zeigt. Wie wir bei der Zaubershow von David Copperfield während seines 
berühmten Fluges durch den Great Canyon in den USA gesehen haben, ist eine solche 
gebückte Haltung bei der Verwendung des magnetischen persönlichen 
Antriebssystems der UFOnauten am bequemsten. (Weitere Informationen über den 
magnetischen persönlichen Antrieb von UFOnauten findet man in Kapitel E und in 
Abb.013 (E2) meiner Monographien [1/5] oder [1/4]. Dieser Antrieb ist auch in 
Abb.369 (#H3) der Seite über das Dorf Wszewilki dargestellt.) Häufige Flüge von 
UFOnauten in genau solchen geduckten Positionen werden auch von zahlreichen 
Zeugen berichtet, die diese Wesen im Flug gesehen haben (diese Berichte sind auch in 
den Monographien [1/5] und [1/4] veröffentlicht - siehe Kapitel R und Abb.225 (R1). 
Beachte, dass auch das Aussehen des Gesichts dieses UFOnauten/Teufels aus dem 
"Diener" genau dem Aussehen des Gesichts einer der Rassen von UFOnauten 
entspricht, die die Erde überfallen. Diese Rasse wurde am besten in dem berühmten 
amerikanischen Film „Fires in the sky“ veranschaulicht, der eine Art Reportage über 
die tatsächliche Entführung eines Erdbewohners in ein UFO-Fahrzeug dieser 
Zivilisation war. Charakteristisch für diese Rasse ist, dass diese UFOnauten von 
geringer Größe sind und dass ihre Gesichter voller Falten (wie die Gesichter sehr alter 
Menschen) und schrecklich hässlich sind.

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/mo1-5/abb-oriMo1-5/abb225.htm
https://wohin-woher.com/jp/wszewilki_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb369.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/mo1-5/abb-oriMo1-5/abb13.htm
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        Abb.060 (#G2b)                                          Abb.061 (#G2c) 

Abb.060/ 061 (#G2bc): Das Auftauchen eines Weibchens einer weiteren Rasse von 
UFOnauten-Monstern mit Krallen bedeutet das Foto eines "weiblichen Teufels" mit 
Krallen. Auch in Malbork wurden solche Teufel gesehen.

Die genaue Beschreibung dieses Fotos ist in Abb. (#4a-c) /???/ auf der Webseite über 
die Kirche von Milicz Hl. Andrzej Bobola, und unter Abb.060/ 061 (als #K2) auf der 
Website Evolution zu finden. Diese Rasse von körperlich unterentwickelten und 
psychisch höchst unglücklichen Monstern wurde durch kurzsichtige genetische 
Experimente von UFOnauten geschaffen. Seit Jahrtausenden reist diese Rasse nun 
regelmäßig mit UFO-Vehikeln über die Erde und hat die Bevölkerung aller Kontinente 
als eine der bösartigsten und rachsüchtigsten Arten von “Teufeln” in Angst und 
Schrecken versetzt. In ihren Experimenten haben UFOnauts Gene von Menschen 
genommen und sie mit Genen gemischt, die von einer Art von Eidechsen entnommen 
wurden. So entstanden die "Teufel mit Sperber", die auf dem obigen Foto zu sehen 
sind. Diese Teufel haben Pfoten mit 3+1 Fingern und eine schlangenähnliche 
Eidechsenhaut.

Gleichzeitig haben sie die allgemeine Form und die Fortpflanzungsorgane des 
Menschen - zusammen mit menschlicher Intelligenz und mit einer noch größeren als 
menschlichen Bosheit. Wie ich auf der Webseite "Evolution" ausführlicher beschrieben 
habe, versuchen UFOnauten Gott zu spielen - obwohl ihnen die Weisheit und 
Voraussicht Gottes fehlt. Infolgedessen verderben sie die Geschöpfe Gottes, indem sie 
ihre perfekten Gene mit den unvollkommenen Genen verschiedener Monster 
vermischen. Auf Grund des schlangenähnlichen Musters auf ihrer Haut wird diese 
Rasse von UFOnauten von Menschen, die in UFOs entführt wurden, als "Reptilien" 
bezeichnet. Über diese Rasse von UFOnauten-Teufeln schrieb Adam Mickiewicz in "Pani 
Twardowska" auch die Worte "... eine Nase wie ein Haken, ein Hühnerbein und 
Sperbernägel... "

https://wohin-woher.com/jp/evolution_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/sw_andrzej_bobola_de.htm
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Abb.002 (#G2d) 

Abb.002 (#G2d): Das Foto zeigt die Skulptur "Devil-UFOnaut" von einer Rasse, die 
den Menschen sehr ähnlich sieht. Es sind UFOnauten aus dieser Rasse, die sich in alle 
Schlüsselpositionen der menschlichen Gesellschaft "einschrauben", um die technische 
Entwicklung der Menschheit umso leichter zu sabotieren. UFOnauten dieser 
besonderen Rasse wurden im Volksmund Changelings genannt. Die oben abgebildete 
Skulptur stammt höchstwahrscheinlich aus Frankreich. Dieses Foto wurde in einer 
Zeitschrift mit dem Titel "The Unexplained" veröffentlicht.

Praktisch ist dies das mir am besten bekannte Bild des Teufels, das perfekt typische 
Details des Gesichts dieser Rasse von UFOnauten zeigt, deren Aussehen mit dem der 
Menschen identisch ist. Diese Rasse ist dem Menschen am ähnlichsten. Deshalb 
unterhält sie auf der Erde die größte Zahl ihrer Spione und Saboteure, die sich unter 
die Menschen auf der Straße mischen und sich in alle menschlichen Angelegenheiten 
einmischen. Von den anatomischen Details, die sich von den menschlichen 
unterscheiden, fällt bei diesem Teufel-UFOnauten das nach vorne verlängerte und 
gespaltene Kinn auf, das wie ein menschlicher Miniatur-Po aussieht und ein sehr 
charakteristisches Detail des Gesichts dieser UFOnauten-Rasse ist (und auch ein Detail 
des Gesichts der alten "Hexen" - Hexen ist ein weiterer Name, der in der 
Vergangenheit den heutigen UFOnauten zugeordnet wurde). Viele Menschen, die 
derzeit in UFOs entführt werden, beschreiben das Aussehen der Gesichter typischer 
UFOnauten als fast identisch mit dem Aussehen des Gesichts dieses Teufels auf dem 
obigen Foto. Weitere Daten über die Ähnlichkeit des Aussehens, der Philosophie und 
des Verhaltens von Teufeln und heutigen UFOnauten finden Sie auf der Webseite UFO.

Es ist interessant, dass so ein “gesäßähnliches Kinn” der letzte der Meister des 
Deutschen Ordens hatte, nämlich Albrecht von Hohenzollern-Ansbach, der Mann mit 
vier Hufen. Um sich vor den Menschen zu verstecken, trug er einen Bart, der sich aber 

https://wohin-woher.com/jp/ufo_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/sabotages_de.htm
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wie sein Kinn in zwei Hälften gabelte. Er war es, der die polnischen Könige durch die 
Auflösung des Deutschen Ordens im Jahre 1525 und dessen Umwandlung in das 
Fürstentum Preußen “aus dem Hitlerdeutschland erwuchs”. Auch er untergräbt mit 
seinem Fürstentum den Einfluss der katholischen Kirche, indem er offiziell zum 
Luthertum konvertierte und den Übergang aller seiner Untertanen herbeiführte. Die 
Statue dieses "vierhufigen" letzten Ordensmeisters steht im Innenhof der Burg 
Malbork. Ein Foto dieser Statue ist in Abb.132 (#17) auf der Website Tag 26 zu sehen. 
Das Interessanteste an dieser Statue ist ihr Bart. In einer solchen Form von 
verzweigten, zwei gleichsam getrennten Furt, wächst dieser Bart nur bei denen, die 
diese Gesäßform des Kinns haben, so deutlich sichtbar auf der Abb.002 (#G2d).

Ein solches Kinn in Form einer Pobacke wiederum bedeutet in der Regel, dass sein 
Besitzer ein UFOnaut-Changelings und kein Mensch ist. Ist also der letzte 
Deutschmeister und erste Prinz von Preußen, der eigentliche Begründer des 
aggressiven Preußens, ein UFOnaut? Schließlich war ein UFOnaut, wie auf der 
"Völkermord"-Webseite erklärt wird, auch Romulus - also der Gründer des alten Rom. 
Erwähnenswert sind auch die ungewöhnlich geformten Schuhe dieses ersten 
preußischen Prinzen. Könnte es sein, dass seine Füße auch etwas anders sind als die 
von normalen Menschen? 

Abb.324 (#G2e) 

Abb.324 (#G2e): Nur wenige Menschen wurden dafür bestraft, dass sie sich den 
kleinen Finger von der rechten Hand gebrochen haben, weil sie den Mut hatten, etwas 
zu fotografieren. Ich gehöre zu den wenigen. Als ich am 26. Mai 2007 die 
geheimnisvolle “Jin Cave” fotografierte, die auf der Abb.324 (#G2e) oben gezeigt 
wurde, wurden einige für menschliche Augen unsichtbare Wesen so wütend, dass sie 
mir während eines der Fotos fast offen die Beine aufschlitzten, als ich gerade den 
Auslöser drückte, und meinen Sturz so lenkten, dass ich mir den Finger brach. 
Während dieses seltsamen Ereignisses spürte ich an meinem Körper Schläge und 
Stöße wie von unsichtbaren Händen, während ich im Geiste das spöttische Würgen 
von jemandem hörte, als ob es mir telepathisch übermittelt wurde. 

https://wohin-woher.com/jp/predators_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/changelings_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb2.htm
https://wohin-woher.com/jp/day26_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb132.htm
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(Ich kenne dieses Würgen sehr gut - denn ich habe es schon einmal gehört, als 
UFOnauten, wahrscheinlich aus Spaß, mich und meinen Anzug mit kalten Duschen 
übergossen - wie ich es in Unterkapitel W6. aus Band 18 meiner alten Monographie 
[1/4]  ausführlicher beschrieben habe - siehe dort den Punkt "Ad. F". ) Die 
Beschreibung der Umstände dieses außergewöhnlichen Bruchs meines Fingers erkläre 
ich in Punkt #K4. meiner Webseite Wszewilki morgen. Abb.324 (#G2e) oben zeigt 
eines der Bilder, die ich damals machen konnte, kurz bevor mein Finger gebrochen 
wurde.

Es zeigt den Eingang zu einer Höhle, die nach meinen Erkenntnissen ein ehemaliger 
Eingang zu einem der unterirdischen Tunnelsysteme ist, die UFOnauten unter der 
Oberfläche unseres Planeten angelegt haben, um ihre UFO-Fahrzeuge vor den Augen 
der Menschen zu verbergen. Bei den Einheimischen wird die oben genannte Höhle Jin-
Höhle genannt. (Dschinnie ist ein Name, der in den Kulturen des Ostens für 
UFOnauten verwendet wird. Dschinnies hatten die gleichen Kräfte wie "Teufel" - nur 
dass sie früher als NICHT so bösartig wie Teufel angesehen wurden. In unserem 
Kulturkreis kennen wir Dschinnies vor allem aus dem Märchen von "Aladins Lampe", in 
dem eines dieser mächtigen Wesen gelebt haben soll) Die oben gezeigte "Jin-Höhle" 
wird auch auf einer Seite über Korea besprochen und noch besser illustriert.

Der Durchmesser des oben gezeigten Tunnels beträgt in der Horizontalen 4,7 Meter 
und in der Höhe 5,10 Meter. Dieser zylindrisch geformte und flache Tunnel wurde wie 
ein riesiger Bohrer ausgeschnitten. Er verläuft in Richtung Südosten (Eingang) und 
Nordwesten (Tiefe des Berges). Dieser Tunnel wurde also von einem scheibenförmigen 
UFO-Fahrzeug des Typs K3 durchschnitten, das horizontal flog und dessen Basis 
senkrecht zum lokalen Verlauf der Kraftlinien des Magnetfeldes ausgerichtet war. Der 
Außendurchmesser des UFO-Fahrzeugs Typ K3 beträgt D = 4,39 Meter. Die 
Herstellung dieses Tunnels erfolgte durch telekinetischen Druck, nicht durch 
Plasmaschmelzen. Das UFO-Fahrzeug, das es geschafft hat, war also ein UFO-
Fahrzeug der zweiten oder sogar dritten Generation.

Das Besondere an diesem UFO-Tunnel ist, dass er seit vielen Jahrhunderten bekannt 
ist und von den Einheimischen fast wie ein heiliger Ort verehrt wird. Deshalb konnten 
UFOnauten ihn nicht heimlich einstürzen lassen oder entfernen - wie sie es mit den 
Eingängen zu vielen anderen ihrer Tunnel getan haben. Um aber nicht zu verraten, 
dass er zu unterirdischen UFO-Basen führt, haben UFOnauten vor einiger Zeit eine 
senkrechte Trennwand hineingeschmolzen, die ihn schon etwa 10 Meter vom Eingang 
entfernt verschließt. Noch interessanter ist, dass diese vertikale Wand, die den 
Eingang zum Rest des Tunnels versperrte, durch das Schmelzen von Urgestein mit 
heißem Plasma entstanden ist. Andererseits wurde der Tunnel selbst durch das 
Herausziehen des Gesteins mit einem telekinetischen Impuls geschaffen (es handelt 
sich also um einen gebrochenen, nicht geschmolzenen Tunnel). Eine solche 
Vermischung von zwei völlig unterschiedlichen Arten, die Struktur dieses Tunnels zu 
bilden, die beide einzigartig und charakteristisch für die Antriebsmöglichkeiten von 
UFOs sind, bestätigt zusätzlich stark den technologischen Ursprung dieses Tunnels, 
der von einem UFO-Fahrzeug gebildet wurde.

Ein Eingang zu einem ähnlichen UFO-Tunnel befand sich auch in Polen auf Babia Góra 
und blieb dort bis etwa 1920 offen. (Später versteckten die UFOnauten diesen 
Eingang) Ein ähnlicher Eingang wird in der berühmten deutschen Sage vom 
<u>Rattenfänger von Hameln</u> beschrieben. Eine Beschreibung dieser Legende 
findet sich sogar in einigen Enzyklopädien, z.B. in der angesehenen "Encyclopedia 

https://wohin-woher.com/jp/korea_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/
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Britannica", 1959 - siehe den Eintrag "Hameln" dort. Nach dieser Legende wurde 1284 
die niedersächsische Kleinstadt Hameln (bei Hannover) am Zusammenfluss von Weser 
und Hamel von einer Rattenplage heimgesucht. Dann kam dieser Rattenfänger 
(wahrscheinlich ein UFOnaut, der ein Gerät zur Fernhypnotisierung von Tieren und 
Menschen besaß), der die Ratten aus dem Ort herausführte und sie in der Weser 
ertränkte. Nach der Erfüllung seiner Vertragsseite beschuldigten ihn Hamelns Bürger 
des Betrugs und weigerten sich, die Bezahlung zu zahlen. Am 23. Juli 1284 spielte er 
wieder auf seinem Flitzer. Daraufhin verließen alle Kinder Hamelns ihre Häuser und 
folgten ihm hypnotisiert. Als sie den Hang des nahen Koppelbergs erreichten, öffnete 
sich dort ein riesiges Tor. Der Rattenmann, gefolgt von allen Kindern - bis auf ein 
lahmes -, verschwanden für immer im Inneren des Hügels, während sich die Tore nach 
ihrem Durchgang schlossen.

(Offenbar war das lahme Kind als Sklave auf dem Planeten der UFOnauten wertlos). 
Das Kuriose an der obigen Sage aus Deutschland ist, dass die gesprochene Version, 
die ich auch zu hören Gelegenheit hatte, einen gläsernen Tunnel beschreibt, der ins 
Innere der Erde führt und sich hinter einem Tor im Hang des Koppelbergs versteckt. 
Dieser Tunnel wurde von hypnotisierten Kindern benutzt. Seine Beschreibung stimmt 
mit dem gläsernen Tunnel überein, der sich hinter einem Tor verbirgt, das wie ein 
gewöhnlicher Felsen aussieht und in einer polnischen Legende über Babia Góra 
beschrieben wird (diese polnische Legende wird in der Abhandlung [4B] und im 
Unterkapitel G2.1. der Monographie [5/3] zitiert, während ich sie im Unterkapitel 
V5.3.2. der Monographie [1/5] erwähne). 

#G3. War der letzte germanische Kommandant ein UFOnaut?

So erschafft Gott alle Geschöpfe, denen in ihrer Anatomie und ihrem Aussehen auch 
ihre charakterlichen Eigenschaften eingeschrieben sind - wie dies in Punkt #M1. der 
Webseite Tag 26 näher erläutert und dokumentiert und in Abb.002 (#G2d) illustriert 
wird. Damit die UFOnauten die ihnen von Gott zugewiesenen Aufgaben auf der Erde 
erfüllen können, müssen sie besondere Charaktereigenschaften aufweisen, die sich in 
ihrer Anatomie und ihrem Aussehen widerspiegeln sollen. Es kommt auch vor, dass 
der letzte Komtur (Meister) der Malborker Deutschordensritter alle anatomischen 
Merkmale, das Aussehen und sogar Charaktereigenschaften aufwies, die genau den 
Eigenschaften von UFOnauten entsprechen - wie dies unter anderem auf dem 
folgenden Foto zu sehen ist: 

Abb.132 (#G3) 

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb2.htm
https://wohin-woher.com/jp/day26_de.htm
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Abb.132 (#G3): Hier sind die Statuen der wichtigsten "Großmeister des Deutschen 
Ordens", die auf der Burg Malbork ausgestellt sind. Es lohnt sich, auf den Meister an 
der letzten Stelle rechts in diesem Bild zu achten. Es war Albrecht von Hohenzollern-
Ansbach, der Liquidator des Deutschen Ordens. Jeder seiner Schritte war äußerst 
vorausschauend, so als ob er die Zukunft kennen würde. Er war es zum Beispiel, der 
1525 den Deutschen Orden in das Herzogtum Preußen umwandelte, aus dem im Laufe 
der Zeit das Hitler-Deutschland hervorging. Er war es auch, der mit seinem 
Fürstentum den Einfluss der katholischen Kirche untergrub, indem er offiziell zum 
Luthertum übertrat und auch alle seine Untertanen zur Konversion veranlasste. 
Auf dem obigen Foto ist jedoch sein Bart interessant. Das liegt daran, dass bei einer 
solchen Form der Verzweigung, zwei wie getrennte Bärte, der Bart nur bei denjenigen 
Menschen wächst, die diese Gesäßform des Kinns haben, die auf der Abb.002 (#G2d) 
oben so deutlich sichtbar ist. Ein solches Kinn in Form einer Pobacke wiederum 
bedeutet in der Regel, dass der Besitzer ein simulierter UFOnaut und kein Mensch ist.

Ist also der letzte Deutschmeister, der erste Prinz von Preußen und der eigentliche 
Begründer des aggressiven Preußens ein UFOnaut? Denn nach dem, was auf der 
Webseite Massenmörder erklärt wird, war ein UFOnaut auch Romulus - also der 
Gründer des alten Rom. Erwähnenswert sind auch die ungewöhnlich geformten 
Schuhe dieses ersten preußischen Prinzen. Könnte es sein, dass seine Füße auch 
etwas anders sind als die von normalen Menschen?

Interessant ist in diesem Zusammenhang, dass Osama Bin Laden genau denselben 
verzweigten Bart trägt. Könnte diese Tatsache erklären, warum er so illusorisch ist?

Wie aus verschiedenen Daten hervorgeht, war Malbork von Anfang an Gegenstand 
eines besonderen Interesses seitens der UFOnauten. Zum Beispiel deutet alles darauf 
hin, dass von Anfang an in diesem Schloss eine Basis von UFO-Fahrzeugen in seinem 
Keller simuliert wurde. Weitere Informationen über UFOnauten und ihre unterirdischen 
Basen findet man auch auf den Webseiten Tag 26 und Wrocław.

https://wohin-woher.com/jp/wroclaw_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/day26_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/predators_de.htm
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Teil #H. Die Beziehung zwischen der Burg Malbork und dem chinesischen 
"Feng Shui":

#H1. "Feng Shui", die Energieachse und das "Drachentor" der Burg Malbork, 
die Zirkulation ihrer intelligenten "Chi"-Energie:

Die alten Chinesen besaßen geheimes Wissen, das erklärt, wie man die gegenseitige 
Ausrichtung physischer Objekte und der Merkmale dieser Objekte gestalten soll, um 
die gewünschte Wirkung des Schicksals von Menschen, die in der Nähe von diese 
Objekten leben, zu erzielen. Dieses geheime Wissen ist dort bekannt unter dem 
Namen feng shui.

Das Wissen über "Feng Shui" gibt den Chinesen so viel magische Kontrolle über ihre 
Schicksal, dass die Mehrheit der Chinesen Feng Shui bis zum heutigen Tag 
praktizieren. Übereinstimmend mit dem Artikel "Feng shui now taught in school" (d.h. 
"Feng Shui wird jetzt in der Schule gelehrt") heißt es auf Seite B2 der 
neuseeländischen Zeitung The New Zealand Herald, Ausgabe vom Mi, 9. Januar 2008, 
veröffentlicht,  dass die Lehre des Feng Shui in die chinesischen Schulen zurückkehrte. 
Diese Rückkehr kam nach einer langen Pause seit 1949, als die Kommunisten, die 
gerade dort an die Macht kamen und die Lehre dieses Themas als Volksaberglauben 
verbot.

Die erste Schule, die im heutigen China in ihren Lehrplan die Lehre des Feng Shui 
einführte, war eine High School in Xiamen aus der reichen Provinz Fujian im 
südöstlichen Teil von China. Ich habe persönlich Feng Shui in Aktion beobachtet und 
ich bin mir dessen voll bewusst, dass wir nicht den Einfluss von Symbolik und 
Konfiguration der uns umgebenden Objekte auf unser Lebensschicksal ignorieren 
dürfen.

Nicht viele Menschen wissen, dass das Schloss in Malbork nach dem Vorbild der 
Grundsätze dieser fernöstlichen (oder genauer gesagt: chinesischen) Kenntnisse über 
feng shui angewandt wurde. Diese Grundsätze wurden dort so ausgewählt, dass sie 
die übernatürliche Kräfte der Besitzer der Burg Malbork verstärken.

Einer der Beweise für die Vereinbarkeit der Pläne des Schlosses mit diesem geheimen 
Wissen des Feng Shui, ist die Existenz der "Energieachse" auf Schloss Malbork und die 
Existenz von Symbolen, die diese Achse festlegen - und damit den Kreislauf der 
intelligenten Energie in Gang gesetzt hat, die die Chinesen "Chi" nennen. (Die 
wissenschaftliche Theorie, Konzept der Dipolaren Gravitation genannt, bezeichnet die 
"Gegen-Materie" als Träger von Intelligenz, die die Quelle dieser Energie ist). Diese 
"energetische Achse des Schlosses" wurde in Malbork durch zwei Symbole 
gekennzeichnet.

Eines dieser Symbole war die ominöse Statue der Mutter Gottes, die bereits in Teil #C. 
dieser Webseite und auf den Fotos von Abbildungen (3) - Abb.374/ 375/ 376 (#C2) 
gezeigt wurde. Sie befand sich an der östlichen Seite des Schlosses und bildete eine 
Zirkulation von "chi"-Energie. Das zweite Symbol dieser Achse wiederum war der 
"Frosch" auf der Spitze des "Wassertors" an der Westseite des Schlosses. Dieser 
Frosch ist in Abb.382 (#H1a) unten abgebildet.

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb382.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_bilder3.htm
https://wohin-woher.com/jp/dipolar_gravity_de.htm
http://www.nzherald.co.nz/
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Er bildete einen Eingangspol für "chi"-Energie. Auf diese Weise schuf er für das 
Schloss, was das geheime Wissen des "Feng Shui" von den alten Chinesen 
"Drachentor" genannt wird (auf Englisch "Dragon Gate"). Die beiden Symbole bildeten 
einen starken Vektor der Zirkulation und Ausdehnung der intelligenten "Chi"-Energie, 
die dem Deutschen Orden eine ganze Reihe von fast übernatürlichen Kräften und 
weitreichende Fähigkeiten - die Macht, die unsere slawischen Vorfahren so hart an 
ihrer eigenen Haut erfahren.

Abb.382 (#H1a)                        Abb.383 (#H2b)

Abb.382/ 383 (#H1ab): Das Erscheinen eines Frosches von der Spitze des 
"Wassertors" auf der Ostseite der Burg Malbork. Dieser Frosch ist für das chinesische 
"Feng Shui" ein Eingangssymbol, das das sogenannte "Drachentor" auf der 
energetischen Achse der Burg Malbork markiert. (Das "Drachentor" aus dem 
geheimen Wissen über "Feng Shui" ist ein höchst symbolisches Eingangs-Tor durch die 
an einen bestimmten Ort der menschlichen Siedlung alles geliefert wird, was ihr 
später Macht, Bedeutung und Reichtum verleiht.

Die Energie "Chi", die durch diese Tore fließt, verwandelt sich in einem bestimmten 
Lebensraum in die Entwicklung und Expansion, die durch den Auslasspol einer 
bestimmten menschlichen Siedlung auftreten - im Fall der Burg Malbork durch die 
Tätigkeit der Kirche, in deren Nische sich das Ausgangssymbol befand, d.h. die Statue 
der heiligen Jungfrau Maria).

Abb.382 (#H1a) Das Aussehen des Frosches selbst oben auf dem Sockel im Zentrum 
des "Wassertors". Dieser Frosch wird  auch in der Bildunterschrift unter der Abb.418 
(#26) von der Webseite über die Stadt Milicz erwähnt.

Abb.383 (#H1b) Das Aussehen des gesamten "Wassertors", in dessen Mitte dieser 
Frosch positioniert ist. Dieses Tor ist zu sehen ungefähr in der linken Mitte des obigen 
Bildes. Es ist auch auf Abb.383 (als #11) der Webseite über die Stadt 
Wrocław beschrieben.

https://wohin-woher.com/jp/wroclaw_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/milicz_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb418.htm
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#H2. "Feng Shui" ist eine perfekte Veranschaulichung des göttlichen 
Verhaltensgrundsatzes, dass "Menschen immer das bekommen, woran sie 
unerschütterlich glauben".

Die Wirkungsweise dieses Prinzips wird auf einer Reihe von totaliztischen Webseiten 
beschrieben, daher wird es hier NICHT wiederholt. Einige der besten Beschreibungen 
findet der Leser in (4) unter Punkt #J1. auf der totaliztischen Webseite Erdbeben und 
in Punkt #A2.2. der Webseite Totalizmus. Das Erlernen dieses Prinzips des Verhaltens 
Gottes gibt den Menschen die Möglichkeit, es für verschiedene praktische 
Anwendungen zu nutzen. So kann es zum Beispiel zur effektiven Selbstheilung ohne 
den Einsatz von Medikamenten genutzt werden - siehe die Beschreibungen meiner 
Methode zur Selbstheilung in den Punkten #G1. und #G2. auf der totaliztischen 
Webseite Heilung. Sie kann auch genutzt werden, um z.B. die Ankunft von 
Katastrophen zu verzögern - wie in den Punkten #J1. und #P5.1. der totaliztischen 
Webseite „Erdbeben“ beschrieben.

https://wohin-woher.com/jp/healing_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/totalizmus.htm
https://wohin-woher.com/jp/quake_de.htm
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Teil #I. Historische Kuriositäten von Malbork und der Burg:

#I1. Eingemauerten Jungfrauen, romantische Helden:

Fast jede alte Burg ist mit einer Reihe von romantischen Geschichten verbunden. In 
der Burg von Malbork gibt es einen Turm, in dem Aldona, die Geliebte von Mickiewiczs 
Held Konrad Wallenrod, eingemauert sein sollte (der wirkliche Name der dort 
eingemauerten Frau war Dorota). In dem bereits erwähnten "Słownik Geograficzny 
Królestwa Polskiego i Innych Krajów Słowiańskich" [Geographisches Wörterbuch des 
polnischen Königreichs und anderer slawischer Länder], das 1884 in Warschau 
veröffentlicht wurde, heißt es auf Seite 943 unter dem Eintrag "Malbork" in einer leicht 
archaischen Sprache über diesen Turm, ich zitiere:

"Nicht weit vom Schlachthof entfernt, am Ufer der Nogat, steht noch immer ein 25 m 
hoher Buttermilch-Turm; dieser allgemein gebräuchliche Name geht auf eine Legende 
zurück, nach der die Bauern von Żuławy aufgrund ihres Wohlstands so verdorben 
waren, dass der Großmeister, um ihren Hochmut zu zügeln, ihnen befahl, beim Bau 
dieses Turms Buttermilch statt Wasser als Mörtel zu verwenden. Aber das ist wohl nur  
ein Märchen, denn dieser 1412 erbaute Turm hieß eigentlich "rund", und den Namen 
Buttermilchturm erhielt er erst um 1596, als der Malborker Starost Kostka 4 
Ratsherren aus Lichnow zur Strafe in diesen Turm sperren ließ. In diesem Turm 
platzierte Mickiewicz Aldona in seinem Konrad Wallenroda; vielleicht hatte er etwas 
von einer eingemauerten Frau in dieser Gegend gehört, aber es war die selige Dorota,  
die 1347 in Mątwy geboren wurde und ihre letzten Jahre in Kwidzyn verbrachte, wo 
sie 1394 starb."

(Beachte, dass das heutige Aussehen der Zelle aus der Kathedrale in Kwidzyn, in der 
die selige Dorota eingemauert war, in Abb.398 (#D6a) auf meiner Seite Milicz gezeigt 
und beschrieben wird.) 

Im Wörterbuch steht so viel über diesen Turm. Ich füge hinzu, dass auch der Turm 
1945 teilweise zerstört und 1958 wieder aufgebaut wurde und dass sich auf seiner 
Spitze eine weithin sichtbare Zinnfigur einer Frau befindet, die Butter in einer Tasse 
macht.

Abb.384 (#I1)

Abb.384 (#I1): In diesem Turm fand mindestens ein historisch dokumentiertes 
"Einmauern bei lebendigem Leib" statt.

https://wohin-woher.com/jp/milicz_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb398.htm
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Wie aus den Gewohnheiten verschiedener "Bittsteller" aus dem Mittelalter bekannt ist, 
wurden Türme von ihnen jedoch bevorzugt als Aufbewahrungsort für unliebsame 
Personen genutzt. Als zum Beispiel vor einiger Zeit ein ähnlicher Turm in Paczków in 
Südpolen geöffnet wurde, entdeckte man darin einen Raum, der sich bis zur Decke 
mit menschlichen Skeletten füllte. Wie sich herausstellte, hatten die Stadtväter von 
Paczków die unangenehme Angewohnheit, jeden, der ihnen nicht gefiel, durch ein 
kleines Fenster in der Decke in diesen Turm zu werfen. Da es keinen anderen Ausgang 
als dieses winzige Fenster in der Decke gab, konnte keiner der Menschen, die dort 
hineingeworfen wurden, entkommen. (Foto und Beschreibung des mittelalterlichen 
“Hungerturms” aus Paczkow in Südpolen siehe auf der Abb.399 (#D6b) der Seite über 
die Stadt "Milicz". ) Wahrscheinlich gehörte diese Frau, die in dem hier gezeigten Turm 
eingemauert war, zu den Glücklicheren, denn sie konnte ihr Leben eingemauert in der 
Zelle der Kathedrale in Kwidzyn beenden und nicht im dunklen Inneren des oben 
genannten einsamen Turms.

#I2. Mittelalterliche Tunnel unter dem Fluss Nogat:

Nahezu alle mittelalterlichen Burgen verfügten über unterirdische Gänge, die als 
versteckte Kommunikations- und Fluchtwege dienten. Das typische Design und die 
Eigenschaften solcher Tunnel werden in der kleinen polnischen Stadt Paczków, die 
noch heute von mittelalterlichen Mauern umgeben ist, perfekt illustriert. (Paczków 
liegt ein paar Dutzend Kilometer südlich von Wrocław). Solche mittelalterlichen 
Tunnel, die unter Paczków entdeckt wurden, sind in der Regel so angelegt, dass ein 
Bote (oder ein Flüchtling) auf einem Pferd durch sie hindurchreiten konnte. Sie 
begannen in der Regel im Brunnen eines bestimmten Schlosses oder in einem der 
versteckten Kellerräume. Fotos von solchen unterirdischen Tunneln sind auf zwei 
verschiedenen Websites zu sehen, nämlich "Milicz" und Wszewilki. Auch Schloss 
Malbork ist keine Ausnahme von dieser Regel. Vor dem Zweiten Weltkrieg wurde ein 
riesiger unterirdischer Tunnel, der unter dem Fluss Nogat verläuft, zufällig freigelegt 
und nach der Aufnahme wieder zugedeckt. Ein Foto dieses Tunnels wurde dann in 
einer lokalen Zeitung aus Malbork veröffentlicht.

#I3. Verborgene Schätze:

Wie um jede alte Burg ranken sich auch um die Burg Malbork zahlreiche Legenden 
über verborgene Schätze aus verschiedenen historischen Epochen. In diesem 
Abschnitt werde ich einige von ihnen beschreiben.

Die schrittweise Beschreibung weiterer Geheimnisse und Kuriositäten von Malbork 
sowie weitere Details zu bereits erwähnten Geheimnissen und Kuriositäten werden 
fortgesetzt. Bitte besuchen Sie diese Seite also in Zukunft wieder einmal!

https://wohin-woher.com/jp/wszewilki_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb399.htm
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Teil #J. Wie das Geheimnis meines Gesprächs mit dem Geist des 
Deutschordenskommandanten von Olsztyn mein Interesse an der 
Reinkarnation und an den Deutschordensrittern weckte:

#J1. Mein Gespräch mit dem Geist des Deutschordenskommandanten von 
Olsztyn, das mir bis heute Rätsel aufgibt:

Es geschah in einem der letzten Jahre meines Studiums an der Technischen 
Universität Wrocław. An den Tagen, an denen ich weniger mit dem Studium 
beschäftigt war, besuchte ich meine damalige Freundin und verbrachte schöne Abende 
mit ihrer Familie bei verschiedenen Aktivitäten und Gesellschaftsspielen. An diesem 
Abend zeigte uns ihre Schwester Lodka, wie man mit Hilfe einer Untertasse und einem 
Blatt Papier mit handgeschriebenen Buchstaben und Zahlen Geister herbeiruft. (Ein 
solches Blatt nennen die Engländer wigi board - unter diesem Namen sind seine 
Beschreibungen und Abbildungen im Internet zu finden)

Die sieben Anwesenden setzten sich also an den Tisch und legten ihre Finger auf die 
umgedrehte Untertasse. Wie es bei einer solchen Séance üblich ist, schalteten wir 
auch das elektrische Licht aus und zündeten eine Kerze an, deren Schatten durch die 
kriechende Flamme eine unheimliche Stimmung erzeugte. Ich war damals schon 
Atheist aus Überzeugung - wie ich dies in Punkt #G3. meiner Webseite Cielcza 
beschrieben habe. Ich glaubte also fest an die "wissenschaftliche Weltanschauung", 
die sie uns während des Studiums eintrichterten. Außerdem wusste ich damals auch 
noch NICHT, dass im Inhalt der Bibel eindeutig verboten ist, mit Geistern von 
Verstorbenen Kontakt aufzunehmen. Also habe ich dieses "Geisterbeschwören" als ein 
weiteres soziales Spiel betrachtet. Als die Untertasse unter unseren Fingern vibrierte, 
nachdem wir sie darauf gelegt hatten, und wir mit lauter Stimme einen Geist in der 
Nähe aufforderten, sich zu zeigen, war ich überzeugt, dass entweder jemand (z.B. 
Lodka) mit uns "Bälle spielt" und diese Untertasse mit ihrem Finger anstößt, oder dass 
mehrere von uns miteinander konspiriert haben, um sich auf Kosten anderer zu 
amüsieren. Mein Verdacht wurde noch verstärkt, als der ankommende Geist meinen 
Namen in Buchstaben auf dieses Blatt Papier schrieb und ein Gespräch ausschließlich 
mit mir begann.

Die erste Information, die ich erhielt, war die Bitte dieses Geistes, der sich namentlich 
an mich wandte, ich möge für seine Seele beten. Um mich also auf diesen "Spaß" 
einzustimmen, habe ich eine Diskussion mit ihm begonnen. Ich begann mit der Frage, 
warum es ihn interessiert, dass ausgerechnet ein Atheist wie ich für seine Seele betet. 
Er erklärte dann, dass dies aus unseren früheren Leben resultiert. Er war nämlich 
damals ein germanischer Kommandant der Burg in Olsztyn, während ich ein 
Kommandant der polnischen Ritter war, die diese Burg belagerten. Um die Belagerung 
zu beenden, forderte er mich zum Zweikampf auf und schlug vor, dass je nachdem, 
wer von uns beiden in diesem Zweikampf getötet wird, entweder meine Ritter sich 
ehrenhaft von der Belagerung zurückziehen oder seine Ritter ebenso ehrenhaft die 
Burg ohne weiteren Kampf aufgeben. Ich willigte in dieses Duell ein, das vor den 
Augen aller kämpfenden Menschen beider Seiten stattfand. Doch während dieses 
Duells tötete er mich überraschend, auf höchst unehrenhafte Weise und im 
Widerspruch zur ritterlichen Ethik jener Zeit. (Kein Wunder, dass ich seit meiner 
Kindheit ein angeborenes Vorurteil gegen Schwerter, Bajonette und Messer habe, und 
auch, dass mir beim Anblick von Blut oder beim Hören von Beschreibungen blutiger 
Ereignisse übel wird). Zur Strafe wurde er nach seinem Tod dazu verurteilt, Buße zu 
tun, bis ich ein Gebet für seine Seele gesprochen habe.

http://www. google. com/search?q=wigi+board
https://wohin-woher.com/jp/bible_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/cielcza_de.htm
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Nachdem ich diese Geschichte gehört hatte, fing ich an, sicher zu sein, dass ein paar 
Leute, die bei dieser Séance dabei waren, sich abgesprochen hatten, um Spaß auf 
meine Kosten zu haben. Wahrscheinlich wollten sie hören, wie ich in ihrer Gegenwart 
ein Gebet laut ausspreche. Schließlich kann ich mich aus dem Geschichtsunterricht in 
meinem Gymnasium NICHT daran erinnern, dass Olsztyn jemals zum Deutschen 
Orden gehörte. Wie ist es möglich, dass so ein Krzyżak (d.h. Ordensritter) mit mir in 
moderner polnischer Sprache spricht? Um ihnen diese Absprache zu verderben, sagte 
ich diesem Geist, dass ich als Atheist mich an KEIN Gebet erinnern kann, das ich für 
seine Seele sprechen könnte. Darauf antwortete er, er wisse, dass ich oft die 
Universitätsbibliothek in der Szajnocha-Straße in Wrocław benutze, daher werde er 
mir die Katalognummer (Referenznummer) einer kurzen Broschüre aus der Sammlung 
dieser Bibliothek geben, wobei es für ihn ein ausreichendes Gebet wäre, wenn ich 
diese Broschüre mit Aufmerksamkeit lesen würde. Diese Aussage begann mich zu 
fragen, da keiner der Anwesenden am Tisch wusste, dass ich oft meine Zeit damit 
verbringe, gerade in dieser Bibliothek zu studieren, und wahrscheinlich keiner von 
ihnen zuvor auch NICHT in dieser wissenschaftlichen Universitätsbibliothek war . (Von 
den Leuten, die dort anwesend waren, war ich der einzige, der damals an einer 
höheren Universität studierte.) Da die Zustimmung zu diesem Angebot des deutschen 
Geistes KEINE gesellschaftliche Blamage drohte, stimmte ich zu, diese Broschüre zu 
lesen. Der Geist gab mir eine Unterschrift, die ich mir sorgfältig aufgeschrieben hatte, 
und dann dankte er mir, und die Untertasse war verstummt.

Die Signatur dieses Heftes war für diese Bibliothek ungewöhnlich. Sie war sehr kurz - 
nur fünf oder sechs Ziffern. Es enthielt auch keine Buchstaben, während praktisch alle 
Bücher, die ich bei dieser Bibliothek bestellte, außer Zahlen immer Buchstaben in ihrer 
Signatur enthielten. Also ging ich einige Zeit später in diese Bibliothek, mehr aus 
Neugierde als aus Überzeugung. Ich erwartete, dass, wenn ich etwas mit der Signatur 
bestellte, die mir von diesem Geist gegeben wurde, sich höchstwahrscheinlich 
herausstellen würde, dass es in der ganzen Bibliothek kein Buch mit dieser Signatur 
gab, und im besten Fall würde sich herausstellen, dass dieses Buch z.B. ein 
Botaniklehrbuch oder z.B. eine Enzyklopädie der Landwirtschaft war. Zu meinem 
Erstaunen erhielt ich jedoch nach der Bestellung ein kleines Büchlein in der Größe 
eines typischen 16-seitigen Notizbuchs. Als ich es öffnete, fiel ich fast vom Stuhl. Das 
Büchlein entpuppte sich als eine Art Kurzgeschichte, ein Nachruf oder eine 
Zusammenfassung des Lebens und der Verdienste, die eine Gruppe von Freunden 
über ihren soeben verstorbenen Freund aus dem Kraków des achtzehnten 
Jahrhunderts schrieb. Der gesamte Inhalt bestand zunächst aus einem kurzen Absatz, 
in dem etwas Nächstes und Gutes erwähnt wurde, das der Verstorbene getan hatte, 
dann wurde ein weiteres Gebet für den Frieden seiner Seele zitiert. Dann gab es noch 
so einen kleinen Absatz und ein weiteres Gebet usw. Ich habe diese Broschüre 
natürlich mehrmals sorgfältig gelesen. Ich verließ die Bibliothek mit einem 
Durcheinander in meinem Kopf. Das ganze Ereignis mit dieser Beschwörung des 
Geistes wiederum gibt mir bis heute Rätsel auf.
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#J2. Überprüfung der Behauptungen über den Geist des 
Deutschordenskommandanten von Olsztyn und die Realität der 
Reinkarnation:

Das Rätsel der Korrektheit der Bibliothekssignatur, die mir vom deutschen Geist des 
Kommandanten von Olsztyn gegeben wurde, gab mir KEINE Ruhe. Schließlich war sie 
zu raffiniert und zu komplex, um nur das Produkt eines Witzes eines der Teilnehmer 
dieser Séance zu sein. Also beschloss ich, im Rahmen meiner Möglichkeiten die 
restlichen Informationen zu überprüfen, die die Ereignisse aus dieser Sitzung der 
Geisterbeschwörung mit sich brachten. Leider bin ich KEIN Historiker, und außerdem 
bin ich mein ganzes Leben lang zu beschäftigt, um ständig Zeit für die Suche nach 
historischen Dokumenten zu finden – ganz zu schweigen von der Tatsache, dass ich 
nach der Emigration nach Neuseeland fast KEINEN Zugang zu historischen Quellen 
über die Deutschen habe. Durch einen merkwürdigen "Zufall" ergab sich für mich 
jedoch die Gelegenheit, die erste dieser Kontrollen durchzuführen. (Ich habe hier 
Anführungszeichen verwendet, weil es in der von einem allmächtigen Gott regierten 
Welt so etwas wie "Zufall" oder "Koinzidenz" NICHT gibt - wie ich dies in Punkt #B1. 
der Webseite Changelings und in Punkt #J5. meiner Webseite Petone erkläre.) Bald 
nach meinem Abschluss wurde ich von der Armee für eine mehrmonatige 
Offiziersausbildung nach Olsztyn geschickt (was auch ein seltsamer "Zufall" war, da 
ich in dieser Stadt als Offizier und Kommandeur eines ritterlichen Kriegszuges 
gestorben sein sollte). Also habe ich bei meinem ersten Besuch in der Stadt gleich 
nachgesehen, ob es in Olsztyn eine Burg gibt. Zu meinem Erstaunen fand ich dort 
tatsächlich die Ruinen einer alten Burg. Irgendwo auf der “zerstörten Erde” seines 
Vorfeldes sollte ich in meiner früheren Inkarnation gestorben sein. Zu meinem noch 
größeren Schock stand an der Ruine dieser Burg eine Informationstafel, auf der stand, 
dass diese Burg einige Jahre in den Händen der Deutschen war.

Es schien also, dass die Geschichte, die mir der Geist des teutonischen 
Kommandanten dieser Burg erzählt hatte, wahr sein könnte. Noch faszinierender ist, 
dass diese Geschichte eine ganze Reihe von Informationen enthielt, die keiner der 
Teilnehmer dieser Séance wissen konnte (z.B. wusste ich selbst trotz eines hohen 
Niveaus des Geschichtsunterrichts in meinem Lieblingsgymnasium "Milicz High School" 
NICHT, dass die Burg in Olsztyn in der Vergangenheit in den Händen des Deutschen 
Ordens war, und ich wusste auch nicht, dass Olsztyn in der Vergangenheit eine eigene 
Burg hatte - ohne hier Rätsel der Signatur dieses Gebetsheftes anzugeben). Damit die 
Geschichte tatsächlich wahr ist, musste es natürlich das geben, was wir heute 
"Reinkarnation" nennen. Von da an begann ich, alle mir zugänglichen Informationen 
über Reinkarnation zu studieren - siehe z.B. Punkt #C4. auf meiner Webseite Bibel. 
Immerhin sind schon etliche Bücher zum Thema Reinkarnation geschrieben worden. 
Ich habe es also geschafft, einige davon zu bekommen und zu lesen. Darüber hinaus 
bieten von Zeit zu Zeit Publikationen einige Informationen zu diesem Thema - als 
Beispiel sei der Artikel "11.000 parents agree: kids say the creepiest things" ("11. 000 
Eltern stimmen zu: Kinder sagen die gruseligsten Dinge") von Seite B5 der Zeitung 
The New Zealand Herald (Ausgabe vom Donnerstag, 2. Mai 2013) genannt; darunter 
die Aussage eines 4-jährigen Jungen, der seinen Eltern erklärte, er sei als Mädchen 
von einer Felsklippe gestürzt und gestorben. Ich habe daher auch den Inhalt dieser 
Art von Informationen aufmerksam verfolgt.

http://www.nzherald.co.nz/
https://wohin-woher.com/jp/bible_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/petone_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/changelings_de.htm
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Um meine Reinkarnationsforschung noch effektiver zu gestalten, erlernte ich auch die 
Kunst der Hypnose von Menschen. Dann habe ich hypnotisierte Bekannte und Freunde 
in ihre früheren Inkarnationen zurückversetzt, um einige Tatsachen zu enthüllen, die 
es mir ermöglichen, ihre historische Wahrheit objektiv zu überprüfen.

Praktisch alle meine Bekannten und Freunde, die sich hypnotisieren ließen, konnte ich 
in ein früheres Leben (Inkarnation) zurückversetzen. Jeder von ihnen schilderte mir 
auch unter Hypnose ein interessantes Ereignis aus ihrer früheren Inkarnation. Aber als 
Wissenschaftler, der nach objektiven "Beweisen" und NICHT nur nach interessanten 
Beschreibungen von Ereignissen sucht, muss ich hier zugeben, dass die meisten 
dieser Beschreibungen KEINE Daten enthielten, die es mir erlauben würden, ihren 
Wahrheitsgehalt anhand des mir zur Verfügung stehenden historischen Materials 
objektiv und unparteiisch zu bestätigen. Nur in zwei Fällen habe ich eine solche 
Bestätigung finden können. (Oder genauer gesagt, die Bestätigung der 
"Reinkarnation" wurde mir auf diskrete Weise durch seltsame Zufälle und das 
Schicksal nahegelegt, womit ein außergewöhnliches Prinzip der Mobilisierung von 
Menschen für die Suche nach der Wahrheit erfüllt wurde, das ich erst vor kurzem 
entdeckt habe und das ich unter Punkt #A2.2. der Webseite Totalizmus ausführlicher 
beschrieben habe, und das besagt, dass 

"Wenn man an etwas so stark glaubt, dass man bereit ist, auf der Grundlage dieses 
Glaubens Handlungen zu unternehmen, dann wird der Inhalt dieses unseres Glaubens  
durch subjektive Evidenz, die typischerweise nur uns zur Verfügung steht, diskret 
bestätigt - und zwar unabhängig davon, ob dieser unser Glaube wahr oder falsch ist.")

Der erste dieser beiden Fälle, der die "Reinkarnation" bestätigte, war mein Kollege am 
neuseeländischen Polytechnikum in Invercargill. Vom ersten Moment an war ich 
schockiert. Einmal, noch zu Zeiten meines reiferen Jahrgangs, war ich versucht, in den 
Untergrund der noch aus dem Jahr 1571 stammenden Holzkirche in Trzebnica bei 
Milicz einzudringen. (Ein Foto dieser seit 1571 bestehenden Trzebnica-Kirche  ist in 
Abb. (#K1b) aus der englischsprachigen Monographie [1e] - und auch als Abb.382 
(#D23) auf der Seite Milicz zu sehen.
Leider gibt es diese alte Kirche in Trzebnica heute nicht mehr. Sie wurde kurz vor 
meinem Besuch in Polen im Jahr 2004 durch die neue Kirche ersetzt, die in Abb.415 
(#D23b) der Seite „Milicz“ gezeigt wird.) Im Keller dieser alten Kirche von Trzebicko 
sah ich die nicht verderbliche Leiche einer jungen, schönen Frau mit blondem Haar 
und hochgezogener Nase (mehr zu meinen Erkenntnissen über solche nicht 
verderblichen Leichen findet man in den Punkten #I1. bis #I7. auf meiner Webseite 
Hl. Andrzej Bobola). Obwohl die Pest, die alle Leichen tötete, die in den Kellerräumen 
der Kirche von Trzebnice verpackt waren, wie ich glaube, Mitte des 16. Jahrhunderts 
geschah (d.h. etwa 400 Jahre früher), sahen ihr Gesicht, ihr ganzer Körper und ihre 
Kleidung so aus, als ob sie gekleidet in ihrem Sarg zu Bett gegangen wäre und nur 
einen kurzen Moment früher eingeschlafen wäre, als ich sie sah. Die Beschreibung der 
Ereignisse, die zur Sichtung dieser schönen Frau führten, habe ich in der Beschreibung 
unter Abb.414 (#D23) der Seite „Milicz“ zitiert.
Ihr außergewöhnliches und einzigartiges Aussehen ist mir bis heute in Erinnerung 
geblieben. Aber das Seltsamste ist, dass ich dieselbe Frau mit dem einzigartigen 
Aussehen 20 Jahre später lebend in Neuseeland gesehen habe. Ihr Name war Anna 
(auf Englisch Anne) und sie arbeitete als Dozentin an derselben Universität wie ich. 
Sie war künstlerisch ungemein begabt und verfügte über eine Lebensweisheit, die 
mich verblüffte - ich schätze sogar, dass ihre Intelligenz höher war als meine. Auch ihr 
liebstes langes Kordkleid hatte die gleiche Farbe, den gleichen Schnitt und das gleiche 

https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb414.htm
https://wohin-woher.com/jp/sw_andrzej_bobola_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb415.htm
https://wohin-woher.com/jp/milicz_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/contents/de/ws/abb-htm/abb382.htm
https://wohin-woher.com/jp/
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Aussehen wie das Kleid, in dem die junge Frau aus der Kirche von Trzebnica beerdigt 
wurde. Natürlich war ich von dem ganzen Ereignis so fasziniert, dass ich mich mit 
dieser Frau (Anna) anfreundete. Sie stimmte auch zu, dass ich sie mehrmals 
hypnotisiert und sie in ihre früheren Inkarnationen zurückversetzt habe. Und unter der 
Hypnose erinnerte sie sich an eine ganze Reihe verschiedener Dinge aus ihren 
früheren Inkarnationen. Aber zu meiner Enttäuschung konnte ich sie nicht in die 
Inkarnation von Trzebnica zurückversetzen.

Aber während einer dieser Exerzitien beschrieb sie mir ihr Leben als Tochter eines 
Inka-Töpfers aus dem alten Peru. Den Namen, den sie dort trug, konnte sie mir nicht 
sagen, aber sie erklärte mir, dass es der Name eines schönen Vogels ist. In dieser 
Inkarnation erlebte sie unter anderem die Ankunft eines indianischen Herrschers aus 
dem alten Peru in ihrem Dorf, zusammen mit seinem Gefolge. Obwohl es ihnen 
verboten war, ihren Herrscher anzuschauen, warf sie mit gesenktem Kopf einen 
diskreten Blick auf das Geschehen. So konnte sie mir genau beschreiben, wie dieser 
Herrscher gekleidet war, wie die goldene Bahre aussah, auf der er getragen wurde, 
wie ihre Kleidung und ihr Schmuck aussahen und auch wie die gebrannten Töpfe, bei 
deren Bemalung sie ihrem Töpfervater half. Nach der Hypnosesitzung skizzierte sie 
mir einige der Zeichnungen, die sie unter Hypnose gesehen hatte (sie war eine sehr 
begabte Malerin).

So hatte ich endlich etwas, das ich historisch überprüfen konnte. Als sie und ich uns 
also auf die lange Suche nach Literatur machten, um die von ihr gezeichneten Muster 
und die von ihr notierten Ereignisse historisch zu überprüfen, erschien für uns 
unerwartet eine Ankündigung, dass im nahe gelegenen Dunedin eine gastfreundliche 
Ausstellung namens "Oro del Peru" (d.h. "Gold aus Peru") aus Peru eingetroffen war, 
die Dutzende von Exponaten der Kultur der alten Inkas enthielt. Natürlich sind wir 
beide sofort in diese Ausstellung gegangen. Zu einem unsagbaren Schock für sie und 
mich wurde praktisch alles, was sie während der Hypnosesitzung gesehen, 
beschrieben und gezeichnet hatte, in dieser Ausstellung gezeigt. So waren dort nicht 
nur identische Töpfe ausgestellt, die sie selbst mit bemalt hatte und die von ihrem 
Inka-Vater gebrannt worden waren, sondern auch identische Kleidung, Schmuck und 
sogar goldene Tragen, auf denen der Inka-Herrscher durch sein Dorf getragen wurde. 
Der Schock war für uns beide groß, und seitdem glauben sowohl sie als auch ich fest 
an die Reinkarnation.

Außerdem bewunderte ich das enorme Wissen, die Intelligenz und die Talente von 
Anna, und da ich von ihr eine viel höhere Anzahl von Inkarnationen in verschiedenen 
Menschen kannte als von anderen Menschen, formulierte ich in meinem Kopf eine 
Arbeitshypothese, deren Überprüfung ich von da an in Angriff nahm, dass 

"Intelligenz, Lebenswissen, geistiges Niveau und Talente eines jeden Menschen 
proportional zur Anzahl der Inkarnationen in verschiedenen Menschen sind, die diese 
Person bisher durchlaufen hat." 

Die Formulierung dieser Arbeitshypothese beeinflusste später die von mir langfristig 
durchgeführten Forschungen, über deren Ergebnisse ich im Inhalt der Punkte #C6. 
und #C5. meiner Webseite Leben 2020 berichte - die (unter anderem) die mögliche 
Erklärung warum die im Ergebnis dieser Forschungen entdeckten so genannten 
"Drobina Gottes" in der Gegen-Welt in zwei Versionen existieren, d.h. männlich 
"addierend" und weiblich "subtrahierend" nach deren Muster Gott später die Körper 
von Mann und Frau schuf (siehe die Bibel, Vers 1:27 aus dem "Buch Genesis", die in 

https://wohin-woher.com/jp/leben2020.htm
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den Informationen in Punkt #L2. und in (4) aus Punkt #V2. der Webseite „Leben 
2020“ hineininterpretiert werden), und haben bereits notwendige Komponenten (z.B. 
Sinne, Gehirne, Erinnerungen) eingebaut, die ihnen die Hardware-Fähigkeit zum 
"Selbstlernen" verleihen.

Auch meine Nachforschungen zur Überprüfung des Wahrheitsgehalts dieser 
Arbeitshypothese führten im Laufe der Zeit zu einer bedeutenden Entdeckung, die ich 
in den Punkten #G5. und #G3. meiner Webseite Wrocław und in anderen 
Veröffentlichungen beschrieben habe. Diese Entdeckung zeigt, dass die 
Gedankenarbeit, der sich fast alle heutigen Wissenschaftler und Entscheidungsträger 
ausschließlich widmen, nur die Aneignung von Gedächtnis-"Wissen" ermöglicht, das 
von anderen als den Lernenden entwickelt wurde und das nur die Frage "was" 
beantwortet. Andererseits ist das, was den Fortschritt und alles Gute hervorbringt, nur 
die produzierte "körperliche Arbeit" - aber bei ihrer persönlichen Ausführung lehren 
uns die "Mächte des Bösen", die uns besetzen, Ekel und Verachtung für sie zu 
empfinden; diese Arbeit wiederum ist die einzige Quelle wahrer schöpferischer 
"Weisheit", die den Handelnden die richtigen Antworten auf die Frage "wie" lehrt und 
so der Menschheit ermöglicht, den technischen,  wissenschaftlichen und den 
zivilisatorischen Fortschritt kontinuierlich zu entwickeln.

Beachte, dass die Erklärung der unbeschreiblichen Unterschiede für den Fortschritt der 
Menschheit zwischen der oben erwähnten Aussage "was" und der Ausarbeitung von 
"wie" in den Punkten #G3. bis #G5. von der Webseite „Wrocław“ bereitgestellt wird 
und andere meiner Studien erklären sie kürzer, z.B. #C8. bis #C8bc. der Seite 
Nirvana.

Der zweite Fall, den ich ebenfalls als Grundlage für den Glauben an Reinkarnation 
betrachtete, fand ebenfalls in Neuseeland statt. Als ich an der Dunedin Otago 
University arbeitete. Ich war mit einer Frau "Bev" befreundet, die von Schiffen und 
dem Meer fasziniert war. (Dieser Name ist in Neuseeland recht verbreitet, 
insbesondere in Dunedin - siehe z.B. Beverly Uhr (auf Englisch "Beverly Clock"), die 
ich in Artikel #B5.1. von meiner Webseite Tapanui beschrieben habe.) Da Dunedin 
einen eigenen Seehafen hat, wann immer ein neues Schiff in diesem Hafen ankam, 
musste diese Frau es immer aus der Nähe sehen und wenn möglich sogar an Bord 
gehen und es gründlich erkunden. Diese Frau erlaubte mir, sie zu hypnotisieren und 
sie in ihr früheres Leben zurückzubringen.

Als sie sich zurückzog, versetzte sie sich sofort in die Zeit, als sie im alten Ägypten die 
Frau des Besitzers einer ganzen Flottille von Handelsschiffen war. Da sie kein Talent 
zum Zeichnen hatte, beschrieb sie mir nur in Worten, wie diese Schiffe aussahen. 
Besonders ausführlich beschrieb sie das Schiff, auf dem der Kapitän ihr Geliebter war 
und das sie am häufigsten besuchte - auch dieses Schiff gehörte zu der Flottille ihres 
Mannes. Ihre Beschreibungen stimmten genau mit dem überein, was ich über das 
Design und das Aussehen der alten ägyptischen Schiffe wusste. In Verbindung mit 
dieser rational schwer erklärbaren Faszination für Seeschiffe, die auch in ihrem 
jetzigen Leben anhielt, glaube ich, dass ihre Schilderungen mir auch Beweise für die 
Existenz der Reinkarnation lieferten, auf die ich mich verlassen konnte.

Aber ich bin von Beruf Wissenschaftler, und ich habe die Angewohnheit, ständig alles 
an der Realität um mich herum zu überprüfen. Alle meine langjährigen Forschungen 
über Beweise für die Existenz der Reinkarnation haben wiederum zu der Erkenntnis 
geführt, dass in den allermeisten Fällen die Beschreibungen des früheren Lebens eines 

https://wohin-woher.com/jp/tapanui_de.htm
https://www.google.co.nz/search?q=Beverly+Clock
http://www.otago.ac.nz/
http://www.otago.ac.nz/
https://wohin-woher.com/jp/nirwana_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/
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Menschen immer so geschickt formuliert sind, dass sie KEINE historisch nachprüfbaren 
Informationen enthalten. Andererseits ist aus dem Alltag bekannt, dass praktisch an 
fast jedem Tag unseres Lebens etwas passiert, das mit historisch nachprüfbaren 
Fakten verbunden ist - z.B. sehen wir ein Gebäude, ein Denkmal, eine einzigartige 
Kleidung, eine wichtige Person, wir hören einen Namen, wir lesen eine Zeitung oder 
ein Buch usw. usf. Wenn wiederum jemand (wie meine Großeltern und Enkel) eine 
Beschreibung des früheren Lebens von jemandem gibt, dann stellt sich heraus, dass 
diese Beschreibung KEINE historisch nachprüfbaren Informationen enthält. Wenn 
wiederum jemand (wie meine Kollegin Anna) bereits einen Zugang zu historisch 
nachprüfbaren Informationen aus ihrem früheren Leben hat, dann tauchen diese 
Informationen schnell in einer Vielzahl auf. Insgesamt deutet nach meiner 
Lebenserfahrung die Wiederholung eines solchen Musters in fast allen Berichten über 
Reinkarnation sehr stark darauf hin, dass die Idee der Reinkarnation aus 
irgendwelchen entscheidenden Gründen von jemandem absichtlich "simuliert" 
("fabriziert") wird von jemandem mit übernatürlichen Kräften und mit einem 
erheblichen Einfluss auf das Gedächtnis und das Unterbewusstsein der Menschen.

#J3. Die Ergebnisse der Forschungen des Autors über die Methoden des 
Handelns Gottes werfen ein neues Licht auf unseren Glauben an die 
Reinkarnation:

Motto: Gott beherrschte bis zur Perfektion eine zweistufige, verlässliche Methode, 
Menschen zu überzeugen, Forschung zu betreiben und die Wahrheit zu suchen, der er 
sowohl individuelle Intellekte als auch ganze Gruppenintellekte (z.B. die gesamte 
menschliche Wissenschaft) unterwirft. Nämlich hat der allererste Anfangsgott (1) für 
den Gebrauch eines bestimmten Intellekts einen scheinbaren Beweis "fabriziert", der 
frühere Überzeugungen dieses Intellekts zu bestätigen scheint, wenn dieser Intellekt 
sich wiederum an der Erforschung eines bestimmten Themas beteiligt und sich der 
absoluten Wahrheit dessen sicher ist seine früheren Überzeugungen, dann offenbart 
Gott (2) ihm die tatsächlichen Beweise, die die Unwahrheit dieser Überzeugungen 
dokumentieren, so dass der Intellekt, der bescheiden, moralisch und der Wahrheit 
hingegeben genug ist, um zuzugeben, dass er falsch war, seine Erforschung und 
Suche nach der Wahrheit wieder von vorne beginnen könnte.

Einer der wichtigsten Instinkte, zu dem die Philosophie des Totalizmus entdeckt, dass 
er dauerhaft in die menschliche Natur eingebettet ist, gibt es einen überwältigenden 
Wunsch, dass wenn Sie jemanden sehr lieben und respektieren, dann wollen Sie alles 
über das Objekt dieser Liebe wissen. Auf Grund dieses Instinkts verbringen alle 
Gläubigen viel Zeit damit, die Bibel zu studieren oder die Empfehlungen ihrer Religion 
zu studieren. Auch ich selbst (d.h. der Autor dieser Webseite) verbringe auf Grund 
dieses Instinkts fast meine ganze Zeit mit der wissenschaftlichen Erforschung Gottes 
und der Erforschung von Methoden des Handelns Gottes. Eines der Ergebnisse meiner 
Forschungen zu den Methoden des Handelns Gottes wiederum ist, dass sie ein völlig 
anderes Licht auf alles werfen, was ich zuvor über „Reinkarnation“ festgestellt habe, 
d.h. auf all diese scheinbaren und unwahren „Beweise“, die ich zuvor in den Punkten 
#J1. und #J2. beschrieben habe.

Meine Erforschung der Methoden von Gottes Handeln initiierte eine ziemlich 
schockierende Entdeckung, die ich erst 2007 machte und die mir offenbarte, dass Gott 
UFOs und UFOnauten „erschafft“, um die Menschen davon zu überzeugen, die 
oberflächliche Behandlung wissenschaftlicher Forschung aufzugeben – die so 
charakteristisch für die Arbeit der heutigen professionellen Wissenschaftler, für die alte 

https://wohin-woher.com/jp/totalizmus.htm
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sog "atheistische orthodoxe Wissenschaft" (d.h. diese falsche Wissenschaft ist, auf 
deren Beschreibungen ich den Leser bereits in Punkt #A1. dieser Webseite verweise, 
während Beispiele chronischer Lügen, die ich in einer Reihe meiner Webseiten 
aufgelistet habe - siehe z.B. Punkt #B2. meiner Seite Menschheit oder Punkt #D4. 
meiner Seite Dipolare Gravitation), und die mehr „Herz“ und „Weisheit“ in die 
Bemühungen um die Wahrheitssuche bringen.

Kurze Zeit später entdeckte ich, dass bei jeder Handlung, die Gott unternimmt, auch 
mindestens drei unterschiedliche Kategorien von Beweisen "simuliert" ("erfunden") 
sind, die je nach menschlicher Weltanschauung zulassen, dass diese göttliche Aktion 
auf mindestens drei verschiedene Arten erklärt werden könnte - wie ich in Punkt #C2. 
der Webseite Tornado ausführlicher erkläre. Beide meiner oben genannten 
Entdeckungen über die absichtliche "Simulation" ("Fälschung") von Beweisen durch 
Gott ändern die Regeln der Wahrheitssuche vollständig. Schließlich wurde, bevor diese 
Entdeckungen gemacht wurden, in der gesamten menschlichen Forschung 
automatisch davon ausgegangen, dass, wenn es irgendwelche Beweise gibt, alles, was 
diese Beweise anzeigen, die absolute Wahrheit ist. (Zum Beispiel wurde angenommen, 
dass, wenn man "Knochen von Dinosauriern" entdeckt, dies bedeutet, dass diese 
Dinosaurier tatsächlich auf der Erde gelebt haben.)

Nachdem diese Entdeckungen gemacht worden waren, stellte sich jedoch heraus, dass 
diese Beweise, auch wenn es sie gibt, von Gott "fabriziert" sein könnten, um andere 
übergeordnete Ziele Gottes zu erreichen, und dass wir sie daher NICHT als 
endgültigen Beweis für das betrachten sollten, was sie anzeigen. (Nach diesen 
Entdeckungen stellt sich z.B. heraus, dass, wenn die Wissenschaft "Knochen von 
Dinosauriern" findet, das Ziel der "Fabrikation" dieser Knochen z.B. sein kann, die 
Wissenschaft zu überzeugen, demütig zu sein und die Tatsache der Existenz Gottes 
und die Macht von Gottes Schöpfung zu berücksichtigen, aber NICHT die kategorische 
Bestätigung, dass Dinosaurier wirklich einmal auf der Erde gelebt haben).

Bereits meine erste Entdeckung über das „Simulieren“ („Fabrizieren“) von Beweisen 
durch Gott gibt uns viel Anlass zum Nachdenken über diese früheren Erkenntnisse in 
Bezug auf „Reinkarnationen“, die in den vorherigen Punkten #J1. und #J2. dieser 
Webseite beschrieben wurden. Schließlich offenbart es, dass Gott, um seine höheren 
göttlichen Ziele erreichen zu können, häufig absichtlich scheinbare Beweise „erfindet“ 
(„simuliert“). Aber das tatsächliche Verständnis der Situation erreichte mein 
Bewusstsein erst, als ich entdeckte, was ich genauer beschrieben hatte, unter 
anderem, in Punkt #A2.2. meiner Webseite „Totalizmus“ - nämlich als ich entdeckte, 
dass eine der Standardmethoden des Handelns Gottes darauf beruht, dass 

jeder Intellekt (z.B. jeder einzelne Mensch, jede Gemeinschaft, jede wissenschaftliche 
Disziplin etc.) von Gott immer eine einzigartige Bestätigung der Folgen dessen erhält, 
was er zutiefst glaubt und auf der Grundlage dessen er seine Handlungen ausführt. 

Immerhin hat mir das Erlernen dieser Standardmethode des Wirkens Gottes klar 
gemacht, dass Gott in Zeiten, die in Punkt #J1. beschrieben sind, aus meinen 
Gedanken liest, dass ich zutiefst an die Möglichkeit der Reinkarnation glaube. Um mich 
also zu einer intensiven Wahrheitssuche zu diesem Thema anzuregen, hat Gott 
wahrscheinlich all diese scheinbaren „Beweise“ „erfunden“ („simuliert“), die ich in den 
Punkten #J1. und #J2. dieser Webseite präsentiert habe.

https://wohin-woher.com/jp/tornado_de.htm
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An dieser Stelle sollte ich betonen, dass die Worte „erfunden“ und „simuliert“, die ich 
hier verwende, äußerst grob sind und nicht sehr genau beschreiben, was Gott wirklich 
getan hat. Schließlich wurden sie entwickelt, um menschliches Verhalten zu 
beschreiben, NICHT das Verhalten eines Wesens, das so perfekt und allmächtig ist wie 
Gott. Leider sind dies die einzigen Worte, die die Menschheit bisher verdient hat und 
die, obwohl mit großer Annäherung, immer noch die Aktivitäten und Methoden 
beschreiben, die Gott in seiner unendlichen Weisheit in dem hier diskutierten Fall 
beschlossen hat umzusetzen. Daher sollte der Leser beim Lesen dieser Worte die 
Grobheit und Unzulänglichkeit der Sprache, die wir Menschen verwenden, um 
hauptsächlich uns selbst zu beschreiben, mental korrigieren, damit die Worte dieser 
Sprache nach Einführung dieser mentalen Korrektur auch geeignet werden, positiv 
und fortschrittsorientiert für die ganze Menschheit und das gesamte Universum, erfüllt 
von Liebe zu den Menschen, zu den Taten des allmächtigen und allwissenden Gottes 
festzustellen.

Nachdem ich entdeckt hatte, dass dieser „Beweis“ für die Reinkarnation absichtlich 
von Gott „erfunden“ sein könnte, um mich zu einer objektiven Suche nach 
wissenschaftlicher Wahrheit zu diesem Thema anzuregen, unternahm ich eine 
systematische Suche nach solchen objektiven Beweisen, die diese "Reinkarnation" 
tatsächlich in der allgemein geglaubten Form und wie wir sie aus dem Hinduismus 
kennen, bestätigen können, eigentlich nur eine göttliche "Simulation" sein kann. Wie 
sich herausstellte, gibt es genug von diesem Material, dass ich fast sicher sein kann, 
dass die Reinkarnation unserer Seele in andere Menschen als wir / selbst/ (oder 
andere Kreaturen) faktisch NICHT existiert. (Beachte jedoch, dass gemäß den 
Beschreibungen in der Bibel in Punkt #B4.1. meiner Webseite Unsterblichkeit, dass 
jeder von uns sein eigenes Leben zwei- oder sogar dreimal lebt- denn dank der 
Verlegung unseres Lebens in die sogenannte "reversible Software-Zeit" ist Gott in der 
Lage, jeden von uns zwei- oder sogar dreimal in seinem Leben in die Jahre seiner 
Jugend zurückzuversetzen. Leider wird bei diesem Zurückversetzen unsere Erinnerung 
an den vorherigen Zeitdurchgang gelöscht. Uns in der Zeit zurückzuversetzen ist 
etwas ähnlich den Effekten dessen, das die hinduistische und buddhistische 
"Reinkarnation" eine mündliche Weitergabe an die nächsten Generationen und ein 
leicht verzerrtes Verständnis der göttlichen Erklärungen während dieser Weitergabe 
darstellt, die uns in die Jahre unserer Jugend zurückversetzt.)

Im Folgenden werde ich diese Kategorien von Beweisen für die Nichtexistenz der 
Reinkarnation im hinduistischen Verständnis vorstellen, die ich bereits identifizieren 
und zunächst recherchieren konnte. Allerdings möchte ich den Leser an dieser Stelle 
darauf hinweisen, dass bisher noch kein hinreichend sicherer Beweis erbracht wurde, 
um die Existenz der Reinkarnation in der gemeinhin geglaubten Form definitiv zu 
verneinen. Daher sollten die Beweise, die ich im Folgenden präsentiere, als vorläufige 
wissenschaftliche Prämissen betrachtet werden, die stark auf die Nichtexistenz der 
Reinkarnation hindeuten, die aber noch einer weiteren gründlichen Untersuchung mit 
höchst objektiven wissenschaftlichen Methoden bedürfen und deren künftige 
Umformulierung in eine Form des formalen wissenschaftlichen Beweises - ähnlich den 
Beweisen, die in Punkt #G3. der Webseite Gott-Beweis präsentiert werden. Hier sind 
also die Kategorien von Beweisen, die ich bisher entdeckt habe, die die Existenz der 
Reinkarnation stark leugnen:

https://wohin-woher.com/jp/unsterblichkeit.htm
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1. „Erfindung“ von Gott aus offensichtlichen Beweisen, um die Menschen anzuregen, 
nach der Wahrheit zu suchen. Es wurde bereits eine riesige Fülle von Beweisen 
identifiziert, die eindeutig bestätigen, dass in jedem Fall, in dem es notwendig ist, 
jemanden aus der Position des Desinteresses an Forschung in eine Position des 
energisch Betreibens der gegebenen Forschung zu transformieren, die eigentliche 
Quelle dieser Transformation sind einige "offensichtliche Beweise, die von Gott 
fabriziert wurden". Und so sind für ganze Institutionen ein perfektes Beispiel für 
diesen „scheinbaren Beweis“ die „Dinosaurierknochen“, die in Punkt #H2. der 
Webseite Gott existiert beschrieben werden. Ein hervorragendes Beispiel für einzelne 
Menschen wiederum sind Gottes Erfindungen von UFOs und UFOnauten, die in Punkt 
#L2. der Webseite Magnokraft beschrieben sind. Da Gott also häufig solche 
scheinbaren Beweise „fabriziert“, sollte man auch berücksichtigen, dass Gott speziell 
für mich diese „Beweise“ „fabrizieren“ könnte, die in den Punkten #J1. und #J2. 
dieser Webseite beschrieben sind. Vor allem, dass eine sehr einfache „Fabrikation“ 
solcher „Beweise“ in elementaren Fähigkeiten Gottes liegt.

2. Der "Weg des höchsten Irrtums", auf dem Gott alle Menschen führt, die die 
Wahrheit suchen. Unter den bereits identifizierten Standardmethoden und -prinzipien 
des Handelns Gottes kann man den „Weg des höchsten Irrtums“ nennen. Wie sich 
herausstellt, wer unter den Menschen keine Wahrheit sucht, gelangt immer an die 
Wahrheit auf diesen "Weg des höchsten Irrtums". Das bedeutet, bevor die Menschen 
diese objektive Wahrheit erfahren, müssen sie zunächst die Anerkennung aller 
existierenden Arten von Unwahrheiten als diese Wahrheit erschöpfen, die sich eine 
gegebenen Wahrheit beziehen. Erst wenn den Menschen die Unwahrheiten ausgehen, 
die sie als gegebene Wahrheit erkennen können, dann erkennen sie ganz am Ende mit 
großem Widerwillen diese objektive Wahrheit. Wie sich herausstellt, stimmt die 
Tatsache, dass die Mehrheit der Menschen beginnt, die Existenz der Reinkarnation als 
objektive Wahrheit anzuerkennen, genau mit der Wirkungsweise dieses göttlichen 
Prinzips überein, dass die Menschen die objektive Wahrheit erreichen sollten, dass 
„Reinkarnation NICHT existiert“. Dieser ist der Pfad des höchsten Fehlers. D.h., die 
Menschen erkennen zunächst die ihnen anvertraute Unwahrheit über Reinkarnation, 
und erst am Ende erkennen sie die ihnen in der Bibel bestätigte objektive Wahrheit, 
dass die Verbesserung der Eigenschaften und des Charakters der Menschen durch 
wiederholtes Erleben des gleichen (eigenen) Lebens geschieht.

3. Die Aktion des sog. "Omniplans", mit dem Gott die Zeit verwaltet. Dieser 
„Omniplan“ wird in Punkt #C3. der Webseite „Unsterblichkeit“ beschrieben. Der 
Betrieb dieses "Omniplans" wiederum ist unter anderem so, dass die Seele jedes 
Menschen bis zum Ende der Welt warten muss, um in den Körper dieser Person 
zurückzukehren, denn jedes Mal, wenn Gott eine Verbesserung in die Vergangenheit 
einführt, mit der eine bestimmte Person mit dieser Verbesserung in Verbindung 
gebracht wird, dann bringt Gott diese Person wieder zum Leben - wie Gott selbst es in 
der Bibel zugibt (für Details siehe Punkt #B4.1. auf der oben genannten Webseite 
"Unsterblichkeit". Nur dass diese Person nach einer solchen Wiederherstellung des 
Lebens nach einem anderen Szenario lebt, das Gott zuvor in sein "Lebens- und 
Schicksalsprogramm" geschrieben hat, und dass sein vorheriger Durchgang durch 
denselben Zeitraum vollständig aus seinem Gedächtnis gelöscht wurde - obwohl es als 
sog. déjà vu bleibt.

http://www.google.pl/search?q=deja+vu
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Da wiederum die Seele jedes Menschen die ganze Zeit darauf warten muss, 
wiederbelebt zu werden, wenn die Notwendigkeit entsteht, weil Gott gerade etwas in 
Zeiten korrigiert, in denen dieser Mensch lebte (was erfordert, dass dieser Mensch 
wiederbelebt wird und physisch an dieser Korrektur teilnimmt), kann die Seele nicht 
gleichzeitig in einer anderen Person reinkarniert werden, die in verschiedenen Zeiten 
lebt. Übrigens kannte ich die in den Punkten #C2. und #E1. der Webseite 
Telekinetischer Sieder beschriebene Person persönlich, die höchstwahrscheinlich 1998 
starb, aber 2007 wiederbelebt wurde, wie hier beschrieben, um zu helfen, die 
Situation mit freier Energie zu korrigieren.

4. Fehler und Verzerrungen, die sich mit der Zeit in jeder Religion anhäufen. Wie ich 
es bei verschiedenen Gelegenheiten erklärt habe, z.B. in Punkt #D1. dieser Webseite 
oder in Punkt #G4. der Webseite Gott-Beweis, stellen unvollkommene Menschen mehr 
und mehr falsche Interpretationen und Verzerrungen im Laufe der Zeit für jede 
bestehende Institution dar, einschließlich praktisch jeder bestehenden Religion (jede 
Religion ist auch eine Institution, die für menschliche Verzerrungen anfällig ist). Um 
hier bereits entdeckte Beispiele für solche Verzerrungen und Fehlinterpretationen 
aufzuzeigen, z.B. in der am weitesten verbreiteten Religion auf der Erde, dem 
Katholizismus, schlage ich vor, Gottes Gebot zu berücksichtigen, das in "- 0" von 
Punkt #C7. dieser Webseite bereitgestellt wird, und  vergleiche es dazu mit dem sog. 
„Marienkult“, der von Katholiken praktiziert wird, betrachte die in der Bibel enthaltene 
Bestätigung, dass Gott Satan erschaffen hat und Gott daher die volle Kontrolle über 
das hat, was Satan tut, und vergleiche, was uns Religionen über Satans Handlungen 
sagen, oder vergleiche z.B., was den Menschen von der Religion über die "Hölle" 
praktiziert und erzählt wird und vergleiche das mit der eigentlich in der Bibel 
enthaltenen Beschreibung von "Hölle", oder versuche z.B. in der Bibel Beschreibungen 
von "Fegefeuer" oder "Limbo" - an dessen Existenz Katholiken jahrhundertelang 
glaubten (den Ursprung der Idee "Limbo" habe ich unter anderem in Punkt #F9. der 
Webseite Gott beschrieben).

Das heißt, je älter eine bestimmte Religion ist und je lebendiger die Vorstellungskraft 
der Nation ist, die diese Religion praktiziert, und desto weniger geschrieben und 
originalgetreu kopiert wurde (wie die Bibel originalgetreu kopiert wurde) wird das 
Wissen, das diese Religion enthielt, die zum Zeitpunkt ihrer Entstehung geschaffen 
wurden, desto mehr Fehlinterpretationen und Verzerrungen dieser Religion haben sich 
im Laufe der Zeit in ihren heiligen Büchern eingeschlichen. Es ist einfach so, dass die 
Idee der "Reinkarnation" aus der Religion des Hinduismus stammt - die eine der 
ältesten Religionen unserer Welt ist (wahrscheinlich den Menschen vor der biblischen 
Sintflut gegeben), und die auch von allen bekannten Indern praktiziert wird mit 
ziemlich lebhafter Phantasie durch die Welt getragen, aus nicht zu großer 
Gewissenhaftigkeit bei der Verbreitung der Wahrheit und mehr von privaten 
Interessen als vom Wohl des Ganzen geleitet. Das heutige Verständnis der Idee der 
„Reinkarnation“ ist also wahrscheinlich das Ergebnis der Verzerrungen, die diese 
Hindus mündlich in die Erklärungen einführten, die sie von Gott über den Gebrauch 
der menschlichen Seele im Prinzip des „Omniplans“ – der Beweise – erhalten haben, 
bereits in der vorherigen Kategorie "3" beschrieben. (Alternativ kann diese Idee z.B. 
das Ergebnis sein, dass Gott eine Änderung in der Methode einführte, mit der Er die 
menschlichen Seelen vervollkommnete. Zum Beispiel könnte Gott unmittelbar nach 
der Erschaffung der physischen Welt und der Lehre der Menschen, den Hinduismus zu 
praktizieren, tatsächlich die Seelen der Menschen mit Hilfe der Reinkarnation 
vervollkommnen.

https://wohin-woher.com/jp/god_de.htm
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Aber nachdem sich das Christentum entwickelt hatte, konnte Gott empirisch 
feststellen, dass die Vervollkommnung der Seelen der Menschen durch wiederholte 
Wiederholung ihres Lebens über den "Omniplan" viel effektiver ist als die 
Reinkarnation.) Das Funktionieren dieses "Omniplans" setzt auch voraus, dass 
(ähnlich wie bei der Reinkarnation) auch Seelen immer wieder "inkarnieren" und sich 
während der Entwicklung und Verbesserung des Universums vervollkommnen. Nur 
dass diese Reinkarnation im Rahmen des "Omniplans" immer im selben (unserem 
jetzigen) Leben stattfinden muss.

5. Aussagen der Bibel. Wie wir ganz genau wissen, ist jede Religion voller 
Informationen darüber, was mit uns nach dem Tod passiert. Leider sind Religionen, 
wie ich dies in „4“ oben erkläre, voller Fehlinterpretationen der Menschen, die sie 
geleitet haben. Wenn Sie jedoch die Bibel sorgfältig analysieren, dann stellt sich 
heraus, dass die darin enthaltenen Informationen überraschend spärlich sind, so dass 
sie sich in wenigen Sätzen zusammenfassen lassen. Und doch ist es die geschriebene 
Bibel (und andere heilige Bücher, die das anfängliche religiöse Wissen niederschreiben 
und getreu kopieren) und NICHT die im Laufe der Zeit verzerrten Aussagen der 
Religionen, die tatsächlich die objektive Wahrheit zu diesem Thema darstellen, die uns 
von Gott selbst weitergegeben wird. Wie sich herausstellt, enthält die Bibel KEINE 
direkte und eindeutige Bestätigung, dass Reinkarnation existiert. Zugegeben, es 
enthält mehrere Aussagen, z.B. die in Punkt #C4. der Webseite „Bibel“, die als 
mögliche Reinkarnation interpretiert werden kann, aber man muss sehr vorsichtig mit 
der Interpretation von Gottes Worten sein. (Insbesondere, wenn diese 
Interpretationen NICHT unabhängig von irgendeiner Realität und einem empirisch 
entwickelten wissenschaftlichen Modell bestätigt werden - zum Beispiel von dem oben 
unter "3" beschriebenen "Omniplan" oder vom Konzept der Dipolaren Gravitation, oder 
von der Philosophie des Totalizmus.)

Was auch höchst rätselhaft ist, stimmt jede Aussage der Bibel über das, was mit uns 
nach dem Tod geschieht, genau mit dem überein, was sich aus dem hier in "3" 
beschriebenen theoretischen Modell des "Omniplans" ergibt. Und so gehen wir gemäß 
der Bibel im Moment des Todes vom Zustand des aktiven „Lebens im gegenwärtigen 
Körper“ in den Zustand des körperlosen „Schlafs“ (ohne Träume) über – dieser 
„Schlaf“ dauert, bis Gott uns einen neuen Leib gibt und uns wieder „erwachen“ lässt, 
um das „Jüngste Gericht“ über uns zu vollziehen. Dieser Schlaf ähnelt also der 
Situation des "vorübergehenden Herunterfahrens des Computers", dessen Software 
zwar auf seiner Festplatte oder in Speichermodulen gespeichert existiert, aber 
"schläft", weil es keine funktionierende Hardware gibt, die für diese Software 
erforderlich ist und "zum Leben erweckt" wird - d.h. die Situation aus der  
"Filmanalogie"  in Punkt #C3. der Webseite Unsterblichkeit verwendet wird, um zu 
erklären, wie der "Omniplan" funktioniert. Interessanter ist, dass unsere Seele 
während dieses "Schlafens" jederzeit bereit ist, wieder zum Leben für die Zeit erweckt 
wird, die wir bereits gelebt haben, wenn nur Gott beschließt, eine weitere 
Verbesserung in einer Zeit einzuführen, in der wir leben und in dem unser Körper noch 
existiert - und wenn diese Verbesserung nur erfordert, dass wir als physische Person 
handeln (das ist der Punkt, an dem unsere déjà vu's kommen).

http://www.google.pl/search?q=deja%20+vu
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Um dieses „Jüngste Gericht“ zu fällen, wird unsere Seele wiederum nach dem 
„Erwachen“ wieder in den Körper zurückgebracht, und zwar abhängig von den 
Charaktereigenschaften, die wir uns in unserem physischen Leben und der Moral 
angeeignet haben, werden unserer Handlungen einer der beiden Gruppen zugeordnet, 
also entweder 

(a) einer großen Gruppe von „Ziegen“ oder „Heu“ / "Spreu?"/, also Menschen, die zur 
endgültigen und irreversiblen Verbrennung bestimmt sind, oder zu 

(b)einer Gruppe von bis zu 144-tausend "Schafen" oder "Körnern" - d.h. diese 
spärlichen Menschen, deren Eigenschaften, Charakter und Moral sich als nützlich für 
die Verwirklichung der nächsten Ziele Gottes erweisen und somit denen gegeben wird, 
unbegrenzt und glücklich in der nächsten physischen Welt zu leben, die Gott erst in 
der Zukunft erschaffen wird. 
Diese einstmals (a) verbrannten Menschen werden nie wieder zum Leben erweckt - 
deshalb wird ihr zweiter Tod in der Bibel als der endgültige Tod bezeichnet, der für alle 
Ewigkeit andauern wird. Auch wird nach der Bibel nur eine sehr kleine Handvoll 
nahezu vollkommener Menschen aus der Gruppe (b) von Gott für dieses zukünftige 
glückliche zweite physische Leben in einem bereits unsterblichen Körper von 
unbegrenzter Länge auserwählt. 
Meine Analysen legen nahe, dass die wahrscheinlich wichtigste Anforderung, die diese 
Menschen erfüllen müssen, ihre Nützlichkeit als "Gottes Soldaten" ist, die in Punkt 
#B1.1. meiner Webseite Antichrist und in Punkt #A3. meiner Website Menschheit 
beschrieben wird. (Anforderungen, die von diesen außergewöhnlichen Menschen (b) 
erfüllt werden müssen, die von der Philosophie des Totalizmus "Soldaten Gottes" 
genannt werden, während sie heute in polnischen Bibeln ziemlich täuschend als 
"Gerechte" bezeichnet werden), habe ich in Punkt #I1. meiner Webseite Erdbeben 
etwas mehr beschrieben.)

Daher wird die Zahl dieser Menschen aus der Kategorie (b) sehr gering sein (kleiner 
als uns die korrupten Religionen heute sagen), d.h. es wird genau die Zahl sein, die 
dann eine fliegende Stadt der Zukunft bevölkern wird - in der Bibel "Neues Jerusalem" 
genannt. Zum Beispiel wird in der Anzahl der Menschen, die Gott für dieses 
himmlische Leben in der Zukunft auserwählt hat, fast niemand im gegenwärtigen 
physischen Leben reich sein - denke an das berühmte biblische Zitat 

"Es ist leichter, dass ein Kamel durch ein Nadelöhr geht als für einen reichen Mann, 
um in das himmlische Königreich einzutreten" 

(siehe Bibel, Matthäus 19:24, Markus 10:25, Lukas 18:25), oder irgendein 
Homosexueller (siehe Punkt #B4. meiner Webseite „Antichrist“). (Wahrscheinlich, weil 
reiche Menschen Eigenschaften und Charaktere schaffen, die in ihnen ein ständiges 
Verlangen nach „mehr haben“ hervorrufen – Eigenschaften, die es ihnen nie erlauben, 
wirklich glücklich zu sein mit dem, was ihnen bereits gegeben wurde und was sie 
bereits haben, und die daher zurückgehalten werden, das Nirvana zu erreichen, 
sondern sich ausschließlich darauf konzentrieren, Ihre Ziele zu erreichen, höher als 
nur der Wille, "immer mehr" zu haben. Aber es ist bekannt, dass, wenn es unter den 
zukünftigen Bewohnern von Neu-Jerusalem aus irgendeinem Grund solche 
unglücklichen Menschen gäbe, sie auch alle anderen Menschen, die sich mit ihnen in 
Verbindung setzen würden, unglücklich machen würden.)

https://wohin-woher.com/jp/nirwana_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/quake_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/humanity_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/antichrist_de.htm
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In der biblischen Beschreibung dieses fliegenden „Neuen Jerusalems“, die in der 
Apokalypse von St. Johannes 21 und 22 mehrere hochinteressante Merkmale und 
Details enthält, ist es wert, analysiert zu werden. Faszinierend sind zum Beispiel 
Gründe, warum diese Beschreibungen den alten israelitischen Beschreibungen des 
scheibenförmigen UFOs vom Typ K7 namens „Paradies“ sehr ähnlich sind – diskutiert 
in den Unterkapiteln P6.1. und G2.5. aus Band 14 bzw. Band 3 meiner neuesten 
Monographie [1/5], und in Punkt #C2. meiner Webseite Gott existiert. 
Nur, dass nach den Beschreibungen in den Versen 21:10-23 der biblischen Apokalypse 
dieses fliegende Neue Jerusalem am deutlichsten als ein vierstrahliges (kubisches) 
UFO des Typs T12, mit einer quadratischen Grundfläche und einer Seitenlänge von 
1123,5 Metern –  z.B. in Kapitel D aus Band 2 meiner neuesten Monographie [1/5] 
ausführlicher beschrieben wird, und zum Beispiel in Punkt #F2. der Webseite 
Magnokraft, oder in Punkt #G1. der Webseite Interpretation von UFO-Bildern im Lichte 
des Totalizmus.

Ein weiteres faszinierendes Merkmal des „Neuen Jerusalems“ ist die Tatsache, dass 
diese Stadt eine Art interstellares Fahrzeug sein wird, das ständig im Weltraum fliegt 
und auch durch die Zeit reist (d.h. es wird auch eine „Zeitmaschine“ sein), dauerhaft 
eingebettet auf einem Planeten - wie den heutigen irdischen Städten. Der Aufbau und 
Betrieb dieser Art von interstellaren Raumfahrzeugen (Typ "T") ist ausführlicher in 
Punkt #F2. meiner Webseite „Magnokraft“ beschrieben. Der Punkt ist, dass Gott dank 
der Verwendung eines solchen Stadt-Raumschiffs in der Lage sein wird, zukünftige 
Menschen um verschiedene Sternensysteme herumzufahren, auf denen Er zuvor 
„Simulationen“ oder „Kopien“ anderer Welten angefertigt hat. Durch die Konfrontation 
der Menschen mit Kreaturen, die diese Simulationen anderer Welten bewohnen, wird 
Gott wiederum in der Lage sein, Seine zukünftigen „Soldaten Gottes“ auszubilden und 
zu stärken – wie dies in Punkt #B1.1. der Webseite Antichrist, Punkt #A3. der Seite 
Menschheit sowie im Punkt #L6. der Seite „Magnokraft“ erklärt wird.

6. Die Unvereinbarkeit der "Reinkarnation" mit anderen von Gott entworfenen 
Prozessen, d.h. mit dem "Omniplan", Zeitreisen, dem Jüngsten Gericht usw. Zum 
Beispiel verhindert bzw. behindert zumindest die Umsetzung des Reinkarnationszyklus 
die Umsetzung des "Omniplans" - wie es oben bereits unter "3" erläutert wurde. Wenn 
jemandes Seele wiedergeboren wird, kann ihr Besitzer nicht durch die Zeit in andere 
Epochen reisen. Darüber hinaus können Menschen, die viele Male wiedergeboren 
wurden, im sogenannten "endgültiges Urteil" nicht gerecht beurteilt werden, weil z.B. 
NICHT bekannt ist, ob es fair wäre, ihre beste oder schlechteste Inkarnation zu 
beurteilen. usw. usf.

7. Daten und "Zufälle", die in den Ereignissen enthalten sind, die ich hier 
kommentiere. Die Art und der Verlauf der in den vorherigen Punkten #J1. und #J2. 
beschriebenen Ereignisse sowie die Art der Informationen, die mir dann offenbart 
wurden, sprechen bei guter Betrachtung der Sache auch definitiv gegen die 
Möglichkeit, dass mein Gespräch mit dem Geist des Deutschordenskommandanten der 
Burg Olsztyn stattfand, und eher bestätigen sie die Möglichkeit, dass ich mich 
tatsächlich damals mit der "Simulation" Gottes, dem Geist dieses Kommandanten 
unterhielt. Es gibt viele Details dieser Ereignisse, die dies bestätigen. Zum Beispiel die 
Verwendung des modernen Polnisch damals. Immerhin waren die Deutschen Ritter 
Deutsche. Wie konnte also der Geist der mittelalterlichen Deutschen Ritter die 
polnische Sprache in ihrer modernen Form so gut kennen, dass sie mich perfekt 
verstand und dass er sich fehlerlos mit mir unterhielt und jedes Wort schrieb. Oder die 
Sache mit der Bibliothek. Zu Zeiten des Deutschen Ordens gab es KEINE 

https://wohin-woher.com/jp/humanity_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/antichrist_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/explain_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/explain_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/magnocraft_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/gott_existiert.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band3_1-5.htm
https://wohin-woher.com/jp/index_de_band14_1-5.htm
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Universitätsbibliotheken. Wie also gelang es dem mittelalterlichen Kreuzritter, dessen 
Hauptfähigkeit zu Lebzeiten darin bestand, Menschenköpfe mit einem Schwert 
abzuschlagen, die Feinheiten der Funktionsweise einer solchen modernen Bibliothek zu 
erfassen, er lernte, was die "Signatur eines Buches" ist , und überprüfte im Voraus, 
was die Signatur dieser Broschüre von den Tausenden von Studien ist, die in dieser 
Broschüre in der Universitätsbibliothek in Szajnochy enthalten sind, die ich gerade 
lesen wollte. Wie er herausfand, was in dieser Broschüre steht. Ich erwähne hier nicht 
die Tatsache, woher dieser Geist im Voraus wusste, dass ich es ihm verweigern würde, 
sofort ein Gebet zu sprechen, und dass er daher die Unterschrift dieser Broschüre in 
der Bibliothek benötigen würde, in der ich normalerweise studiere.

(Gott wiederum wüsste im Voraus von dieser Verweigerung auf Grund des Prinzips, 
nach dem der unter "3" beschriebene "Omniplan" Gottes funktioniert). Betrachten wir 
auch die Frage einiger dieser "Zufälle". Gott konnte sie mit Hilfe seines "Omniplans" 
im Voraus programmieren. Der Geist des Deutschen Ordens wiederum hatte KEINE 
Möglichkeit zu bewirken, dass ich z.B. "zufällig" von der Armee zur Ausbildung nach 
Olsztyn geschickt wurde, oder dass "zufällig" bei den Ruinen der Burg von Olsztyn 
jemand dann eine Gedenktafel aufstellte, die darüber informieren würde, dass diese 
Burg in bestimmten Jahren in Händen des Deutschen Ordens war. Insgesamt deuten 
Art und Verlauf dieser Ereignisse eindeutig darauf hin, dass sie aus übergeordneten 
Gründen vom allmächtigen Gott "simuliert" wurden, NICHT dass es sich um eine 
tatsächliche Begegnung mit dem Geist eines unvollkommenen germanischen Ritters 
handelte, der mich in einer meiner früheren Inkarnationen getötet hatte.

***
Natürlich tut ein so vollkommenes Wesen wie Gott NICHTS ohne einen wichtigen 
Grund. Daher ist eine weitere sehr wichtige Frage, die wir ebenfalls analysieren 
sollten, warum Gott mich diese außergewöhnlichen Ereignisse damals erfahren ließ. 
Ist es zum Beispiel möglich, dass Gott aus entscheidenden Gründen beschlossen hat, 
den immer populärer werdenden Glauben an die Reinkarnation mit wissenschaftlichen 
Prämissen zu konfrontieren, die die Existenz der Reinkarnation leugnen? (Wenn JA, 
warum?)

#J4. Wie das folgende Beispiel des Gesprächs von Marschall Konew mit der 
Materialisierung der Muttergottes von Częstochowa zeigt, erlebt praktisch 
jeder Mensch in irgendeinem Stadium seines Lebens das Übernatürliche - 
aber die Reaktionen sind bei jedem unterschiedlich:

Meine Beschreibungen der Madonna von Malbork, eines polenfeindlichen Idols, haben 
einige interessante Reaktionen von Lesern hervorgerufen. Der Inhalt einer der mir im 
Rahmen dieser Reaktion zugesandten E-Mails ist es wert, hier erörtert zu werden. 
Denn sie veranschaulicht eine Reihe von allgemeinen Grundsätzen, die sich in 
unserem täglichen Leben auswirken. So ist es zum Beispiel sehr beruhigend, dass es 
unabhängig von der polenfeindlichen Madonna von Malbork auch zahlreiche Figuren 
und Gemälde der Mutter Gottes gibt, die den Polen ausgesprochen wohlgesonnen 
sind. Es verdeutlicht auch die Tatsache, dass praktisch jeder Mensch in irgendeinem 
Stadium seines Lebens ein übernatürliches Geschehen erlebt - nur dass die meisten 
von uns es bald darauf wieder vergessen. Obwohl ich persönlich auf Ansichten 
bestehe, die dem Hauptgedanken dieser E-Mail entgegengesetzt sind und die am Ende 
dieses Punktes erläutert werden, zitiere ich in diesem Punktes aus Gründen der 
wissenschaftlichen Genauigkeit und auch, weil mein menschliches Wissen per 
Definition unvollkommen und unvollständig ist und ich mich daher irren kann, die 
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wichtigsten Ideen dieser E-Mail und fasse sie zusammen - so dass sie auch vom Leser 
überprüft werden können.
Nach dem Inhalt dieser E-Mail, die ich erhalten habe, erlebte auch der russische 
Marschall Koniew ein Ereignis übernatürlichen Charakters. Eine Frau, die eine 
Materialisierung Unserer Lieben Frau von Częstochowa war, erschien ihm und sprach 
sogar mit ihm – das heißt, dieselbe Madonna, die Polen und Polen wohlgesonnen war 
und bereits berühmt geworden war, weil sie die Schweden vertrieben hatte. Der Leser, 
der mir diese E-Mail geschrieben hat, erklärte mir auch, dass der Verlauf des 
Gesprächs mit Koniew, der unten aus seiner E-Mail wiederholt wird, ursprünglich auf 
den Seiten 300 bis 307 des Buches [1#J4] von Dr. Józef Bartnik (Jesuit und Doktor 
der Chemie an der Universität Warszawa) und Ewa J. P. Starożyńska (Tochter des 
Spähers „Graue Reihen der Heimatarmee“, Bataillon „Zośka“), mit dem Titel „Unsere 
Liebe Frau der Gnaden und Wunder an der Weichsel" beschrieben werden soll. Da ich 
aber KEINEN Zugriff auf dieses Buch habe, kann ich im Folgenden nur einen Bruchteil 
der Beschreibungen zitieren, die ich in der erwähnten E-Mail des Lesers erhalten 
habe:

Die Nazis waren sich am 1. und 2. September 1939 sicher, dass Jasna Góra vom 
Erdboden verschluckt werden würde. Die erste Flugzeugstaffel sah statt des 
Heiligtums einen großen See und warf ihre Bomben dort ab. Die zweite 
Flugzeugstaffel sah einen großen Wald und warf ihre Bomben dort ab. Die dritte 
Staffel, bestehend aus SS-Offizieren, die freiwillig gekommen waren, kehrte 
überhaupt nicht zurück. Was bleibt, ist das Zeugnis eines SS-Mannes, der mit 
Querschnittslähmtung überlebt hat. Seine Mutter kümmerte sich um ihn. Er war 
glücklich, dass er den Weg zurück zu Gott gefunden und das ewige Leben gerettet 
hatte. Częstochowa wurde während des Krieges von Hitler, Himmler und Gouverneur 
Frank besucht. Am Ende des Krieges, während der Offensive im Januar 1945, wollte 
Marschall Konew für einige Tage in der Nähe von Częstochowa eine Pause einlegen. 
Als er gerade Karten für den weiteren Frontverlauf studierte, trat eine dunkel 
gekleidete Frau zu ihm, befahl den sofortigen Marsch nach Częstochowa und ging. 
Marschall fragte Soldaten nach dieser Frau. Niemand hatte sie gesehen. Koniew 
marschierte sofort los und nahm die Stadt ohne einen einzigen Schuss ein. 
Der deutsche Kommandant ließ Jasna Góra unter Androhung der Todesstrafe in die 
Luft sprengen. Dies geschah tatsächlich mit 200 Fliegerbomben, die jedoch 2 Wochen 
später explodieren sollten, und die Schuld sollte den Sowjets zugeschoben werden. 
Ein junger, talentierter Student des Leningrader Polytechnikums, Aljoscha Kapustin, 
fand nach 24 Stunden gefährlicher Suche den Zünder und entschärfte das Gebiet. Der  
junge Offizier verlor 10 Kilogramm, wurde grau und seine Haut und Knochen wurden 
weiß. Jasna Góra wurde gerettet. Der Thron der Königin von Polen blieb bestehen. Am 
24. Januar betraten Marschall Koniew und sein Stab die Kapelle von Jasna Góra. Als 
er das Bild der Heiligen Jungfrau Maria sah, rief er auf Ukrainisch: "Es war diese Frau, 
die bei mir war", und als Atheist verneigte er sich zweimal tief vor der Gottesmutter 
und verabschiedete sich auf orthodoxe Weise. Einem der Offiziere vertraute er an, 
dass er nach den Worten der Frau von Częstochowa nichts anderes im Sinn habe als 
einen sofortigen Angriff auf Częstochowa. Auf jeden Fall stand Jasna Góra bereits in 
Flammen. Der Hauptmann der Feuerwehr und gleichzeitig Musikprofessor S. Makosz 
war im Kloster.  Um 23 Uhr wurde er von den Paulinern aus dem Bett geholt und 
löschte einen brennenden 8-Tonnen-Lkw, der mit Kraftstoff gefüllt war. Dies wäre 
ohne die Schüsse und die Panik der Deutschen, die in Panik flohen, und ohne die 
enormen Schneemassen nicht möglich gewesen. Die Schneewehe hat die Explosion 
verhindert. Als Marschall Koniew die Nachricht hörte, umzingelte er Jasna Góra, damit  
kein Deutscher entkommen konnte.
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Der Autor der hier besprochenen E-Mail hat mich auch darüber informiert, dass das 
Buch [1#J4] auf seiner Seite 93 auch den Ursprung der Idee der Inthronisierung der 
Jungfrau Maria zur Königin von Polen erklärt. Nach dieser Erklärung hat die Jungfrau 
Maria auch dem römischen Jesuiten, Pater Julius Mancinelli, diese Idee übermittelt. 
Hier sind die Beschreibungen aus dieser E-Mail, die diese Erklärung enthalten. Am 14. 
August 1608, d.h. am Vorabend des Festes der Himmelfahrt, erschien Pater Mancinelli 
die Madonna mit dem Kind und dem zu ihren Füßen knienden Stanislaw Kostka, einem 
jungen polnischen Jesuiten, der 40 Jahre zuvor im Glauben der Heiligkeit gestorben 
war (seliggesprochen 1674, heiliggesprochen 1726). Überwältigt wollte Pater Julius 
Mancinelli die Mutter Gottes mit einer besonderen feierlichen Anrufung grüßen. Als er 
überlegte, welche Worte er benutzen sollte, sprach Maria zuerst: 

"Warum nennst du mich nicht Königin von Polen? Ich habe dieses Reich sehr geliebt, 
und ich habe Großes mit ihm vor, weil seine Söhne eine besondere Liebe zu mir 
haben."

Nach der kanonischen Bestätigung der Erscheinung übermittelte Pater Mancinelli die 
Worte der Mutter Gottes an einen polnischen Mitbruder, Pater Piotr Skarga - seit 1588 
Beichtvater von König Sigismund III. Von ihm erfuhren der König und die Königin als 
erste von der Erscheinung Mariens. Auf Seite 94 desselben Buches [1#J4] wird auch 
erklärt, dass Pater Mancinnelli im Alter von 71 Jahren zu Fuß von Neapel nach Krakau 
reiste und am 8. Mai 1610 die Hauptstadt Polens erreichte, am Fest des Schutzpatrons 
Polens, Bischof Stanislaw. In der Wawel-Kathedrale erschien ihm wieder Maria und 
sagte:

"Ich bin die Königin von Polen. Ich bin die Mutter dieses Volkes, das mir sehr am 
Herzen liegt, also tritt für es vor mich hin, und flehe ich ständig zu mir für das 
Wohlergehen dieses Landes."

Auf Seite 103 des oben erwähnten Buches [1#J4] wird wiederum daran erinnert, dass 
die Inthronisierung Mariens am 1. April 1656 in der Kathedrale von Lemberg durch 
Johannes Kasimir vollzogen wurde. Eine ausführliche Beschreibung dieser 
Inthronisierung und der Ereignisse, die sie begleiteten, findet sich unter Punkt #D5. 
der totaliztischen Webseite Hl. Andrzej Bobola. (Die Wahl dieses Datums "1. April" 
mag uns sehr verwundern, wenn man bedenkt, was unter Punkt #D8. der Webseite 
Tag 26 erläutert wird)

Als gebürtiger Pole empfinde ich natürlich große Ehre und Freude darüber, dass die 
Gottesmutter selbst sich bereit erklärt hat, die Mutter der Polen und Königin von Polen 
zu sein. Ich empfinde auch große Dankbarkeit und Respekt für alles, was sie für Polen 
und für das polnische Volk getan hat und tut, und ich danke ihr von ganzem Herzen 
dafür. Als Wissenschaftler, der Methoden des göttlichen Handelns erforscht, und auch 
als Privatperson, die von dem Idol der germanischen Madonna von Malbork 
unangenehm betroffen ist, fühle ich mich jedoch auf der Grundlage meiner bisher 
gesammelten Kenntnisse und Erfahrungen gleichzeitig verpflichtet, NICHT zu 
verschweigen, dass ich dagegen bin, zu irgendeiner Madonna zu beten und irgendeine 
Madonna um etwas zu bitten. Denn weder das Wissen, das Gott mich bisher lernen 
ließ, noch meine bisherigen privaten Erfahrungen, noch der Inhalt der Bibel, enthalten 
KEINE Gebote oder auch nur Prämissen, dass wir unabhängig von Gott selbst unsere 
Gebete und Bitten auch an Mutter Maria richten sollen.

https://wohin-woher.com/jp/bible_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/day26_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/sw_andrzej_bobola_de.htm
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Dennoch enthält die Bibel eine Reihe von göttlichen Gesetzen, die uns von Gott selbst 
befohlen wurden, um sie zu befolgen, und die dann von demselben Gott streng 
verurteilt wurden. Sollte Gott also der Meinung sein, dass man NICHT nur zu Ihm, 
sondern auch zu Unserer Mutter Gottes beten sollte, dann würde Er uns das sicherlich 
irgendwie im Inhalt der von Ihm autorisierten Bibel wissen lassen. Da die Philosophie 
des Totalizmus darauf besteht, dass jede Aussage des Typs "was" zusätzlich mit 
mindestens der Erklärung "warum" (und wenn möglich auch mit z.B. der Erklärung 
"welche Tatsachen bestätigen es") ergänzt werden muss, werde ich im Folgenden zum 
Nutzen dieser Leser, die die Richtigkeit meines Standpunkts in Bezug auf das Beten 
und Bitten zu irgendeiner Madonna persönlich überprüfen wollen, eine Liste meiner 
Begründungen "warum" ich in tiefer Ehrfurcht und Dankbarkeit gegenüber der Mutter 
Gottes ich gleichzeitig auf den Inhalt der Bibel und das Wissen vertraue, das ich bisher 
gesammelt habe, dass unsere Gebete und Bitten allein an Gott gerichtet sein sollten. 
Das sind die Begründungen:

(1) Die Bibel verbietet, zu irgendjemandem oder irgendetwas zu beten, außer zu Gott 
selbst. Diese Tatsache habe ich bereits früher ausführlicher erläutert, siehe z.B. Punkt 
#C7. (0) oder Punkt #D1. auf dieser Webseite.

(2) Trotz des Namens, den die Menschen ihr geben, konnte die Jungfrau Maria NICHT 
die Mutter Gottes sein, denn Gott hat per Definition weder eine Mutter noch einen 
Vater. In Wirklichkeit war sie nur die Mutter des Körpers, den Gott absichtlich schuf 
und der Jesus genannt wurde und der die Funktion eines Bindeglieds zwischen Gott 
und den Menschen erfüllte. Das wiederum bedeutet, dass 

der Unterschied zwischen Gott und der göttlichen Mutter NICHT nur der Unterschied 
zwischen Mutter und Sohn ist - wofür viele Katholiken ihn halten -, sondern auch der 
Unterschied zwischen Schöpfer und göttlicher Schöpfung. 

Schließlich war die Jungfrau Maria zu Lebzeiten ein Mensch, also eine göttliche 
Schöpfung. Ihr Sohn Jesus wiederum war die "leibliche Darstellung Gottes" 
("Inkarnation Gottes" - in der altpolnischen Folklore auch "Wechsler" genannt), 
beschrieben unter anderem in Punkt #B1. der totaliztischen Webseite Changelings, 
oder in Punkt #F5. der Webseite Antichrist - das heißt, er war eine besondere Art von 
Mensch, dessen Verstand ständig mit dem riesigen Verstand von Gott verbunden war 
und der daher alles weiß und tun kann, was Gott selbst weiß und tun kann. Ich 
verstehe sehr wohl, dass das Beten zur Jungfrau Maria, anstatt zu Gott selbst, durch 
die Gewohnheiten verursacht werden kann, die viele von uns auf Grund der 
Verhaltensregeln unserer Mütter in der Kindheit entwickelt haben. Denn diese 
ausschließlich von Gefühlen gelenkten Handlungen der Mütter haben in vielen von uns 
die Gewohnheit gebildet, dass wenn die Bitte an den Vater NICHT funktioniert, dann 
reicht es, um trotzdem "unseren Standpunkt darzulegen", an die Mutter zu 
appellieren, während sie entweder in unserer Sache jeden Widerstand des Vaters 
durchbricht, oder den Vater ganz auslässt und bewirkt, dass wir direkt von ihr 
erhalten, was wir wünschen.

Wenn wir jedoch beten und unsere Bitten an ein göttliches Geschöpf richten, selbst 
wenn dieses Geschöpf bereits einige übernatürliche Fähigkeiten erworben hat, um das 
zu erfüllen, worum wir bitten, z.B. indem wir zu einem Gemälde oder einer 
Madonnenstatue beten, anstatt zum Schöpfer (d.h. zu Gott selbst), riskieren wir viel, 
und das nicht nur, weil Gott uns verbietet, zu irgendjemandem oder irgendetwas 
anderem als zu Ihm selbst zu beten - wie dies in Punkt #D1. erklärt wird. Denn im 

https://wohin-woher.com/jp/antichrist_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/changelings_de.htm
https://wohin-woher.com/jp/totalizmus.htm
https://wohin-woher.com/jp/totalizmus.htm
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Gegensatz zum Schöpfer kennt die Schöpfung NICHT die Zukunft und weiß daher 
NICHT immer, was wirklich in unserem Interesse liegt - ähnlich wie wir NICHT immer 
die Gewissheit haben, ob sich das, was wir gerade zu erreichen trachten, in der 
Zukunft gegen uns auswirkt. So bin ich mir fast sicher, dass es gottesfürchtige 
Auswanderer gab, denen Gott es unmöglich machte, eine Fahrkarte für die Titanic zu 
bekommen, weil sie nach dem Wissen Gottes NICHT unmoralisch genug lebten, um 
eine Fahrt auf diesem Ozeandampfer zu verdienen, die aber später von der Mutter 
Gottes um übernatürliche Hilfe baten, um eine Fahrkarte für dieses dem Untergang 
geweihte Schiff zu bekommen (siehe die Illustration der Titanic in Abbildungen (2) - 
Abb.348/ 349/ 350 (#A5abc) meiner Webseite „Magnokraft“). Ich bin mir auch fast 
sicher, dass es z.B. auch sittlich handelnde Ehemänner gab, die Gott daran hinderte, 
Frauen zu heiraten, die sie später ermordeten oder ihnen Schaden zufügten, weil sie 
nach der Erkenntnis Gottes zu rechtschaffen waren, um Ehemänner dieser Frauen zu 
sein, die aber in ihrer Junggesellenzeit die Jungfrau Maria um übernatürliche Hilfe 
baten, um diese ihre zukünftigen Frauen zu bekommen.

(3) Da die Göttliche Mutter ein Geschöpf ist, hat sie KEIN so vollständiges Wissen wie 
Gott selbst.  Eine weitere Rechtfertigung für die Notwendigkeit, unsere Gebete und 
Bitten direkt an Gott selbst zu richten, ergibt sich also aus der Tatsache, dass 

wenn der Schöpfer selbst etwas ausführt, dann trifft er die Entscheidung nach einer 
gründlichen Analyse mit seinem überlegenen Verstand und all diesem Wissen, das nur  
Gott selbst zur Verfügung steht. 

Nämlich, zum Beispiel, 

(a) nach der Analyse der Ergebnisse seiner Einsicht in die Zukunft (gemäß dem, was 
in Punkt #C3. der Webseite „Unsterblichkeit“ erklärt wird) - welche Einsicht Gott eine 
genaue Vorstellung davon gibt, wie eine gegebene Handlung das künftige Schicksal 
einer gegebenen Person und der gesamten Menschheit beeinflussen wird, 

(b) nach der Analyse des Gedächtnisses Gottes an die Gedanken und Absichten der 
Menschen, die eine gegebene Handlung beeinflussen wird, 

(c) nachdem sie ihr Wissen über Gesetze und Gebote analysiert haben, die Gott uns 
gegeben hat und die einzelne Menschen mit ihrem Verhalten eingehalten oder 
gebrochen haben usw., und nachdem sie etwas über ihr eigenes Verhalten gelernt 
haben. Deshalb erhält jeder von Gott selbst direkt das, was er zuvor verdient hat - 
d.h. er erhält das, was "gerecht" ist und ihm NICHT das Karma der "Schuld" beschert.

Wird dagegen eine Handlung von einem göttlichen Wesen oder sogar von einer 
Materialisierung eines göttlichen Wesens - wie z.B. einer Statue oder einem Bild der 
Mutter Maria - vorgenommen, dann lässt sich dieses Wesen nur von Gefühlen und 
einem begrenzten Wissen leiten, das ihm zur Verfügung steht. D.h. Gebetsanliegen, 
die wir an Gottes Geschöpfe mit übernatürlichen Kräften richten, bewirken, dass wir 
manchmal von ihnen das erhalten können, was wir noch NICHT verdient haben und 
wofür uns (nach den Grundsätzen der göttlichen Gerechtigkeit und nach dem Wirken 
der so genannten "moralischen Gesetze") unweigerlich eine zusätzliche Rechnung ins 
Haus steht, die wir später bezahlen müssen. Zum jetzigen Zeitpunkt wissen wir 
NICHT, welche Rechnung den Menschen später für übernatürliche Eingriffe erstattet 
wird, sie muss also NICHT angenehm ausfallen. Deshalb stehe ich persönlich voll und 
ganz hinter dem, was die Bibel gebietet, nämlich dass jedes göttliche Geschöpf 
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geachtet und geliebt werden soll, jedes Geschöpf auch dankbar sein soll für das, was 
es für uns getan hat, und ihm aufrichtig für jede Gunst danken soll, aber Gebete und 
Bitten ausschließlich an Gott selbst gerichtet werden sollen. Dies sollte uns jedoch 
nicht davon abhalten, alle Nanomanifestationen des Übernatürlichen zu 
dokumentieren und gründlich zu erforschen - denn im Endeffekt führen sie immer zu 
einem besseren Wissen und Verständnis unseres Schöpfers und seiner großartigen 
Schöpfung.

(4) Wesen mit übernatürlichen Kräften haben unter anderem die Macht, jede beliebige 
Gestalt anzunehmen.  Das wiederum gibt ihnen unter anderem die Möglichkeit, sich 
für einen anderen Menschen "auszugeben". Die Tatsache, dass eine übernatürliche 
Erscheinung z.B. in Form einer bestimmten Figur oder eines Madonnenbildes auftritt, 
bedeutet also NICHT, dass es sich tatsächlich um Mutter Maria handelt. Diese Tatsache 
wird am besten durch die gegenwärtigen Begegnungen mit UFOnauten 
veranschaulicht. UFOnauten auf UFO-Decks stellen sich häufig als Jesus oder als 
Mutter Maria vor - Beispiele findet man auf der Webseite UFOs. Wenn also jemand 
eine Manifestation irgendeines übernatürlichen Wesens sieht, dann ist unabhängig 
davon, wie dieses Wesen aussieht und was es behauptet und tut, in Wirklichkeit noch 
völlig unbekannt, wer dann wirklich gesehen wird. (So lohnt es sich z.B. bei den oben 
wiederholten Aussagen des von Mancinelli gesehenen Wesens, die Vereinbarkeit der 
Wortwahl und des Tons mit den bekannten Eigenschaften der biblischen Jungfrau 
Maria zu analysieren, die ja das Ideal der Güte, Weiblichkeit und Sanftmut verkörpert)

(5) Beim gegenwärtigen Stand des Wissens ist uns noch NICHT bekannt, wozu die 
übernatürlichen Erscheinungen der Jungfrau Maria dienen. Wir sollten daher von 
übereilten Maßnahmen absehen, solange wir nicht alle Informationen über diese 
Demonstrationen haben. Immerhin können sie z.B. eine Art Prüfung aus der Kenntnis 
der Gebote und Forderungen Gottes sein. (Schließlich verbietet Gott in der Bibel, zu 
irgendjemandem oder irgendetwas anderem zu beten als zu Ihm selbst) Diese Prüfung 
wiederum kann z.B. prüfen, wer so diszipliniert, konsequent und vorausschauend ist, 
dass er für die künftige Erfüllung der Funktion des "Soldaten Gottes" geeignet ist, die 
in Punkt #J3. dieser Webseite und in Punkt #B1.1. der Webseite „Antichrist“ 
beschrieben ist.
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Teil #K. Zusammenfassung und abschließende Informationen zu dieser Seite:

#K1. Zusammenfassung der Seite:

Wie die obigen Beschreibungen gezeigt haben, ist die Burg Malbork einerseits ein 
wichtiger Ort für den polnischen Tourismus, die Geschichte, den Nationalstolz usw. 
Andererseits gilt für die Burg in Malbork besonders dieser totaliztische Spruch Wissen 
ist Verantwortung.

#K2. Instruktionen:
/ Der Autor gibt Hinweise, wie man ein Bild auf den eigenen Rechner holt bzw. 
erreicht, dass ein Abbild in einem Extra-Fenster geöffnet bleibt, während man 
weiterliest. Auf der deutschen Seite klickt man auf ein Bild oder einen Link und 
bekommt direkt ein neues Fenster geöffnet./

#K3. Kurioses:
 /Der Autor erklärt, dass diese und andere seiner Seiten auf den von ihm 
ausgewählten Servern häufig sabotiert werden. In dem Falle wäre es interessant zu 
wissen, wie man sie auch anders erreichen kann... Bis auf einige Ausnahmen (Bilder 
verschwinden z.B.) ist es auf der deutschen Seite noch kein großes Thema. Ggf. 
informieren Sie mich bitte, wenn ein Bild verschwunden ist. Im Moment kann das aber 
auch passieren, weil die gesamte Spiegel-Seite noch lange nicht fertiggestellt ist oder 
von mir ein Bild nicht zuortbar ist./

#K4. Polnische Buchstaben:
/Hier werden die polnischen Leser aufgeklärt, wie man zur originalen Wiedergabe 
polnischer Buchstaben gelangt./

#K5. Wie man mit der Verwendung der Webseite "Stichworte" totaliztische 
Beschreibungen von Themen finden kann, die uns interessieren:

siehe Stichworte

#K6. Autor dieser Seite (d.h.. Dr. Ing. Jan Pająk):

siehe Autor

#K7. Eine Kopie dieser Seite wird auch als Broschüre in der Reihe [11] in 
einem sicheren PDF-Format verbreitet:
/Am Ende der Übersetzungsarbeit wird es von jeder Webseite eine aktualisierte pdf-
Datei geben. Man kann überprüfen, ob es bereits eine pdf der gesuchten Webseite 
gibt, indem man auf der Gesamtübersicht aller Webseiten oder bei Alle Pdf 
nachschaut. Unter Umständen ist zumindest eine pdf-Datei in Englisch schon 
vorhanden, wobei ich hinzufügen muss, dass manchmal die Inhalte nicht 1:1 in den 
Versionen polnisch und englisch übereinstimmen. Es kommt darauf an, ob die Basis-
Datei vom Autor in englisch oder polnisch geschrieben wurde. Die polnischen Seiten 
sind meist umfangreicher als die englischen./

#K7. Copyrights © 2022 by Dr Jan Pająk:  

Copyright Dr. Ing. Jan Pająk
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